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Hcinrrtkrcrs HohLnclbc. Rrrsenqcbirgr c. \r. Sitz,\larktobcrclorf ladet hier'
nlir aul clicscnr\Y/rgc irlle Riescngebirglcr aus clern ehenr. Lrrrclkrcis Hohenelbr

iiir Sanrstag. den 13. u. Sonntag, den 19. August zu seincr ditsjäh.igcrr

HAUPTVERSANlMLUNC ir cliese grolie lndustriestadt ein.
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HEIMÄTKREIS HOHENELBE
Heimatkrei3 Hoherelbe/llelenqebirqe e,V, sitz M.rlrloberd,rl

8ei de. im Jahrc 196l in aenshein/Bergstrdß€ äbgehaltencn
Hauptversanml!ng wurd€ de. B€s.trlüß gelaßt, in Jöhre
1962 kein H.ibaitrellen in bisherigen Sinn abzuhalten, son.
dern nur eile hei.ratpolitis.he Tdgung.
Wir laden hiermit dui diesem W€ge a Ue Riesenqebi.gle. aus
dem ehematig€n Landkreis Hohenelbe 2u der an San3iag,
ded ta. Aügu.l 1962 üu t? Uhr h Hetdenhelb/Brenz, Gäsr
stätt€ "Zum Goldenen R.d", Wilh€lmstraße 20 statllindenden

HAUPTVERSAMMIUNG
mit folqend€n Proqramm ein:

2. Eröttnung und Beg.üßung.
3. Ges.hällliche und organ'satorisöe Mitteilungen.
4. Berictli.r: a) Jahresb.ridrt

bl KasseDbericht
.) Bericht über das Riesengebi.qsnuseum
d) Revisionsb€riöt - Enrlastunq.

5. Bes.hlußfassung übrr die Festselzung des 7, Bun-
destleffens des H€inatkrerses Iür 1963.

6. Vortlag nit Ljchtbildern unseres Ldn, Mjttelsdrul
Ieh.e! Heinrich Feiks (Rochlilzl über das Thema:

"L€beDdige Heimdl in Postwertzeiden'. Ein Vor-
rraq über das gesöi.hilide, kultureUe Leben dcr
böhniscnen Länder. Aus Marken, Posistenpeln,
Werbeauldfud<en wird das Welden und Vergehen
unserer Hennat gescbilderl.

7. Fr€i€ Aussprache und V.rschiederes.
Ansdrli.ß.nd g€meinsames Nadrlmdhl und gemüt
liöe Wr€d€rsehensleier.

An Sonnrng, den 19. Aügusl 1902 lindet ein karholi-
sdrer Cottesdrenst um 7,30 Uhr in d€r Marienkilche und uh
9Uhr ein evdngelisöer Gottesdienst in der P.ulusk irche slatt,
Un 10.:10 Uhr Iindet wied€run im Gasrhof "Zum coldene!
Rad-, Wilhelnstraße 20, d€r große Vortr.g mit Lidtbild€rn
uns€res Landsmarncs Prot Dr, Aruno Sdi.r lHohehelle)

"Di€ dbendländisde Bedeutung de. ostdeütsdren
Volkskultur jn Lidrte des sudetendeutsdren Beitrages'

statt, De. große EinI!ß der deltsdr€n Ktrltür aufdas lsdre.
chis.ie Volksleb€n wird besonders hedorgehob€n rerden,
Ans.iließend -eneinsanrer Miltagslisch mil anlctließen.le.
Wiederschens- xrd Abschiedsteier,
Qudriie.besteUulgen und sonstige Wünsche bitien wn um-
g€hend .n Landsoann Ernst Predige!, Heidenheim/Brenz,
Alb€rl-Sdweitzer-Sir, 3. T€lelon 4613 bekanDtzugeben.
Landsleut€, w€rbet in Ener€n (reis€n tür den Besudr diasor
Tagung. Cleicüzeilig bitlen wir arcn al]e Rieseng€birgler:
lverdet B€zieher trnsercs Heimathldtt€s,Rieseng€birgshei-
nat', Kempten/Allqüu, Saarlandsllaße ?1 un<l werbet darüt
Sie isl das rlauerrde Dindeglied zwisden uns allenl

Aul trohes wiedersehen!
Dr. Haß Peler Karl wloler Ernst Zin

stellver!r. obmann Obmann u.Heimar- slellvortr. Obmdnn
kreisbetr.ucr

Die Baudcn dc* Rieeengebirgc*
Von PmI. Dr. Bruno Sdter, Münste.

Der einsaDre Bergwanderer, weld€r si.ü nadr slund€trlanger
Ve.senLuDg in die Naluiv!nder des Ri6engebirgskammes
über ausgedehnle Trümnerielder benooslen Cranits hinweg
und am Randc geheinnisvouer Hodrnoore vorbei, über
st€inige Klieholzhänge und sttlppige Wolfqraswiesen der
Böumgrenze zu nahern beginnl, der dlrch die Reqion der
Wetterfidlen und Bergbu.tlcn allhähli.h in den Bereich des
Hochsaldes eindrjngt und siö rach kurzer Wanderung aut
dem steinumhegten Wjesenhang ein€r kleine. Rodungsjn-
sel mi1 einer t.eundliclen Stleusi€dhng klciner G€birgsbau-
d€n wiederfindet, dies€. besinnliöe wandsmann gewinnr
den Eind.uck, eine wi.htige Kultürgr€zzone dur.hsöritten
zu haben- Aus dem He.rsödltsbereiche der Naturlands.haft,
dre ganz den eh€rnen Wölten der Narlrges€lze unterliegt,
ist er in dds Gebiet der Kulturldnds.üdlt vorgedrungen, de-
.en AlUitz der Mensch nlit selnem gestaltenden Kultur-
willen geprägt hat Mit zunehhender Annähe.urg an die
kleine Gebirgssiedlutrg gewinnen dje Spuren n€ns.hlicher
Kullura.beit an Hiiufigkeit tnd Didte. Der Weg vird brei-
ler und qepnegter, der wald wird staitli.h€r !nd qehegter,
die Wiesen sind von St€iner und Slraucnrerk sorglältig
gesäube.t uhd die l.uchtbä.e Humusschi.ht wnd durch Stein-
wdlle und gebändigle Wasserläure vor d€r Ve.spülung
durö den h€ltigen Bergregeh bewahrt.
D€. bedeütsamste Brennpunkl dieser menschliden Kultur-
arbeil aber isr dds Haus. In ihm stetlt der Bergbäuer der
unbändigen Naturw€lt d€s Gebirges seine .iq€ne s€lbstqe-
schallene Kultur-elt der 

^lbeit 
trotzig geqenübe.. Vom

Hause aus drilngt er unabliissig die zerstijrehden Mächte
der Ullandsdröft in ihre Sctlranken zurüdrr lon Hause aus
zvingi er ihner *ied€r die sohlt;tigen Krift€ der Nötur in
den Dienst des Mensdren. Aus di€s€r l.u.nlbaren Spannung
2wischen Ndtur und Kultur, zwischm den Bodingungen des
Lande\ .nd dFn Bpd, 

'ln 
ss' n dcs Menschen qer.n 

"uch dre
s är\.ren -reblrJrrF d- llsu,F' rx ,{lrnq n"rLUr Vür
auen in der Uberbrüdunq dieses cegensatzes a!ßen sich
kultrr€lles S.tÖplertün, das unseren Bergbauern in hoheh
l4aßc /utomml. D,. rn Kl'nd und Bodcn vorqebrrdpr.n kul.
lurpllcn MoqlichLeilFn rdhden rn 

'hnpn 
zrelbeBU0tc Erwek-

ker, Diese Wedrselwirkung zwisdren Boden und Meßch

ließ in unser€tr CebirgshäuseD G€b'lde erstehen, aus d€-
nen gleichzeitig die Seel€ der Landschalt und der Ceisl ihr.r
Erbauer sprecLen. Natür und Kultur sind in ihnen duf das
qlücklidrste vermähll. In ihnen hat (l.r Stihmungsg€hali d€r
Länds.hail seine! sinnfälUg.t.! Arsdrud, das kultureu€
Streben des Bauern scinen b€redkrsren \iedcr.chlag ge-
futrdenr sie ersöeinen lns als lcrzte ausqer€ilre Frudr de.
Landesndlur nnd als Spiegel C.i bäuerli(ncn Wesens zD-

So ein ridltiges Gebirgshaus vo! guter alter Arl wächst wie
eine PnaDze aus den Boden s€nrcs Stdndo.t€s h€raus. wo
der felsige Untergrund nidrt unniltclbar dnst€ht, da werden
seine Grundmdu€rn als den St€inen und Felsblöd(en qarügl,
die man dul der Hdusyjese zus.nmenqetraqen hal. Der K€1,
ler nrl dem .p-udelndpn Qu"l lrFgt st" . ru eben, ! I dp nd
\ ird nrcht 5- l-n due dFr- Bpr qhqnq r"nohl 'cnBd.sr,ttd"rw;ndc brid.n mdölrge BergIdrtrn, Jrp ndn sut drm Hdu\.
pldn qerodcr oder den dnorFnzendrn Hodrsdld enhommen
hdl (rnle' Berbchdltung d"' W.ldkdnren, d. h. dcr Rc\lc
ih'cr Dalurlidren Rundunq, werden s'e lunslvull mri der A\'
behauen und waage.edrt im Blockverband übereinander ge-
..nrCnlet, Dip 

' 
ur, r TBir-hpn dan Bal{enlJg, n ver,teh T"n

nit Hol/\!oran und aptroc(netcm Moo\ db/Ld,öt.n und
nit Mört€l und Kalk 2u ve.klebeD. so daß der weithin siöt-
bdre Wedrsct dpr we croctonten Bdum\tdnme mir den w€!
Bcn streilcn dcr Fuq.hdicnluna .ntstchr, der unscrcm Ce.
birqshau( <ld\ kennzei.nnendp Ceprdqe qrbt. rcnslpr ur d 1u-
'pn der dllen CpbirqshdL\pr.rrd klcin ind niad'.0 Sph"l pn,
ur dcm Lind,,nsFnde, e.s'qen w,rrb,kor'p /! qci,.n unq
um das Cefuqe de! \1"ndc noqlöst wanrq /u enlkrdftcn
Dd\ \rcile sJ'dr.nda.h r\t mrt Schindctn beded(l und lchrebt
s€'no weite Ausla.lung sdützetrd über die Umfassungswänrte
des Hauses vo.. Aul der Rü.kseile ruht es oi.ht s€lleD aul
Jcm Br'ghdhg a I und dd, Dd64D..hnß kdr. v(tn dorr du\
unn ltclhdr ub"r e nc llol/o L,k, brUeFn dFrden. Der Sr.rl-
giebel der Haupis€jte zeigt einen zierenden Brert.rbetag und
sein€ firstspiize vird leieinzelt mir einem Daöreireioder
einer Hausglod(e bekrönt. Von d€n Hauswänden li€q€n nur
die FenslersejteD des Stubensto.kes lreir ao die übrige!
Wandleile ist ein Bretlervorbau anoelehnl, wrl.h€r äe!
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lld!igdn! iib.rdeckl, d.r ll,,lz Dtrd (;errle\chüpp.n enthält
und dir Hdu\\ande \or \\ in{i uDd \!.11{ r s.nulll A \ den
linLFnlr C.h,ntdnld,tru d.r Taler rst unlrr den Ernflull de\
l< iDra\ in .lrr tler.t,!i .rn sr'kund.rrrEnibauenlsl.nd.n,d€r
7ur Lrlei(l,l.Iunq d.s \1.'rnrczuninrmerIdlles dlle \{ohn.
rnd \\'rrs.h.llträunrr rnt, ! €rd.rr einziqpn Ddrl',, \ersam
in.lt J i d..L.r Antdss(r.J:t.hi.Jklil sdrnrie(t \r(h das Haus
in crn, \1uid|I.s &rqhan,tes Dqsl n, dall srir. Ldrgs'
d.tse p.rdllel zur SüL.lrtenlL r. dcs serqrs !erldull un(l dur
(l.n Fost€rn i.s Slrb.nst,\[.s d.r Td(rrsboqer d€r Sonn.
rrhl Ausqeh.nd 11rn rl.r s,,r(lalll(r( n Be,nrachlur)! der Win
l.r!lrnne, !rrslehl .s der Rre\,{nrebi'qsbdul r s€in I ldus
\o du\/u d'rf dalt de. !brr da\ Da.h \1tu'i.tfnde slrrnL
$rnd t,)r rl.nr Sllbd.l,{k,lrs }h!\e\.rner $irlrpl her\or-
r!ll un(l (lanrr rl.n Er ganq und d( F.nner s.h!eelr.r )rall
ln,rd, (lirsc rin{.'d'. Vniltrdh r. Nird aus d.Dr \!in(1, d€r
rir grlrl,'lj.h,r (1.(rner drr (;{.brr(sbar.i(rr rsi ejr ur€n1-
l,chrlr.n.r ll{ll.r Iur dic nruhclon Inltcrnun! (h r Sdrn.c'

l)d dif Sr.rtrsande dL.s S dlles rn der l{.qrl lrinter den
s.hü12( nden Ilrctler$ird!n des \'()rlidus lr.'aen, \.rnd( I dds
.lte (l,nrrr,tshnus nit \.rnrir SchLtr{l.kldci, \.rnen Iliirt€r
r'r ., l. \.\ ',r L ,L . r' r'br- , .url '. ',p'.',J.lr(li nrr llolzlh.her ndLn a!llen d'L' sdor ndd kurzer Z.rt

Bl.,4ttnl h,t ß"tnbrs Bh't"ül Di! t.rüt|Vt.

(1.\rhlosr.nlr.rt (j,rnr ars d.r R,)hstoll.n de! l mldn(l.s her bir,rsl,a!s der Sldcten l).sitzl tidil dic lrlziqe \fu.ht rlct
\ontl!an(r(J', s.h. nl .s {tbsl crn Stu(l \atur zu i Ln. Se'nr \nrler\ä.i!enh.lses rr.lrt dr. n'aj.sldl)s.n. Groln de! \1.
drß, r( t \l.lJrerhi t \* tnd i ne Ltner. R, nnlqrslaltunrl p' ihnuse\ ünd rLrd,l .lrn br*,\yröer' Rci.lilL,i, d's Iianki-

rrdr,L.n. A, GebL (1\haun dlt r Art qLl)l .i Ir ]n. L r'1. un(l 'rr Lnsrnrrrn düs all(.tr Einz.lherllri sprtrlrr d.r \1ill. ,r
k.rr,.i Fdrl)Lt)n, rli,,das,\!ge d,,s llei'tr.ttre,r rdrs li, L.idi!fn !"indrngrrr S.(|lLchheil. Aus der Nrl 'rr,l den Kdmp,.n

.larLr br.rr'r ,lr. !!tr(r1 \nl!r bnln ihrer \ern'l,ncnderi nr.lr dien r lierlrnll rr \iö und ,luch lex{itel ub.r alldn

,ane 'd ,rit.h sr, l,tn fnnl drr(1, .ld: \rd

0eutsche Kulturarheit des Fiesengebirgsvereins
[in ges.tichllldrcr Rndrbli(k über das Rnsrng.hirgsmuseum lrohebelb€

D.r {leürs(l,r Rrenfoeb"(tr\.'( rn lS,ll rn H,'hcnelbrl lltinr
ntrlrr nrlLLr) B.\,'hne'u dcs Cin)L.gr! Lind n,Lres v,)rlandr\
.i , Li!Ii1. 7rr ar(1p!laniir .tr Fl,.Ln.l s.ndern 1Lr(tlc auar
drr I rrude dn der S.ha,'li! 'l dr' \dru l r nr(irrrp \,{ nll( ni
rL,h derr,.h. I\ LLlrura .ri
Ii,, J,'!.r (1..\ .lrh,rs 148.1 rl!) ror 7lt J.hi.n i rde /L'lii!i{n.u.m.\\',rii.n ltlii brI {'il'.,t dr\Ci\Ind'dldrr.[.
r!r\ J,t,arr D.r.s.rb,j.\er au> A,nrr (li. (jrundußr
€rr \ Rren nlreb rtsrru{ !n,\ brs(hl.tn n Dr. s.h.llrnlr d'\
\t!.,r,u,! !)lLl. di,, Gc'r r(llr ri di. alllrriflirs>c d!.r b€leh'
leD \.tur {rnlul,rf u",l rhru Krnnlnr..e !,r' der t'trhernir.
sd'.r B.r.t$rll ! , , \'L,lIstu.) ünd (](s>.n (l.sch,lit. rrr
.r.hre. !rrl zDnr llLilfr der S.hdl. hni \ rrgdf{rrrhril

Drrh dLe \i,rl',rbunq ( trq u \ Rr€5'igebIqL.rn nd dr:r
Srrli lpn.l.rl{.1,.n ,i CJ{rbohfi,,r die\L s l{" lr.r. I verl,,
rcr (ld<,D \reler'.,dh,7i'hrl.t (i!i.b,n!1,.\!nlc Arbfil.ul.

dk rtcs.h,lillr.b. Intsl.htrf(] {lf\ \1!n{n,\ .L lrtuhrrn
D:. Sell,,,n RL.{i,qrlrr!1. d(\ Cel, i.rsrer' n.s l r lloli-
nur qcqrrnd€t m Ill Juni llrsr). ,lr' tr.n .her b.l{l /u rL.
nerf scib5rrD.l q.'r \i.rr tr g.slnlr.tc si.llt., s dr dl\ vi.hl .

g.\ Z.l dr' Anl.(trng \!)n Bu,licr, (drlen rd Nalrrdli.r
snniiiLunq( r' Dir,llor l)d.senbd{ier $dr es, d, r dnr.t' s.inrtr
Anrr.q dr\e\ Zrl 1u \, rwirhLrdren \uchte. Lro R!n(lscnrt"
bcr qu ,,in di, vrr\(hird!.sl,.n Kriip d.r llcrrrkr LI.h.t-
elb.. Tr.rritrau \,nar und R1{hlrlr l,rnn,''(r,!eb , D,l d.r
LIrt! !n S.her"LLn.,en \on \nrrrk()rpern k!ltrrlri\i.rL.
r(|L r Obj.[1t l)iihi\t.ns(lrd ]LrDd. INlunzer, Wnln.n u .l
Irrhnden lireraris(nrr \\'trke, Lurz .l cs. \.' tür dl, Kenri-
nßr! d.r ltr.ren,rr'brr!li n ndlrr\rrs\rni.lrrfllnn.tr, hislo-
.L\,lj.r !',,1 qpo(r.t)hridr(,llrtrsLcht r,,r lrl,rrssc $dr. DL,
ADrriluDrtri Dd's.rbd.lr.rs d(T hal,l Ddrl, C;dr \ersfl/1
\!',1e, \.tcn drl früchll,arcr B!,dcn !{ Idllen.
lm.lnhresll' ri.ht (l.r Haoptver!urnlLi)g r.r.luri lHirt $.!r(L(
b.r rhlct rldJl di. rrsten Slrtrl, lür (lds Nlrn,unr rll spendrl
\rurden Er $ar.n: Ein H.rbdr mjt 2l)o PtlJ /.n, (.\p.ndrl
rdr \rrkt!,r r. ( !per', 2 Fi'Cnrl,,lnL.ke r.n Apothelrr
S$ilil !nd eLn,r, dll.n ll.Ludeniruchler Zun rtJoßcn Na.ht.il

ltrl (r.; 
"ad 

.lnh1 zi,nüt nh ] bhh.ltü lliek,stl'tgen"tqth

dß \lusru ,s \urdc ,l(,r Sdrnmeleilpr ron Pri!dto dnldr
!.r tsndlliq. llrrdler . LL\9.\ l.t urri !rele Kunst, ünd (ul-
l!rlJuter $nnderl.n dl,.
\un uh.rnnhm \ rklor ! Crt)rr\ drr Srell. r,nes \'er\rdlkts
rles rcn.rsrandrnen NlLrse!trrs Sellj\l ern hl q.rsterr.r NdtrLL
l.Ir.he' !cr.rh rtcte !,r scirf Fundr \i\(!,s.nalllr.lr. Srin
9r{,ßl.t \, r.lj.r\r \ar d,e Tatnr.he,,l.rli er (l.m homdllosen
Ilrfun 'r surn{ tld!\F dn 7 mn.r rtrr vdlugung siellt.
B.im AtlUdu i|r H.iodlbi,.horei wurde cr m g!,ßzü!,tler
\l.i\. \!r' dcnr Fdbrikdntdr Prospcr \ Pr.(le-Rtrdq. unl{-
\rurzl. .kd. Sd0mlun! \on auchern dre nr oslbohnen 8c
d.!lun.t lrdttc {ürde votr dres{{n erworben.
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ln d(r Ihüpl!r,\d rnrlun! d , a S.ptp ,br. lullg in Trdrlrnd!
b€ridtl.l. Crpers mil qtußer I r.!de, ddll dro Zunahmc (l.r
Bibliolhok rnd der sammlun(e!.'.e reidnjdr. jrt. !tunq.ls
nn Rd m konnl. n! rir€ syslrxrdlisö. Ä[sstel]un!r n(i.t

i(.ht gedadrt v.r(i.n ln .rtrer bdl.l dararf .riolgten s(idu
stell{ng wuiden dusg.wnseD 215 peip.ri.'re Trerc, l15t
Pfldnzen,,122 Min.ralien und P.trrldlil.n, il8 oer'.rblidrr tro-
du(t. und 660 Batrd. d.r Au(n.u Däs rr.r (läs E.qebnrs.l.'
itähriqen Tätiqkcit lon (l!ppr$ und der litrnnzielle! UDI({-
stützu.g r |r.11(,s Di. Slädl{ Trd!1en.u urd Hohen.lb.
be$arben srch n r die Unt.,rlninqung dc! Ri.s.ng.Djr(t\-
ntrtcuDs. In der llduDl!.r\dnnl!nq rn No!rrrb€r 1390 suL
rle nuf 

^ntrag 
drr Redlschuldirekt.r\ \\' tr r N v.n Tkui.trdu

dds Müseum der Stadl Hohen.llc belass.D. Dres. st.lll. rn
der Volksschule ejn.n RdLrn zur vqiügung Abcr erst in der
ila!ptvcrsamrnlunl rm \lai 1893 r.rliündet(, l)Ln'ktor \\u!r
ddß dic Sdröplun! des Riescn(tr'l) r.rsvc).rnrs, da! Nlus.Irr
u Hohc elbe eröii!.t wütle.
Iu Jahlc 1398 übdsiedelte dds ]lluseum rn rl.s Cebiud., r[\
IJ.rr urd Frar Bunds.huh g.stittet hdtl. r. Cvpris
mußl( krdnkheilshdlbcr \on seln€r langtahrigeD Taligkeit
dls V,)rstand des Mlscuns unrl der Büch.rcr zuru.klr.t.n und
wurdr v.n Bür(e^dNldlrelilrr Weil abgclösl Jetzt wui.l.
die Arbcit r Ctpos rnd v. l)i.ttes oli.rkundiq, ddß kcln
W.rk iehlt., rlös für dr. Erfors<huD.l des Ri.s.nqebirgcs b.-

Dircklor werß kdn' der C.d nke .ir ci(rrr.s !t;idtlsdrs
MuscuI ru erricilrn D€r (:(dnnk. k.nr nröl zrr D!rö-
1ührun9 d.nn 7trd \4rseen lr dpms.lb.r Hausc nrniJlrn
si.n .tdrü.ken Erst 1920 gelang .\, dds stidLische Musennr
unt.r \4rahrung <lcs Ergenh!tri( chr.s nit (lrm Ri€senqebi!gs-
nrü*{rm zusan'N{r2ul.gen. S(nor 2n Ost.rn l9l7 be$o! d.r
Hauplatrsscüuß lk{r Prof Di. Kdrl schn.rd.r, die S.nDr'
lunqcn zu übern.hnrn. Dan r .t dllen . rhD g.stplllen r\n-
rdderulgen nachk.li'ner kon te, b€williglf nan jhm alle
möglichen C.ldNitr(!l Die Bn.h.rei ka.r untcr die l.ihrnq
lon Hcrn Prol. Dr. l(arl F i s ( h. r. Diesor !(taf ein uncr
set/lidr.s Ar.trv \,'n tlrkundun ln den Slddtsaröi\'.n von
wirn, Praq, Brcslnu surdor Alrs.üritt.n (emadrr. Zrnll
büdrd r d Truhcn kamen ins Museum
Mit großeh VersrirDdnis nd.r in den nicnslcn Jahr.n drr
stadtgrmerndc Wrins.hen d.r M!seums!erw{llüng ert0e.Jen,
qab n.ue Räunr. rnd lLihrt. Bdulichk.rlen durcl Besond.re
Erslit(,runqsb.uk,n Rarren lnr die Brblioth.k und das Ad)n
bestimmt: denn dn Andrerer \!!ds duf l?0lr Bdnde lnd da\
Ar.niv duf rund tlotr Äll.n Wdr.r .:s 19l7 rr.r, so \{drcn
l92il zchn Raunrf ni(nt mebr (trnngeld. nn Dezemb.r t923
qirg man dardn, ejni! Mus€uürsf,.nossens.halr zu grnnden,
uh all. Natur und Kunstqüter der Deuts.h.n Ostböhm.ns
der Oft.ntlichkeit zugänglicn z! nra.hen.
Mit der He.äüsgabe der Jahrbuchcr des Rn s.ngebirgsv.rd-
Des wurd€ e'n Orlnn gesöarren, das Iü! die Knlrurgesdi<ttr'
Ostbdhnens voD rrrößter Bcd{\rlung war.
\Jn sulen tr,r ,n c..r- J-r(h d', R., r'.r'J' L'ir'J,m'r-. rnr
s.nr.iten uns aie \erloren.n (unslverke vorst.llen:

\.'n,l4 .tl, unhth a, Ki,,ih' !l:n Iü,!a lr,D,..,,i rn'./.,
s,otl N 

^mrloI 
lat B;lli.am \.1\trnl"n

ln, /tr.i1,"' Zim.n.: rrkcnDcD $ i drn Aulbdu trns€res C(-
brges l' ter Clns neher l{in.tulir! Gestejne, P.treidhten
dn nrr! \\anden h.D.ren Karkr. ,1,. di. Ers.hließunq d.\
G.bL,(rs du(n dx, \! 

'\renschdll 
2.rg.rl

iar(r \rrmlef \i! j.r 3. Zifrr!r: dre lj(r.Lrnd
{.ll ari licim.l sdug.rrip, Voqel, Inscknr,
prdpdrl( I, err.,g.r un\.r hrl.ft.ss.

A,,t.ll,,!e'M it h.r alt6t, Knr";ttL1

wir lteten D den erst.n Raüm, der dös Riesengebirge in d.r
Kunst darstetlt. Es sind vertretcn die Bildor der Maler Ansl,
Nikirs.h, Hartmann, Ko5tial, Frehzl ü. a. FIier siehen ducn
die Bildwerke dus Malnor ron Emil S.!$anlner.
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\ olks[{rd€ lehrl r\ dds vrerlr Zidnne. ZrhLrci.tr. IIa s
dul(ilr g.be. pin Inl,l ro. rl.r LlauN.br a.r Gebir!ll("
\\nn(lq.nDlde orrb,,hnlsclier ll,rl(r zitsr.n dn \\'ände ln ci-
n.m bc!.ddpr€n Sdrhrk sin{l frr,rj. frachn,inin*e dll(rr.
mdnrs{1l.r Herkunll
In 5. Z nner snrd .lie r\nldn!t. (l.r künrti{r.n SammlLnral:
V,,n .1,,' Heim.rb.il /r; (]nrll n.lurrri.' 7 B. vom 14'.b

rtuhl zrr nre(}ldnis(hu \feDer.i uDd Spinnen '. Ferner sind
hier (;lasarlikel, die z€jgcn ihre Enlslehnng.
Das fi. Zirnmer zrr!l dre,\!lschli.ßung d.s (nhirqes iur d.u
wjntcßDort Schn($s.h!h Ski R.nnwolt u. d.
Niöt z!(änqlich $dkn das 7. und 8 Zimnier nrir der Ar.hi
ren und de. Bricn.(i
Das eunl. Zinnx.r !r l Slod 1olrte lns dds "Hoh. Lntl
des d.ul{.h.n Hard\L.rks : LehF. G€s€llen- nnd V.islcF
bri.re, Zunltlähn.r Zinnkrngc rnd Telter.
Idyllistne Ruhe br.(nle das letzl., das 10. Zinnrer, das,,Cut.
Bürgerzn!n.r" lrn 1'150, einf<'(t! db.r beh.gli.h zu Großhut-
ters Zejt.n. 8.in Eingdng hingen dic lonnts \on Frau und
H.ün Bundsöuh dk das Cl.batrde slifteten.
In dcn Jahr€n \on 1936 an braurhte da5 Riesengebnqs-
rnuseunr ei.e qroßc( Anznhl \on Zrnmtrn und diese wur
de! in IJoh.nelber Augushn.rklosler qeniet|t weldres aus-
gebdut wurde. Die inuarb.il.n zoqed sicl bis 11J39 hin, Die
Ubersnldlurq vollzoq sr.t in d.n Kri.qsjahlen Zu einer EF
oIIn"n4 \im.\ nr.ht mehr.

sodmer
wenn nndrts die clod<.n von rllr weide klingrn
!nd früh bein Morgengrauen s.non die Vij<rlein rL qe!,
und mill.gs die Sonn. v.m Hinnrel brennt
und Mensch und Trer in Schaltcn drdnqt.
U'€nn Lib€llen Slitz.rnd über d. weiher \ktrn
und Kinder freudi( in die Feiien gehn,
wenn da. Korn fiir di. Se.se ist be.eit.
dann ist Ernte. dann ist Sommerzeit.

J. Mani.ü

An alle ursere Berlchterslatlerl
Redaktlolssdluß flrrs Sept€mberheft am 15. augüst. wlr blt-
ten, dle B€.idrl€ aber lrüher abzu3enden, danlt ste bl3 ,uo
Redaltlonss.hlü0 elDqeqalqeo slnd. Wir birl€n. die Fämlllen-
beri.hte ndglichsl kulz ,u t.ssen, weil wi. sonst bedeüterde
Kürrünger vo.nehhe! Düßten. Elnlg€ M arbeller sind be-
reits aul Kurzberldrteßtattutrg obergegang€n.

dle S.hrtlUetturg
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EIN BAHNBR!CHER DER HEIMATFORSCHUNC IN OSTEOHMEN

PLolosor llr. Iiarl Sthneidcr, du lt'tzte 0buann des deutsdrun lliesengebirgsrueines

bijhmen fdnd weileste Beadrtung. Dje B;ind€ dieses ,J.h!
buös des Deut.ch.n Riereng€birssverein€s" konnten fast
öusn.hnslo. gerettet $€.den. Mit demselben gewann Pro-
Iessor Söneider einen Krcis von wissensdratlli.hcn Mitar
beit€rn, wje ihn nur weoige Landsrhatlen unserer Heihöt
äx17uw.is.n harten

1927 wurd. !.olessor Sct!neid€r Mitglied der,,Gesellsöalt
iiir deltsche Voll<sbildung in der CSR", die ih.en Sitz in
Reichenberg hatte, 1937 auö des Kuraroriuns diese! Geseu-
schati Jahrelang Iührle er den Vorsitz im Dents..h.n Be-
zi.ksbildnngsausschu0, hiclt zöhllose Vorträge in DieDste
der Volksbjtdunq, sogar aucn in Brcsläu€r Rundiunk. ve.-
ansldlt€te hehrere Aüsst.ll!ngcn und führt€ Exkursionen
in ddr Ri.song€birqe urd sein Vorland. Fnr sein€ Verdien
ste lcrlich ihm der Deulsöe Ri€sengebirgsvcrcin Hohen-
€lb€ rm ,rahre l93s di. Silbern€ Ehrennadel. 1938 2uh er
\l( n Obman. dieses V€r€ins qebählt, sdrloß er sich hil sej-
n.n Vilarbeitern na(ü der B.s.tznnq d€s Sudetenlandes
.lem BNderverein Hiri.hbelq in Scnlesien an S€it 1039 ge
horte er der Historis.he! KomDission in Sdrletien dls or
durtli.ncs Mitglied an Ie r.r audr d€m Arb.ilsklLis iiir
qcsamtschlesisdre Stanm.skultur.
i)r S.incider wa. ierner de! ersle Obmarn d.s Deutsöen
\,tuse!msrerbandes in der CSR In aötu.dzs.nzigjähriqe.
ehrutdntujder Tiiligk.it hal cr dds Hohen€lber städtisöe
Vuseun' zu €trcr großarliqcn Sdaus.mmlnng d.\ gcsdhten
sud.tendeulsctren Riesenqebirg.s uDd s.in.s VDndndes a!s'
gel)dul Die eng€n RäD.r. d.s ehemaliqen BiirlJerspit.ls, in
(lcncn cs untergebrd.nt war wdre längrt .lalü! zu klein
qewordeh. Alle\ was n)rt dü Landschalt und ihr.n Lcwoh
ncrn irgendwi. zusännenhing, war hier in aiscnaulidren
Must.rn lerlreler die ftrsl.ins., Pianzen- und Tierwelt,
dio Einridrlung€n d.r Bauoh ilandwerke. und l]ürlcrs
l.ulc, der Hausbau $re der B.rgbau, dic \{.b.rei vie di.
(;lasb.r.rtung. In neun qroßen Röuhen des Auguslindkl.>
sl.!s solllen di€se Sdrälze untcrgcbra.ht w€rden, zu d€n.D
nodr eine t6000 Biind. nn)lässcn.lp Bü.ner.i, dds Sl.dt- tnd
Scitoltdrchir mil ets. 500 0o0 Akten und eine Gemäld.samm,
lun_q nrit mehr als 200 Bildern gehö en. Zusamnrenbrud
und Austr€ibunq rer€ilelten die Kri'nung dieser l.b.nsar
beit Pturessor schneiders, über die au.t die Ts.ned'en ih1.
B.wtnderunq nicht verh.hlten

^Ues 
di€s genügte aD.r d.nr unbändigen Schaflensdranq

di.sos Mann.s nröt. 
^ls 

Obndnn des Anpfl.nzrnqs- und
\lts.nöncrungsve.cin.s llobenelbe hdt er aud vi.l !el€i-
stct, Durcn ldnqe Jdhre leil.le er rerner d.n AkadonikeF
Verband als obmanD. 1927128 unternahn er öusq.dchntc
studicn.€isen dul den Bdl[dD

B.rlcutendes hat Prof€ssor Sdneidcr sahlipßlich als Sörifl-
sloller iJeleislet Däs V.lzeichnis seiner Sdrrillen umlaßl
nah.zu and€rihalbhundorl Nummern. vor all.n wertvoll
ist auch heute no.n seine ,Gcsctrictte der Deuß.nen in Ost-
bohürFn' di. 192.1 in Reiöenberg Frscni.n.n ist, Sdron
l9l:1, dlso noch im alten Kais.rstaate, war in Tepliiz s.in
,,D{ulschböhnerland" v.riiff.ntli.nt worden,,Ztr! Gcschi.hte
und Th.orj. dcs vulkdnisnnrs' .zur Ceoqrdphie trnd Mo.-
phologie Böhnens' ,Di€ !ulkanis.üen Ers.heinungen der
€rde' sind v.ilere Tilel s.iner Bü(ner. Unveröfr.nrlicht bli.-
ben s.in. umfangr€idren V.nuskripte "Balkö.lah.teo -ßalkanstudien- xnd sein Buö über die Elbe. das er für.ein
Lcb.nslerk ansöh. Schr lcrdi.nt mäöt€ siö Profssor
S.hn€der dur.ü die Heralsgabe des {olkslümli.hon Bandes
,,Das Riesengebirge und tcin Vorlard'.
Sch{eren Herz€ns n!ßte Proicssor s.h!.id.r am L A!-
güst 1945 Hohen.Lbe vo.lössen, Mit ungeblochcn.r Krall
s.tztc ei jedod seine volkskundliöen Arbcjtcn to!! u.d
hielt unter den sud.tcndcutsch€n landshannschalten zahl-
reröe vorträg€. An €inor Abendschule in Ki.l bcreilete er
ri.lc dankbare Sdüler duf die Mahra vor. Aut ciner Vor-
trdgsreisc, di€ ihn im sommer 1951 durch Sdrl€swiq lührtc,
erlitl der tasi Zw€iundsi€bzigjähriq€ eineD Sölaganiall, dem
er ri€rzehn Tage s!ät.t, am i. August, €rlös.
Obgl.i.h uns die Frü.t!t. dcs lnemüdli.hen Wilkens von
lrofessor Dr. Karl Sdrneidcr zum größten Teil verlorenge-
qangen sind, diirlen wir s.in.r nidrt ve.g€ssen. Er g€hört
de! lns teuren Heimatgeschictle ön und wir wollcn s€in

ünd r.rlebt. scrnp liinri.r' und Jug.ndiahrc in Kaaden an
dcr Eger. Ddnn slurlirrt, .r an der Dentschen Kdrls Uniwer
srt.rt rn Ptuig an (l.r .r im Jdhre lC05 rLrnr Doktoi d.r !hi-
losoplrk. pronbvjcrl sunl. HcrDacn rvd! .r n€hrere Jdhre
,\ssrst..t dm Cieo{rdt)hrs.hen lnslilut dr.*{ Hitrhsr:hule und
berersle \lulL.rIdlber nicirt dlleh Frarkrcicir und ltalie.,
sondern drci l\l. d l9ll arbeilel. rr nrr Quctlcnamt. in
Karlsbad. Inr knq(nden.lahr. trat er in d.r Nlillelsdruldiensl
und \rrrlle /und.nsl in Kdaden. rpäl.r rn I\t.
seil l9lJ lehrtc Dr. sdrn€rder dls Pft,l*1or dn sraäts-Re-
rormrealgynnasilm in Hohenelb. G.ogtdphie ud Geschi.h-
te. Alsbald enll.llelp.r au.h ein€ reichp olfentlidr. Tätjg-
keil Id V.r.in mit Dr. wilhelm Fis.h.r übernahn er 1917
dr. Leilunq.l.s t)(rrts(hcn Rresenqebirqsrnus.uns, dcn .r
.ine weri!.lk Sr!dienbü.herei angli.do'to. ln Jahre 1922
crnanntc rhn d.! ts(n..h.slowakrsch.'Minirter rü. Sdul-
wes.n und Volkskullur zun Bezirkskons.rvdtor für die ge-
scnidrtLrcien, kullur.ll.n und LLin!ll{Lr{i.n Anqeleqenhei'
rp., .F. H ,hi 

'r"ln r Krp'.., /si r J,nrr .trdiFr "liF"'.hr.r noö dns Ehr.rdnrt clnes slädlis(llen Archrlars, in d€r
folge auö dr. \r{{\dllung des Czernrn-l!()rrir\den Sdloß-

Von dtlu' Anldn{' .n \Ldr Pror.ssor s<hneider eincs dor
ruhrigstcn l!'fit{t1i.drr d.s Riesenqebir(rsv.roines d€r sid,
bis l9l8 in eino ösl.rr.idrische uDd.inc rcictsdeutsdre Sek-
lon Cli.d.rk, dio belde gur zusdnnre.drb.ireten. Di.s.r
Ver.rn drente nidil nur der Ersd'lnrßuDg dcs Cebirges, son
dcrn su(nlr d!<,h den Bclohrern 

^rbeil 
und Brot zu v.F

In crster Lrnie (.{ndh dres durö dn ll(n\rng des Fremden-
\erlieh.s. Auf B.li( iben Prorersor Sdrnetdcls $trrd. im Jah-
re 1929 jn llohcn.lDe dd\ Vert€brsbüro iur das Ri€s€nge-
brrgp nnd s.in vorland gegründel. S.lbst dds is.hechoslo-
nakische V{!rk.hrshinislerium vürdiqt., diesrs verdi.nsl,
indeüi es lrrol.sso. Sdrncider 1930 zuor Erscnb.hnrat €mann
le. Dlrch sein B.mllhen entstand d.s Rresrrgcbirqshcim am
Fuße der Coldhoho dds ihm !i.1. solq.n bereitete, Sein
ständiqes Augcnhük dls obmann des Rj.s.ng€bi.gsverei
Des galt dcr lnrtandhaltung der weo. und Mdrkierungen.
Al\ dte Tsde.nen rm Jahre l93a di. Slan.ren beseilig! hat-
ten, die ötl.in dcm Fr.md€n bei Sctne€ve vehungen de!
rcöten W€q €rkcnncn ldss€n. sorgt. Professor Sdneider
,laf,,r .läß si. no.h vor Einbrudr des n;drsl.n \4int€rs vi.-
dcr alfseri.itel wurden. Er ließ a!.h tund 6Ln Wegtaleln
dufslelle. wi. lolche aui der s.ü!esis.n!n Seite lorlanden

Sert 1923 var Ptufesso! Sdmeider Söriitleiter des Jahrb!-
.nes, das der Douts.ne Riesensebirgsv.r.in, Sitz Hohenelb€,
herautgab. Di.sc einziqe, regelmäßig elsöeinende BuöveF
.fiert|.iunq firr die Heimattors.hunq dor Deutsden in Osr Andenlpn in Ehren halt.n.

265

www.riesengebirgler.de



Oberprausnitz

ODerlrausnrtz hatte zur lelzten Volkszahlung 1939 12.10 In1
wohner, wovon 45 de. tsrnecnis.h.t Nanon aDgehorten.
h 2.i6 tlause.n hatte drese Zahl zum Kriegsend€ die Tau'
sendg!en2e bcr.its !ntersdlritten.
von der Bevolkerung gehölten 600,10 d€r Landwirtschalt, 25'/o
lrdbrikarbeiler, l0% den Handel und Gewerbc nnd der Rest
den inteilektLrll.n fr.i.r Bcruten an.
Als südlichst.r T.il des Kreises Hohenelbe erstte.ki sr.h der
ort von der Niederpra!snirze. Ortsgr.nze in .ir€r L;in!ts v.n
I km z . w.stlich.n ortsrrrelze der ts.üe.ni\.hen G.nr.indcn

ln Süden gre!?en die ccn.iDden Switsdlin, Chroustov und
Beznik, dic beiden l€tzten eb€nidlls lscheöis.b. Gemeinden.
In No.den an Anseilh, Mastig urd deinborowitz.
Die H6he über deh M..r.sstiegel beträqt 450n. Dre hach-
sle! öruichen E.h.bunger sird d€r Eicnhiilel und dic \4it

Die strukturelle lodenlesdraffenh.it des Ortsberei.hes tst
r-ers.üiederarlig urd bcsteht rm Snden nm Hang d.s saal
s.üinberges.übei dj. Widmuth zu dem Rüihgräben ans basall

Lr, .' r-n .-hm.,.\",,n ond

^ ,täirt.,n d". crn n Fppa bc i ö . \'..to - .d Orl
flur zur Ho.hstraße dus sardigern L.hm, lehmigen Sand und
rot€n kie5igen lehn.
Es kanen aLle Gelreidearren zuDr ADbau und von den Hack
rrücüten, Kdrtolieh und Futterdben. ln den waldbeständen
war an der Nilolai u.d Oisflur die Kierer !nd an der Stein_
ba.q- und Riilt\qräberfltrr die li.nre vorherrschend Beide
llesiande waren zun Teil nit Laubholz€rn, lor allcn nit Bir
Len und Bü.üen durcirselzt. !s rvar durdrweg! lrivatwald,
außer dem Besilz von Kirche und Gemernde, welche letzter.
einen Bestand lon 22 hd in Bes[z hatte. Ein Großtei] d.r
walder wurde 1923 durch die Nonne veni.ütet ud Nurd.
seinerzeil neu aulgelo.stet.
Drr Ort-uddr -inn | ., I pn I \! nJ ! s lö.', \-^d) ^' - n-.
Tei.hes beim Haus Nr. 38 urd nündet uterhalb der Berger
mühle, welche nach dem Bau der Tdlsperre abg.brochen wu!
de, in die Elbe. An der Wasserscheide aul den Besitz Nr' 22
entslrang die Bystijtz, welche die Ortsgrenze und nadr dem
Ansclluß die Reichsqrenze zu der isdreciris.her Nachbarge-
üeindeDWidonitz und (dl bildet€. Sie nündet be' Chlumetz

Ein lrLeiner wasserlaüi bildet sicn in der Widnuth unterhalb
des Easaltsteinbruches und Dründet bei der castwirisdraft
Ni. 13,1 in den Ortsbad!.
In Jahre 1912 surde d!.dr genossenschaftlichen zusanmen
sdrluß jn oberen ortsteil die wasserleitung lon der Nord_
böhmischen Wasserbaugerossenscnaft in Aussig erbaui
Die Quellenfassung lag auf dem Besitz Nr. 22, K.hna_lang-
ner. Der Hochbenäll€i beland sich aor der Windmühle Schol/
215 aul elner Parzelle des Besitzes 

^_r. 
24 End Frdnz, welcher

au.ü Vörstand der Cenossensclaft war. Die Wasserversor-
gung liei bis zun Besitz Nr. 43 Fenanda franz. In den zwanzi
qorJdfrcn $u oöou hd. r r"lircL-\Fr".rlP.melp;r'er'
Ör. rrdm Xd,er XLhn dd. sdo- sFh .6d.hclLo s(h|de-_
da.ü der Ortskir.üe durch Bibelschwanzbeda.tug ersetzt;
ferner erlolgten die elektische Beleuchtung des Gotteshau-
ses und die Erneuerung des A!ßenverputzes, Der Kirctrtuim
wurde mit eirer 1<uplerblechbedadrung versehen.
Die finanziellen Mittel wurden meist von Spenden aus der
Bevölkerung allgebradrt. Die Ptairstelle war seinerzeit aucb
noch mit einem Kaplan besetzt,
Die Kirchenglocke! mußten ir beiden Krjegen zur Einschmel'
zlng abgeliele.t w€rde!.
AIs zu. Glockenweih€ nach deh erslen Krieqe, Anlan{t de.
zwarzige. Jahre, Plarrer Albin Seidel die Festpredigt hielt,
brach der s.üor hochbetagte aui der (anzel, lon Scnlag ge-

Die neuen Glocken läuteten das erste Mal zum Heimgang
des Seelsorgers, weldrer jn seiner Heimatgemeinde Deutsdl-
prarsnitz beerdigt wurde. Die Volksschule war mit .{ Lehr-
kräften und eine. Hdndarbeitslehrerin besetzt. Nadr den er-
sten weltkrieg wurde ein Leh.raun füi die Elrichtung einer
rschechisctren Sdule lreigemacht,
an Versorgungsbehieben gab es 7 Gastwirtsdalten:
springer 134, slringer 97, Rnss 96, Hahpel 83, Kuhi 92,
Wanka 235 und Scüo]z 23.
5 Bäckereien: Kaulmann 260, Boroufka 226, Russ 96, Weska
8/, üdn\d 2)5 .nd p 1p töinbäcprpi cftolz 2$
6 Kaufladen: LangneFPaln 34, Kaulmann 260, Boroulka 226,
Rümlei-Baudisdr 2t,1 urd Wanka 235.
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Abüya,s,irz Plhknrht, Pfdnhds rnd Unsehlns

:l Fleis&ereien: S!ri!ge. l:14, Sprjngcr 97 (lernert 77
I Ciemüsehand.l: Kratky 116.
I D.og€ne: Baudis.h 21,!.
Aüdr ein Arzt und ein. Ceburishelierin, \osie enL Cendar
m.n.t,,\ter hdtten Sitz im Ort. Post urd Railfeiscnkass.
hdtten ihr. .rgen.rn Cebäude.
:l Schni.d. Lorerz 140, Call ?6 nnd Uihdn Kalersky.
2 Sp.ngl.r: (olbe l!4, Ruml.r 160.
5 Schuhmddrer Slopp 120 Lor.nz 2:llj, lor.nz 99 Pusch 5:l

2 Bau und Nlaschin.nschlotsereien: wanka 114 nnd wan

!ine Farbbanderzeugurg Pe.h J. 112.
Ein !lektriker: kulrn 232, zwei Tischlermeiste.: Stdfin 61 Ldd
lrbcn 36, ejn SalU€r und Tapezicrer: S(.ator 284,.ir S€il.r
Ob.lzhanser 223 drei S.hneider: Dressler t5l, Leeder 258 und
fdlm 122, hatlen ihre lxistenzen rm Ort. -{xch eine ceheide
Aulkauisr€lle Ha.del mit landesprodukt€n, Futter- ud Dün-
genilteh Scholz 22,!, ein führunternehm€n und Kohlenhünd,
ler: Festa 258, zsei Mielauto Unlernehmen: Russ 265 und
Slringer 134 waren ortsansässig.
Der Croßtetl der Arbeiterschaft fand B€schäftiqunq in der
np l B nr^FoF F. r"rbp.pi Lhd aprrFru d I T.rmJ Pc,l
dessen letzter Chel lrDst lech aul grausamste Weise ir den
ersten Tagen der Veirelbung zu Tode nißhandelt wurde.
Die Frau des Fabrikanlen nit ihren beiden Söhnen konnte
sich in einen Versle.k der Fabrik verborgenhalt€!, bis si.
si.h durcü die Flucht retten lonnte
Aucü .li. Bauern in der Nähe de! Fabrik hatten €in lohnendes
Nebeneinkommen zunal dei gesamte Kohlenbedarl des Be,
rriebes von der 3 km entlernte. Bah.statior weiS Trsdre,
nesdna, seinerzeit Dit Bespanhunq argelahren wurde
In Orte übten lolgende Verejne ihre Tätig]<eit a!s;
Landwirtsdraftlicher V€rein, Imkerverei! Norschtadrtverein
Raiiieiserver€in, cesangverei!, Tnrnverein und Feuerw€hr-
verein, Veleraneng.dienter SoldalenVerein, Mnsikve.eir
(Kapelle Wdnkd-Berget. Besonders der Turnverein erital-
tele vo. und !a.h dem ersten (.ieg eine rege Tätigkeit. ldd
erinnere niö noch wie Tu.nwart Fr. Kudrnovsky 163 in d€n
Hauptversanmlungen seinen Jahlesberidi! gab ud nit rüh
renden worren die Vereinsarbeit würdigte und feuchten Au-
qes den Obmann und Fiird€rer des Vereines Joh. Pedr den
Dank ausslrach, !nd wir als Zögling€ kicherten hinter einer
Tische.te wah.end der Abwid(lung des ernsten Progranms.
Auö hatten wir unsere Freude, an den Turnlesten mitzu-
marschieren lnd das T.inkhorn, eine Siiltung vor Dr. Lukas
zu tragen und daraus atr.ü einen Scüluck edleh G€rstensdftes
zu nehmen. So nancher Sieger hit dem Eichenkranz wude
anf deD Schultern der Turnbrüder über den Fesrplatz ge-

Der FenerwehNerei! halte über 80 ausübende uld um die 20
beitagend€ Mitglieder. Wen! die Nebelhörner der Feter-
meldesteuen ertönten und die Fabriksirer€n die Bewohner
aüs den Scülaie söreckten, ode. wenn zündende Blitze lom
Himm€l zlckt€n, da kanen sie alle in den Sinne ,,Hilfreidl
sei der Mensdl, edel und 9u1", um gegen dje Gesalt der EIe-

'!ente anzukähpfen.

L

Plhknh, Pfdnhds rn.! UnRehup
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i\eü dllr \'.n.r!r rn l,drddrünrlorn 1!r 
^ulerslrhr!g 

oder
.m Fronle chtrnD!lr\r{, ausni(ttrn ode vor d€ r Krieger
dcrk!rdl dclilrrrl., so rinrl ddr !r\1rqrßli.n. A.rreDen-

\u(i nrt de rvnr(ti\dr.n \i.irbd.qEnrrLnder h.rkn di!
(i.1r.rll.lreilr.ndrtr und Cevhdftsleulr I<ontdLl !n{l $rrt
s.hnlll rlL, SezFh n!j.n. E'rL.!lr B.u.rn r.t rli)ri hatt{tr nud
CrundslLrli. aul ns.ren, (;,iüicirl..J.br'l und $a,rd.D vof
rhner (lr. Sterrrr rnlr {.ll.t \,, rurdc rlrnrt g.qcnubrr iD-
rrer Enrleqenl,inrncn gez.irtl. ra.s Nude inr Vcrkdhr mit
rhn{n rnd unsenr &,\ölk.nin(l nr.rsl rn ihrer \1üttersprade

Zur (r(tenseitq,,r llillci.!st!rrt h.i l1{rfrdlarn rrschrc e!
dülr di. Wehr!r dcr ls.hc.hrs(l(i Nd.hbrrg.n{:indrn nna
!ng.l,lrn tuhr duil, unsere lvehr zuni [insdlz irl).r dje
Sprrdr(rr.nze. Dds (jl.iöc I'rr kullnnnl.r 

^nqeleqenhciten..\nlrehorige der \..ibdrqeN.i.de war.n ihm€r als Cisle
nn ltrr.rwchrbdll nd der V{rein berfiLiqrc sict nu.h am
.10jiihr qcn Gründ ngsfesr. nnser.r W.hr
oL/sri dle Ts,ir.nisien,ng dfLn ln 'i{.rcm O.l. iDm.r
.n.lir \ordn!lelri.hon $!rd. lts(li..lris.n. S<iule.tsdr.d!\d€r(ind.(tdrl.. ts.hrdri\(1)er Piarr.r tscüedri\dr.r Postnreisle.
und Cidi(iarnr.nl y, traren dic VcrhJltnrssr zur tsch..hLsdien
l{.\i,Ll.iunq irrfirr noch dir q ei{h.n Lrrf tschedivir( N1m
rl.rf, il linlle ih'r \lnrllidx Selbsldndiqkcil il\ Rii.1(q!dl nnd
iL'r dtlilsdrr \lirlirl sar .red!ldi!r.
),. Ld(,. and.rt. \,(1, "aö d.m Cjnma.sdr..l\ iltr Ctrnrindr
i\ d,'nrlz noch b!n lzl und pin (irenzschulll)olizeipo!l(,n rlort

Dr, Ver$.ln)n( der i.l.nn,lndlichen S.lbstdn
rlr(rkrjl wLLftl. drr (j{!n.rnde ()l).rprdusnrlz ijb.rtraq.r, \el
,nts ils ji(Dmiss.,is{her \r',r\fdLler sl,r.ll Iiq.ntunit ir rler
;d)..1,r\(l,en S.h,lr ihrc \ml{(r\.träfl. $rhrndhn, l)r. Ce
:,ts'rd' \\idonit/ , rhrelt \rn{lrr rhre S"lb\t\.r$dltur.r, al!

,LL, n.'!.r/eilig. Re'(n\grcn2r \rr..l.r dn (l r Srra.iqr.nzr
zrrtr(k\.rl.gt larde
i:irr srit.r. \1.llrdliD). r.ti,,l( si'n.le(tei rn0 Gch..lr \{n(
\ 1iir.\dNrrhiiriq,, I\rscir \r llr rnd Prrrlln \r.2, r.l(i. alr
Leqrrndr{ im .rnfn \\eltLr((r .ul f!indfs\fit. q.(trn dir.
sLlrndrrnk'drle 0r(r.tel7l \dr{n Bpid.ri \urdc dds Hrrnrdl
,c.hl ri .iner den R.i.h rn(trlrorqen (i( i( rrdc ab.rIJnnl
,f,l lr( r.Lk. rrl \( r r lleio,alrf.ht in P,(lhiid und Pus(h arJ

lerD.\ iji Widonilz r.r$reser l)1. C.m. nac als ausliihie.
lL. ln.r!,i1. nridI l,1,au1lr.qr .li. b.id.r \!r, d.m Erl.l ir:

]\rs.tr .'\r'b !eir .\,\rnlr \r lii l.irl
LrCn ünd hatt. s.r.r Anqehori(r.n rn Witi!)nrl/
l\\flId kd r rlr'1li ljinh.irrr dIf den Hol Nr 2 lKri rlflka
inn hdllc .rneD S(liwaqer ebr!ildlls nr Wr(k)nitz Di. Irntfer
r n{t h.lmq ldrnr I k.r. v, d.ll beide \1an(li(l z\rschen rl'rFn
Ll.srz,r,n C)h.4Id!jiitz und rhr.i \i,rsdndlsdralt.n IL
u 'd,Dilz \r..hsell.n
ajptr li \rrr es e n' lJ.schnr,.lLLnq ihrer t).rsonICn.n Fr.Lh.rt
\.n rlrrn Anqrn,)r(lcr.lr r V.rbor q.l,,nnl z! \.in !.a
ri,r.r ,f dem lnri,j(\1 qpr(l,n 7!\ldrd r,rj Zollberrrl,!) dir
r. driiils dn der (lr.nz. Slr( rlrndiensl l rl.n zxr in/!i(r

\li, ' ' 
! \rdr d,(, nr.nt drr rnlL (rd au(lL \fn Lchor(iLr.hc,

SIlf (r en Llifrn <)nsl krrnirl.i S.h$if, {lLeir.. L.r!jtel
Die{ nn!rctührLrtr T.tlresr;t,if wel.he \i,li :o n.$lriLi{j r.1.h
,l.n' ,\ns.hlfß dr ,1.\ R.i.h J!, ,lie c.lr.dlj\(he Be\ijlli, runq
nu*Ikirn ioDrrr' ab.r n,1rl Crund 't' nuq sejn lo, dir
(rLrrnrrl urd lrlrr.ic Disi.r,üLDerrn.l \filrhdndlur.r, Ilun
,1,.,!n{r l{.,f1, LL.d \T,):,1 !rl(lr!. uns.r{. ll, \i,il.nrnq Jn der

tt,it all.n rt' Ji 1)littsot.inl. ob pt.üev ,li,Jlü lk .thtslida
l- thlinrdornü!üeita ,nl Jß andü?r lerö"ltdrIatrn t, Bnct

sl,r!drrJr.nze $rlrerd {lri !erlrerbr r!r ur)c, ri.h ( tgeh€ri

aitr.r sp.le',!r (:eneräriotr ble'lrt .s \orl{hallen, sr.lr dud'
,l'r\, Zell.n h.r di. Ges(t'rdrt. der L tzten Z t unser.:
()ri.r v,,r d.r Ve'lrerbung Ln Kcnnlnis zu selrrr rnd Vcr
rL r)(t!.rL dui.1r Tdlsa.henh.ri.hlr 7! b.l1(rn

Ilein lleimaldori!

l)u lrrb.s Ddrl da unten,
w1) lroh d.s lld.trlern lliIllr
! in lrehr\ ll{ i dldinl.tr.i

{r intrrg.nr (tr(rült
( (l don dä\ klerne H.!{hrr
sdh \,) vlrrtr.'rl tr,i. au\i
dds schansle war vor allc i
,1,,(h f!r n,rir V.t€rhd'r\

\r' 1nq \a! sr/n,.Slubr
und n'edrig \.rne \\'dn(1,
,loch bars s Ln s.inem lnnrrtr
rr, tr ganz.s .lultPndlad.i

(l il \r.inr lllo L,) nt idr
,ids schnlhdu\ \lch.. lehf
.! $dren dr'n dre Slun,lrf
ni(l'l nm.r rLl. \.1,ör

ll,{h nb., dllr\ rdqtc
.lr\ G()tleshdu\ e ri)o'
üo(l rben ld !t crsdrallel
t){, tr)u,rrfr \inqPr ch!,'

/! \crrer Fiill.n brcil.l
\l(li \hll der Frirdh,)I irs
\,)n doil n,,xil idr zurn.k {in\l
l,i\,\q. \'.'l.rhdur

t in r lctzrFr rlrLLr\ch.r l)rnrrr' S.dlni L *n'{11. 
'r'L 

.\!güsr
lrrls il\.nrrr ,l(.r erst.d !trd mit (anz senq (n,pii.k ar'r.
q.\i.d.ll \\I,!rtr) s.ntr |r'sußt.n d.!r{heD Ildlirng wdr
( ' vnl)n la !, (lrn T\ö.rn.n cin D,)rn rnr r\uqc I1):17 halror
rnlrröis.he l)d(hdccker .lr( Ki.öe n({r crnq€de(l<l und er
\!rd. {ldnn er zd hlr si. hnlka, T.il. von Masctin.n(r.s.hren
qflrrdrn \.\ (ldr,.ls s.hi)n 1! ein.nr Verhiir lLihrlr, Es l.ür
ib(.r nj.tts rrrl.r.s, nli ( n. crJuid(n. V€neurrdunq. ID
a)(1,nrer IO:18 rr!ljlc" !brj Än,,d nlq d.r Tsclrrdren dn,
ilrdi')s dbqcl! rrrl \re.d.n Pl!r.er S.nrnr.r hall. zü.r eins
rl){trli(.f.rt .rr rnil.rcs nbrr b.hallrr Damals oing.n mel,-
1r. rn d.r \d(hl i,b.i .l.n Friftlh.l 1ünr Ptarrer, sdrwa.?
ho(n E\ h.r ibel si.h.i Vcrrit.r (t(.(t.lr.n dr. das den
T{l..hef nxllrillrn !nd.lr\halb lLnrdr rr na.h d.nr lJmsturT
r, rbdrmh.rzrq beha d.l( l:nser Pfdrrer wohnl \eil 1945
r' ,'n.r kl.ir(n ()rtj(inlr b,r Sdh,nlenl)erq l^lk{ llpel

Die Pfarrkirche in Widach
nr lLLri hrir b' ", 

ji r, i 1'rr nrr si rt(, 2l)3 ,,Lr iirrr!s Brld r'D d.r
Pld"L r.h,. Fr.n7 ll,.\sl.r rus Il.rlrkdntr.tr \.hr.rhr üns er
qnnrrii,l dazu: l) ! (;cmern,lc Stupnd (Lr d. .rst 1!r38 axs
n.tn)nilcn Criin(hn zur l'ldr(em.ird, \!id.d, 7!qcleilt.
\!r' r,iß g.horrr Si!pnd / r l)ldrrqenr.rnrl(. I).tzk. Diesr
CerreLr(1. nür rnh.chis.n Drr d.rtiq. l)fr(rer r.r\ah .ucn
tf SlLLtr,. rl{r, R.L,(lL,Dsnnlefl (nl Sonnt.rq l)rrm Colt.srliF \l
\rrr.lUi ,l . V.rnrrl{lunqerr ilr\ Er.fg.lirrr .uLn n ,l,rrlscher
ilifr,, i! \erl.s.n Nn(lr de.r (;ott.sdjLr\l \.ll.n jn rle.
(;.r\l\ldllon T;.lr{J)rn u..l Dtsrl\cic bei\d nnk$. e! nruJJ d.n
ilupnr,rtr hoclr . r!t.rechnrr \crden ,\ k,rnr d<' {,lrrr zu
,di,,nJL.r \!\.rtrdn(i,rs.tz!f(.n sF hdlxr,,hr. .1.!lt(üc
\,, [\rtrq! harL0tfL rnnk.. ar\,r.z.i.in.r h..nqeh.lrrn
Dro orr{halt Nr{l.rscn la.J.r d,.r tsahr\tr!.lie alt}nka

\\'$ Jn rxJ, uns .us Les.rl'rrsen Rldlrlslcl'
Lrn,trf ür).. das rr . ode, .nrirre k.mmr 17 Jdhi{,rdri der
\,,,!rf,hunq \L nl {non.ft dol mdn.her \rrqcssef
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Aus der Geschichte der Patenstadt Marktoberdorl
\!ir hab.! ber.its benCntet, ddß die l€lzten Ausgrab!tro.n
deD Nfichweis erbrddrt naben, da0 n! 6. und 7. Jdhrhund$t
vor (hristus im Ra!me von Markt()berdorf di. Aldnannen
qelebt hab€n. Hrerbei gemacht. Funde lassen den Scilüß
z(, daß auch sdron zur Zeit dd lJrr€nlelderkültnr also no.h
l0O0 Jahic vo. den Atenannen hier Mensöen qelebt hnb€n
mus:en. Dcr Rdm \on \,ldrltobeldnrr ^t dlro qe".hr(nrll,n

Aus der F.ühgeschi.ht€ des Allgäus wissen rv'r, daß rli€
Vindelizier, di€ zm großen Volksstamm d€r Kelten gehör,
te& die tjrhewohner di€sas Cebietes gcwesen sind. Sie glie-
derten siö jtr Gauverbande, an deren Spitze Adelige sta!'
den. Ein Hduptort war Canbodunum, das heuhqe Kpmplen
Ein wahrzeichen des Vorh.ndens€iDs einer keltisdren Sied-
lung ist u a. die Vie.€.ts.n.nze. Eine solche befand sich
vermutlid! au.h aul der ,B!chel' in Marktoberdorf. Nacn
nahezu 400jähriger B€s'edlung des AUgäls wurden die Kel-
ten in Jahrc 15 v. Chr- von den RöDern unterworlen. Dies.
beheBsöten dann eb€nlalls dDrö nahezu .!0o Jdhre dieses
Cebiet. Ddmil v€rbunden dbcr war der Unlergdng dcs
Volkstlms der Kelien. An mehre.en Orten d€s Ldndkreises
Matktoberdorl wurden in Verldute der Zeit Spuren von
rönis.hen Häusern und romisöeD Münzen gefunden, Diese
laslen dcn Schluß 2u, daß cs hi€r s.hon danals eine Reih.
von Siedlung.n gegeb€n hdt. ln ihren Kdnll um Land ka.
men dann die Alenanden od.r Schwaben, also die Ahnen
der hculige! Bewohne! jn s Allgäu und verdrängren sctriil-
weise die Röncr, Die Alenannen konnten si.ü dur.n lanq€
Zeit der IrJnkisch€n Ob€rhoheit.Dtzichen rnd behieltcn
zunächrt ihre eigen€n Stannrestühte. als Antsherzöge. In
die5e. Zcil wnrden die scnw;bisdre! Caue gesöarrer. Erst
im Jdhre 71,1 nahmcn die Frdnken von Alemanni€n .ndgül,
tig Besitz. Nadr frä.kisch€n Reötsbegriffen fiel dem König
al!€s helrenlose Land zu, AIs E.obeler besdrlaonahmtc er
auö dcn Besitz de. abg€selzten sctw;ibisdren Adeligen !nd
riß duch Tcjle von Gemeindebesitz a! sich. Dieser königliche
Besitz, Königsboder genannt, wuld€ dann an die lijniglj-
cten Beamlen und auch dn Bauern vergeb€n. Einen Teil
all€dings behi€lt sicb der König selbst als Kdnigshöfe zu-
rü(k Snr Lildelen s€in€ €innahm.quelle Königshöte im
Landkreis Markloberdorl gab.s in Marktoberdorr, Unter-
rhrngdu undBeriold\ho'en.Z!mZwe.led"r Regrprung wur
den nunnehr Ge.ichtstezirke geschalf€n, genannt Grafsdat-
ten. Das Gebiet von Markloberdorf gehö(e zur Crafs.haft
Keltenstein, die eine Ldnga von 80kn uld eine Breite von
okm dufwre- Ar dpr |\prlze sland dp! Cduqrö1, eih Be.
cmle! drs Könrq\. F' bpsdn d.n C.ri.h \bdnn: Lndnzbann
und Heerba!!, er war also Ridlter, Polizei- und Finanzbe-
dnt€r in €in€r Person, zlgleich aber auch militäris.her Füh-
rer seincs Gebieles. Di€ Grafsöallen wiederum zerfielen in
Unterbezirke, Zentenen gen.nnt, Diese waren die untersten
Geridrrsbezi.ke, vergleidbdr mit den heurigen Amtsgo-
ridtsbezirken. Die Grars.hatl Keltenslein z€rfi€l nuD i!
neun Zentenen, dannier Be.toldsholen und Unt.rthingau.
Zur Zentene Berioldshofen oehörten l,t größer€ Orisöaften
ud zwar Altdorf. Bernb.ö. Bidingen, Thalhofen, Oberdorf,
leutersöaö, Rertenbadr, Stölten Ri€de., Remnötsried,'wald, Sulzsönoid, Steinbacb und B€rtoldshofen, Die Zen.
tene wurde von eirem Zentenar geleiter, der auö die
Gerichtsbarkeit ausübte. Die Zentene Bertoldshofen hatl.

ei.e Mdl\1n11., {o Re.it gesproöen wu!(l.r rn 400 ubtc
der do.trge Zcnlrndr du.h die iroh.rc Ccri.hlsbark.ir über
das Volk aus. Dsr K6Digshot wui(le Rei(ishot.
In spiiterer Z.ir rrs.hernen dann .ls di. qrrjßlen Giundbe-
silzer in R.{n rdn Vdrktoberdorf dds llochstirt Augsburg
und das Slilt K.npten. Eeide irblen ern€ Ccri.htsba.keil
irb€r ihr€ ünl.rldnen aus. lt53 erhält nun oberdorl durd
Verwendung d.i Kaidinals und Fürstbrsöols Peter ron
Söaumburg in Augsburg mil Urlilnde vom 2a. -\o!emb€rdds Marklr.{nt verlehcn, d.ren Abs.trill im Origndlb€-
stätigungsbriel Xaisor Leopolds I vom Jahr. 1667 enthalten
ist. Mii deh M{rklrc.nt \rar a!.n die Verlerhung von Stock
urd Galg.n vprbulden. Diele v.rl.ihrng.ber hatle nur
tornate Bed€!tung dd di€ Gerichlsbdlk. voDr Bisdor vo!
Augsburg im TiOcng.ri.nt ausgeübt wurde Aus den .h.-
hdllgen Dorfg.ricnl entstand nunnrehr das Marktgericht, dn
dessen Spitzc d.r gcsa:!lte Mdrktrrchlc! ständ, denr 12 ge-
s.hworene Re.htsspre.ner beiqeordnet sdreD. Dieses Ma.kl-
qeridrt tirhrle dic Mörktved{allrnq und han€ fom€ll das
Redt üher Vcrgrhen, Frevel und Verbrechen, die interhalb
d€s Ma.ktcs bcgängen rvurdc!, zu idt.n. Eine ge\.:sse Un-
dbhängigkeit ab.r hölte €s nur in den Fällen der niederen
cericitsbarlieit u!d in bürgerli(hen Reölsstreitigkeiten.
S.äter uurde das Malkrgeri.nt ar.ü Dit de! Leitung des Ti.
gengerj.htes betraur zu dessen Sitzungen !o.n weite.e 12
C€sdworene aus de! Tigengemeinden zugezogen lvurden.
Damil ging Slock uod Galge. aur dros.' Geri(ht über und an
der Spitze srdnd der Vogt ode. Pilcger als Beanter, Da5
Ma.ktgericnt virkte ddnn nur nocn bcin Urleil ünd vollzug
(Funkiion d€s Stabbre.üensl mit. Der Markt hatle nie eine
Gerichtsslätle. wo die tJrleile lollslred(t $urden. Diese, g.-
ndnnt ,Hochgcriöt', $ar haüschaltlidr und b€tdnd sidr am

"CalgeDberg", nordli.t voD Va.klob.rdorf lnd €ine wei-
tere am "Kdpfbiöel' an dcr Straß€ nadr Seeg, wo auch
Hexen lerb.dnnt wurden. S.trdrf.iöler gdb es seit 1571. Der
letzte gewühlt. Markt.i.üter wd. Josef Anton Wagner, ein
Lebzeller und Wadlszjeher. Unter ihm vollzog sich dei Uber
gang des Marktg.richt.s an Baycrn und daoit an das bay.-
rische Landltericht, in welches das Iülstliche Pflegeani um-
gewand€lt wurde. Dioses Landgerj.nt äher€r Ordnunq w.r
dann bis 1862 G.ri.hls- und Vemaltungsbehörd€ zuqleich.
Nach der Trennlng von Justiz und V.rwaltung oblag ihh
dann nur no.n die Reötspnege und es blieb in dieser Fom
bis la79 berteheD. Du.dr das Gerjthtsrerldssungsgesetz wur-
de es dann in das heule noch best€hende Amtsgericht un.
qewdndelt und denr Landge.iöt Kempten uhlerstellt. Das
Antsgeri.ht umldot heute das Gebiet des ganzen Landk.ei-
ses, zuhal das An:tsgeridll, später Z{eiggericht Obergünz-
burg in Zlge der Verwaltungsvereinfachung auigelösi wuF
de. Heure sind nü Antsgericht zwei Amlsgerichkraie als
Ridte. tiitig. Eine! d.r be(anntesten Landri.üler war Lud-
wig lvilhelm Fis.her (l362lA?q, d€r si.h dtrdr seinen For-
s.hungs€if€r und sein€ Sdmmlung von Sag€n große Ver-
diensie erworb.n hai. Eine Votivtalel beliDdet sidr an der
Pta.rkird€. Es würde zu w€it lühren. in dies€m Rahm€h
äuch noch die Entwicklung der Gerichtsbarkeit 

'm 
Raum yon

Unterthingau und Oberqünzburg zu behandelD, Aber auch
diese Z€ile., dje siö alt eine Reile von Fundstellen g!ün-
den, erheben k.ine^ 

^nsprucn 
auf VoUsttndigkeit,

lDr, Wilheln Diereltl

Aus d.cn gulcn alten Zcit
Es war kun vor den ersren Weltkrieg. ln einem sud€ten-
d€uisöen Do.fe des Riesengebirgsvorl.nd€s war Veteranen-
fest. Ein heißer Auqustsonntaq; und noch dazu Kdise. Fralz
Josels Geburtslag (18. Axgust),
Das an diesem Tage anfdllende Jubiliium oußte denentspre-
drend geteiell werden. AIs an Abeld des Festes im Fesl-
gdrten Gaste ubd Musikpr rn,Hocistrmmunq" wörpn, mein-
te der Xapellneister zu sein.n Musikern: "Jetzt maö mer
oDle.m Alen (Altenl norh a slandala (stärdd,en).' Gesasl
urrd qleiö getan; und zwnr qesöah dies durdr den .Radetz-

Einem der anwesenden Cendarmen nußte es als Hüter des

Ceset2es dodr 2! Ohr€n gekomDen sein. Dern kurz da.auf
erhielt det Kapellmeiste. €in€ Vorladung. Nodr dazu vor
das Kreisgelidrt in Jits.hin wegen Majestätsbeleidigung.
Dort f.dgte ihn dann unter Zeugen von danals der Rjdlter
in wohlwollende. Weiser ,,Nid)t wahr, mit dem ,Alten' ha.
ben sie danals dc. Konndndanten des Vete.aaenverein€s
geheint?' (Aucn dieser hatt€ niöl nur einen mädrtigen
Sdnunb.rt, sond€rD aud ei.en Bad(€nbd.ll.
Start nit dem ihn in den Mund geleglen ,Jö" zu antüorto,
antwortete der Angeklagt€ in seiner gewissenhali€n Aül-
ridtigkeit; ,Nej, a Kaiser".
Darauf folqte dllerdilqs e'n "bedinqtes' Urteil.

Jeder Rierengebirgler solltE l itglied der 5udetendeutrdren Lqndsmonnsdrqfi oder des
BvD und der Heimolkreirc Hohenelbe und Troutenqu cein.
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H X I Il,{ T li U ll l) ll - einst rrnrl heute

,\llrn tr€b.n Ldn(lst€üten, drr ni. zu üxinen s0 Gcbtrrs
rd.,.,m Mai de!.,ahres C!!ß. und Glü.kqüns.he s.hritUich
Lib"erJnrttelt.n. sdge idr !..lrrrdlidsteD Ddnk Ganz b.son-
dcrs haben Dri(h dre er\Lr.s.n.n Aüt'.rksdmkerlen th€ma
,r.r \.hulFr,l,r s.lul." luLu. !nd ("l d' ub,rt"'öt f'

'', ..r mrr ,i ' r' ir - \l rr'hnrr 'n .' r . R e."n,r I'r19'h'.'
, rL durch si. Anerkennrng Jand, Nur holllen einzelne
!! trr {Lr.r ,, h-Lr. Cc.\id,, lrr''a-
.' r' \ .rd-, \rd1 -,,'r odh i.r .ü .rP K.r.s"r cu'Su-5d'Ll, r

rIt \lath.Dratrk und \al!rlunde qeDl.Ct hä11.. Dre Ant
\vrtrl dtrf di.s. Frage ist .iDla.h u.d .rkldrlich Zünr bcrul

',{,, 1"- q'l'ur'd"r n - I"ö..Hnhri\' do! u F,' i

I' lo-l.q.r '. "d /J.r' H.r! n' \'r'
u, HFrm"rt-ndc,ur un) ),d--nJf ,,,.nF

L.hrcr kei; bloll.s lach, son(lcrn Unr.rrjdl5PnnziP, d b sie
.' nd 'n' \lrrrrlp .nIl il.r ,rrsrml-r' I nr"r".nr.Jrl,c'r' DJ'
d,r ", der \olur .lc' 5. n drnn a. 'dc \v ' Sudtl.ndFUt

'cir.rrren wtron immer {hr stark huinratbewußt, ddrulr
s nuch h.ul,. !rscr L.bo)swille dls g.s.üloss.n. V.lks_

{ri!ppe no.tr unqcbrodicn ll.im!l isi dber nicht nur die
Lrhds.nall, ir (liL' {rr hin.in(ebor.n suRl.n sie bcdeulete
nns mehr !ir \dr ünd isl dcr ]\üsdn(t eifer l.b.ndige.
\.h,(litali.rer!,nschdrt. (h.r.kl€nsi.rt d r.h .rt(rl.i.h€s
\ oLr5rum qLfi(h. C.scbnnr( and lllent.lLtät
I' snr .in |, 

'rLrches 
Be(rfn.D. dls unr die lctzte .l.hrlNn

, ( lr.nde n l (i ind hah,'nt r\tr.rdnun(l rlrc poliLil(hon R._
r'r[. {ler nrein(n ddmalj(rrr Kronldndct 

^lrösl.neid]s 
die

lrril' uel g.n(nl.n "Be7ir\sl'unden- h{ r.usqab. . ror/!g_
i (hr h.rnril.rr(llrche Bü.hrr, die i. d ll ron L.hrrrn !1.'
'lrlr(I und !,rl Lehrc^1r.inen v..lt(rr ltu.den Oh.ndtr
,riitl dds 21bindrg. P d.hltrerk ,DIe osl.rreichi\.1.{n(a
,'\(h. \4.nrnhre nr Wort uDd lild .ls ilic {lräßt. und um'
r rtr.i.nste Ldrd.sk!nd,, d p jcn.ls (res.trrieben Nurdc.
l)( b.rden B()lrnren-B:indr l\\ll trd \\'llll lonnl. rö ftir

lleinalkr.,re\ Tranlrn LL 195!) rf \Ii.n

) 1. K{jnrrinhL,l, ' haben ihir Lle/irkskutrd. ,tes.h:itzt wie ei.
r'. ll'Lrl obvt)hl s.lbe in dor .ltösterrr'i(trrsch€n Nn'ntdlitnl
,t,\d,ri.ben rf, somil r..]i l9l8 ei.r.ntliCtr verbol(t Nar
l.l l'(h !,.'",1! dre Lan{iilrnlt nn d, ' Koniginlr.lrr Elbr
rrnl'!drtjg sch, u.d d.,.n Cj.söidrte rnrerql€ntrlictr r€id
n i hrstoris.]l n Er.rgniss.n. Erinnerl s.i nrr an die s..ns€l
r.llrn ces.i(kc der bis 7tr Mitt€ des 19. l.hrhurd.!ls no.t
{1,!rlscren stadl KclNIGlNllOF a. d. ! dn 

^lbredl, 
Wen

7r I Eus.biu{ $irllensL.ln. (lr! qroßen Fri.dländ.r, de! 1583
/r lr.rmanilr (r.borer \1.r. s.nie a! dre G.sdidrl. d.r
rin\r deult,h.n skdl G[R\lER an drr \upanünduD9, die
L I ll2l dfri Ihrssrl!'nsltrrir zum ODri r ri.l, dann an die
\,.',1 d's \hr( r' L nd I{ent(llcnfr.und's i rdf; Ant.tr Rcicns
ir'nl von Stror(t (1662-1738), ,l.r das üns(li.inbdre Döri (u-
l'Lr\ rLm bed.ulrrdslen Bndcort !aDz Mirtclenrupa\ \atüdn
!l,lr( und hnr in sl.rn.nur sööDiuDq.n cines \l{:isl.rs
\1.thids Br.!n d.r \.drr.lt u.\.r.rdnqli.ne baro&ene
riürttlv.rke h nndieß, dann dn die z.itun der ,s.ülosisden
riri.qe" 117,10 175lj b,s. l77Bl, n $.el.n!n za.isCnen Konig'
, i(nsald und Slvitsörnrn.tcnTpile zw.icrHeer. unlcr Fe.

n,nli.her Antiihrung ihr.r Monarchen (.,os.r ll. und Fncd'
r (n II I aut.in.nd.rprdlll.n und schli.nliö dn rlas Jdhr der
I nh.ils 1866, nls in B.r.dr dpr Fcslün!jOSIFST.\DT dic
itstcn Entsci! idunqen im D.utscten liuderk.ieq. licl...
l)i. Ihiij.lk.u. des switsdins darl snh rrhmen, dftimal in
.l.r deutschen (;.tchidrte 11773, 13rj6 und I945) .iN. Dilitilr
sirdt..ris.he S(hlusselst.llunq .rnsenomnr.n zu hdb.n so.
durCn ihr cnr'nuß.rordenllicie qroße Brd.utung zukan.
I I{,imdlges.brctrtc ist aber ni.mals Krieltsg.söi.hte und die
\Vudigung qfttl.r Cestaln'n.llein, v.it ri.hliger sind ihre
Al){hnitte v,in dcr Kund. über uns.r. 

^ltr.rd€rn. 
rvie dies.

rljc Hei rat q.rod.t hab.n Dorier und Slddtc erb<iul.n, $ie
\ e !rute nnd hosc Zeitdr üDerstand.D, Coll dient.n, ihren
sillrn und (jrbn{,dren nd{tqrnqen, F.slc feierlen, sni cin-
,rdx.t.n in \\'irlschdft üDd I.dDslrie, !nrl tölioßlich Hei
nlrt dur(ll Albeit sdrufer.
!b.n $.eil vir Srdetendeurschc seschi<ntsbelvußl $ar.n nnd
rn\ 'ng tt"l' .'.r L.1D -1"\r. h' \'. o" Juern'

{l.rzuselzen hallen sar ünd ist unsere Licbc zun lrühcren
IkindtlaDd., deh Herzldnd Böbmen, !roßer und schöner
als Err ein. iol.trr znm nru.n Heimdrldnd emprtri.n kon-
nen Selbst die l.idvolle Vellreibulg ließ lns hi€rin nidrt

'rR werd€n, dds be$.eis.n ja unte. ard.rem die altjäh.li
.hrn großen Pfingsttreilen der SL ud die der ,Heinratkrei-
sc' freili.li sind viele ünspft.r ldndsle rc den Run' neben

zur nraterielleri duch d.! gristig-s.eIsdr.n Eingljcderung
mcng.konrmen, rndem sie di€ nlre Heinral abqelan hab.n
und rernein.n: "\\..s mir gDt gebt, da bin ich.lnherm!"
\u,. nir li n.lreL' n l"'\ n -n. d"' BrxLßlrc n rn rn
se( V.rgan-qenh.ir ud unsot tl€rlonnrcn von ni€nandenr
n-r'n' n ! n .rl-.m q" wr! du .ut hohn'l -. c- i .
o\rcn oder wßten üns.res gcteilten ünglüd(liöen Vale.
lrr(1.\, das n..h \ie ro. Dculsdrland rsl und h€iß.tr soll
f{ ü 'lrii.{1 u \ die Tatsa.h.. daß i. W.sld€utschldnd Hei
kr und Vnt{{l.nd\kuDd. niöt dre $i'its(nätzun! find€t

si. si. .s eiqcnrli.h Ju. rlchtiq hdlt!{r wii .n. Wohl liegr
es rl all€m inr hrdlerialistisclicn zuge drr Zeit, w.nD h.ute
dn tlenr.n.n nii(nl.rn€r dcnkcn als vl.lleid't r''e in der
,(rul.n alten Zrit". ]Iag (.rn ddß di€ Entt.Is.trung nDo' dcn
\i rlusl z\ur.r \\intkne-q. zu rJroß \r.r, .ls daß äll. ld€ale
no(tl Tunden kdnht.n Fesr rt(,ht, daß dn! rrs einsl hciligen
B.rtr rf. von ll(,imdt und Vrlerland unmoderr gcwold.n
sitrd ri€lnrelir mußlet sn dndercn ,ld.dlen" wi. ,Welt-
Lüraerl!m', dn(.D.,ssener,,L.henssldnddd',,technis.üe.
forlsdrrilt' rnd drrqleiöu hthr \.i.hen. \iCnl nrhr di€
,"!rr.H-'" r/ hl d.n\1.'.\dcn n 

'hrrn 
F ' 1"u.1,Lddm

'!al' ,.J>.1". -,nd.n Lr'r,u. '."', Rl'r.n, \',lnr un'l
iq,rin sonn.m s(irinbar n r Do.h der sonnile SüdeD an der
liL\i.r. nr Spdnirn, Itali.. di dcr  drln, l{ellas od+r an-

\., Lsr l14n,drk!i',lL l,pu1., n H nur n( hr Sdrne dc. ExDe!
kn und nichl mphr der H.rz€n. Es s.ireibl der Hisloiiker
L'rstens{hafllrclür Abhandlungcn über oine b.stimmte Ldnd
s(ndrt oder ul)cr .in ulrhnqebnrt, cs erlorschl dor \.türex
f.!to rnii voll$a.ter Criindlichkeit Flord launa utd c€_
!11,in rincr Ceqrrd und hült dann Vorlrnqe, es sdtreiben
Journaljsten "h.inatkundliöe B.ilrnqe" Iur die Sonnl.gs
boilaq.n der Tagespresse und es \terben die \rerkehrsrer€i_
np n,,irFls h.iNitkrndli.her Broschürer. Reiselthrern und
I)rrspetten d.n Frrmden !nd Lrldulr.' z!nr \rerbleili. Ddne_
{ r. rrb . .. ! ...'-rr 

'n 
r..1, ZP.l

\'lLri ji 
'lu'l'i r 'rr 

dbd- l^ .n I i. 'r'c!r. n m-r r di! ni'
eirf oder a.rlf( Landsödll oder Sladl in lvort ünd Bild
qroßdrtig \rledrrg€ben, db.r ihr Absölz ist sehr schleppend,
Neil .beD dds Fnhlen uDr die .ngere Il.imöt !.rsiegt ist
unrl ntrr rveit. Reis.n nehr schön sind, zumal man jn heüt.
tüi sOl.te dns (ield nat
Und wi. stehl rs mit d.n L€nrern belftiben si€ ro.n H€i-
d.rknnd€ aber niöt nur in der S.nülslubc, sondern audl
r! \r€r.in, in d.r Ceneinde, sei als ('hronislen, rorsöer,
P..l'1./'sr 1 -amn.l' '. CF\lrl'cr vwrrag.ndr pl, . w,r srP e.
dnhcim bei ü!( getan haben? Von Aütnahnren abgesehen
ilr rler modenio Lchrer iit den ort. seines wirkans nichl
nr.hr qo lersaii\en als os früher der Fall war. F€rtseheD
und Auto b€slinrDrten heule dudr s.in Streben und seine
I-rerz.it, bi€len ihm m.hr als di. bes(na! U che Stille des von
Pulss.hldg de! !\.tlt abqel.gen€n einsamen Dorles rreilid)
kdnn ihn dreses ,Mitgeh.! !tit d€r Zert' nicht zun Vorsurf
qcnradrt werd.n w..n hertc jcdernarD nacn angenr.sse-
n.n Lpb.nsst.nrldrd rutl rnd nu. boi ErRicbung dieses Zie
les zulrieden gcstellt wcrd.n kann.
Lrnd dennoö \(phrcD \rir rns geqen dic seelis.he V.tflnö-
L',r .rnF rna!r.e.l \ohl \"r" . ubPr qnm rl.d'ncr r\clt
'''- s.r i i!' nr(5t /u 'nJrrn rermug'n sprl dP Canqde
Zcit sich rach Ccsetzen v.U7iehl, die wir wohl bow!ßt €r
leben aber ni(nt erkenne\ können. r'{'enn wir Ri€sengebirg-
l{r .ber dcr dll€n lteim.l dic Treu. bewahr€n, dann lun
\rrr cs tm gut.n Glauben, daa si€ uns dereinsr wi€dergeg€_
ben wird, so Ndhr unr Gott helfcn moge. In di.s.h Si.n€
ddnkc i.h nocnmals atlen meineh Grdluld.t€n xnd grüße sie
hdzlichst dnrdr die , Ri.s.nqebi rgsheim. t ".

Alois Tippelt

Orcheno.e,."isare d$ Aeß.|'., l nEo ns in thl*n.lt.
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Fiialo ie @hfu4 von Re,nhard pozo.ay

,Prosche', sagt€ das Polendädcnen Nadja und blicktc dem
Breitschultrigen in der leldunifo D !.rvös-ängstlidi ins cc-
si.ht, der lan wäre krank trnd man köme mchl zu ihDr.
Was ihn lehl€? thr€ Angsliichkeit wejtert sich zu Hililosig.
keit, 1^ie solL€ sie, das €hemalige Lri.gsdienstverpnidrlete
Mädchcn aus dem Generdlgoulcrnement, d€m russis.hen
Major erkl;ren, $.as dcn Herrn lehle? Sie w!ßle €s selbsl
nidt. Sie w!ßte nur. ddß sich j.lzt dlles im Hause nur hölb-
laut unterhi.lt, daß man di€ TüreD gc.iiusölos s.hloß und di.
Zeit stchengebli€ben war. Und w.nn sie von d€r Fern€ einen
scheuen Bli.k auI ihn werfen konnte, war es, als unhülle ihn
etwas galz Ceheinnisvoll€s, das nidrt von dieier !rdc kan.
E' s.n 1 siö ur d-1 bre,lcn KrdnT \Fr1Fr Il"drc w " " n"
Ieuchterdc Aura zu legen die das eingerallene Anuitz er-
heUle, wo ntrr nodr die Aug€n tntcr d€r immermJcttiger w.r
dend€n Slirne lebten.
Man hallc sie knapp vor deh Ejndarsdr der Russen herge-
iolt- Sie sollte den Herren milbelreuen, und si€ tat es so gul,
wie sie es vernochte, unbeoreillidr lür alle S.hi&salsgenos-
sen von frühe., die sie verladrten, sof€rn€ sie nidt bereirs
längst wieder iort waren. Noö inne. wa. es ihr dank ihr€r
Spraökenntdsse und ih.€n, den Ost€n verständlidres we-
sen gclungen, Neugierig€ und solche, die z! plünd€rn gekom-
men waren, fernzuhalten. Die vom "Vybor", die blamar-
bdsie.end durdi die Räume des sdrloßartigen Holes g€stelzt
wdren, wurden still, Der ersle Komnandant der Sowj.ts in
Otte mit den iielli€genden, unergrüodlidren Augen, in detren
siö die ganze W€it€ des Ostens zeiqte, haite siö ron ihr, der
Vdgd, prllirren ld""ctr, kds dpr Pdn lur crne' qps.s.n ware.
was sie von ihm wisse, bevor cr vieder foiginq. Und die
vielen Xommissionen, die lt€kommeD waren, bis in polnisöer
und russische. Sprdöe rler Zettel an de. Tnr des Hauses hing,
vor dessen Anblid< sdon mehrmals randalier€nde Parlisönen
und Vojaken verschied€ner Herkunll ras.tr kehrtgemacht

Als dann lesigestellt wu.de, daß dcs Herrn Tage gezÄhlt
seien, was ausdrü.klidr von einen Apt bestätigt werden
mußt.. als die €rsten füröi€lliöen Ereigrisse des Zusammen-
brurhs vorbei waren und das r.iiere Cesdehen nur mehr mit
lernem Wellenröldq hrer rühlbdr war, lFhrlp elsds wie eino
unnalürlide Ruhe aul deh Hol öm wiesenstein ein, dess.n
Herr, 6n sonnenklar€n Tagen aul <le! Balkon qetragen, dort-
hin bli.kle. wo di€ KopDe des Ricsengebirq€s im Strahlen des
vergehenden Tages blukot aulleudrlete.
Hi€r rühte er nun, gewärtig des UDabänderlichen, fast be-
wegungslos, Nur die Auge. gingen ih.e Runde, wie eh si.
lerloren sicn aber immer öfter in Nebel uaxssDredrlidler
cprnen, bis Fine un(i.hrbarF Hönd s" ddnn wr"dei fur Srun-
den söloß. Da wudrsen aus den Nebeln lange Züge düstercr
Gestalten und lösten sich, um wieder im Nebel zü verg€hen...
Die Wcbcr wudsen zu b€drohlicter Größ€, ihr Zug s.hien
tein End€ zu nehmen,.. Elendsdeslalter, bar jeder Habe, die
ihn an die Skizzenbüdrer der Käthe Kollwitz erinnerten,
nähe.ten sich. ballten sidr zu MasseD. wollten ihn erdrü.ken,
daß ein StöhDen über s€ine sömale! Lipp€n quoll..- Die
Gesellen Fuhrmann H€ntsdrels winkieD ihm zu, Ri€sens.hat,
ten vor sich werferd. Kinder nit lnförmig aüIgequollenen
Bäuchen und fratzenhaften Gesichtern slanden am Rande der
St.a0e, ohne sich zu rühien. . , Unwillig wollle er dies Bild
veMisdre., mühsam gelang ihn dies. Ersdröplt sant er zu.
rud{. Hrnterhdf" offoerer .rdr, dus denen Elend quoll, Klooken
ricrclten daraus ölle'hdnd CpwurD srö reqip einc Tur fiel
kndrrend ins Schloß, de' Spuk ve dnn, und qcbleben wdr
hur ernc Gpsldll, d'p ihn dn seine Rose Bc'nd gamöhnte. . .

Feldge3.hrei kam den Hanq enpor. Florian cevd naht€ mit
sei.en ManDen, den Spuk zu zerstreuen, Mit Morqensternen
und SenseD. mir heisered W€hqestöhn det Blessierten, Eine

Hald hoD sich üb.r ihn in der ein Dol.t blitzte der si.h ti.r
in das Holz enu Tii. bohite: ,,Der deuts.h.n . Zwietracht...
m'tten ins... ll.rz!'
Wied€r schiencn Stunden ver.onn€n zu s.i., €r lag au€in rnd
still,zdrte Wolken sl!eblen aus d€r Ti.fc d.s w€itaushole.den
Tales dem Kdnrm des Gebrrqes zr. Aus der Unruhe der Tdles
begann si.h dlks in der Höhe zu.rn.n, surd€ harmDnisdl
ünd rein, war crlullt von oinem 2ärren Nlinqen, das aüs deh
Tagen zu stafrm.n sthien, da scin Han..le die Fahrt itr d.D
Htmmel ängetretcn,
Derweil der Di.nler so Zwiestra.he nrit siö u.d d.m Unfas-
senden zu haltcn schien, deneil die Erinne.ung lnd das
Wissen uD sein qroß.s und reiches Land inmer mehr inei-
n"ndprlo*Fn härü.Ndd d n Vo' "um das f.l I rd r"n mu*
s€n. Der Maj.r wa! an jhr lorbei in das Zimner get.el.n, wo
der Sekretär s.iner Arb€it ohre Rüctsichl aul zusanmen-
slürzende R€iö. trnd neue Siegermächle nö.hqing,
Er wolle den Diöt.r r.hen! er wolle zu ihm!
Dä. wort lam beslimmt und herrisch von seinon Lippen, wie
bei einem. d.r nur seiner inneren Stimm€ und d€m Rechte des
Slark€n und Si€greiöen zu qehordren höt.Daß GerhartHaupt-
mann auf ärztli.hch Wunsdr Leine Besuö. enpfarge, krank
sei, daß audd e!, wie dös Mädchen im Vorzjnne., dringend
danrm bitten nöciie vo! einem Besudne Absrand zu nehmen,

mit einer Handbeweglng rat er 6lle Vorslellungen ab.
S.ton die laut.n Wort€ no.üten den Krankcn gestört und ilm
wehe getan haben, emptand der Sekretär und tai einen Bli.k
na.ü d€r Türr der andere versörand,
Mit weilausholeDdcn Sdritten qinq er zur Tür€. Das mahlen-
de Ceräusdl, wenn Leder und Slahl aneinand€r reiben, das
den Soldate^ aller Lander eiqen ist, folgte ihm- Er drüd.t€
die Klink. hart h€runler, örhete. .ölo0 die Tür und war vel
Vin!ter vergingen.Nadja war unrrösllidr, ld ngsam rannen die
Tränen über jhre rulden Wangen. Zw€i völlig versdriedene
Mersdren enpfandeD i! diesem Augenllick d€n gleicheh
Iast körlerlidr fühlbaren Schmerz, Zunäctlst g€sdrah gar
nichts,und dieStille wa! von der Arl, die an deoNerven r€ißt.
Dann öflnete sich die Türe - diesmdl tast vorsi.htig, - her-
aus trat der temde Mann. Sönallte Koppel und Pistole ab,
nahh die Mütze hertnler ud legt€ aUes aut den Tisdr.
Sodann ginq er barhaupt, behutsam autl.ctend und ohne
WaIIe nodrm.ls in den Nebenraum, in den sidr Gerharl
Hauptmann berdnd. Was ihn zu diesen Tun verdnlaßte, kann
oan nur ahnen. Niemals hal der Dichter darüber gesprodren
und audr er, der Fremde, schwieg, Zwei Möglichkeiten be-
stehen. Beide sind gleich groß, sind gleiö erhaben, gleich

Die €ine Möqlichkcit:
Der frehde Ollizicr eDpland ein solches Maß ön Ehrfur.ht
vo' dcr Crößp d.s änder.n. vor d€r uberagendFn Paßön.
li.ntc'r dcs deut\dren \dtu'dtiirpn, ddß.r dcmrenigcn gp-
gennber demütig eine G€ste tat, der nur wenige Wochen
spät€r licht mehr 2ur Söneekoppe hinaufbli.ken konnt€,

Gerhart Hauptmanns najesrätis.ües W.sen die !rhabenheir
-ei.p" \om llde qe/eröne.an ALßprbr und drr trar- Cai"trg-(e.r drp\pr Persänliö\e l-hcns.r-r h. en rnmi en des
dFU,.dren 7u\rmmenbru.hs pmdndpn be/$ungcr. der qe

um zu lnumphreren. und jetTr cmptdnd, dd8 es
Frn ce{ddc qrbl, an dcm dlter in den aeqoff des hoch>ten
Vens.h€ntums v€rkIDqt.
So odc' so Ob plumpe, gltgFDernrc ceste oder e.hrcs, dus
dpm Hezcn komm.ndps Emptitrdcn, dies.s Finate dm Agne_i.nhof isr piner dFr gänz ku'zetr Lrörsdrimmer inm'rtan-dpr
lanqen, deursdren NacnL.

J oha,nnicbad,cn Erinnerungen
Die Heilquellen in Johannisböd sind sehr alt. Darüber !e-
riötet der Chronist Simon Hüttl und alt€ Uberlieferungen,
die dieAu,tindungBergleuren zusöreiben. Si€ soll am FdieF
taq€ des hl, Johannes des Täufcrs (27. Juhi, aufqefundeD
worden sein, von einen Kundsdafle! Johann Chou.nk6va,
der als erster in der beißen QDelle gebadet haben soll, Ein
Bild aus dem Nddrlaß des Badearzres Dr. Pauer zeigr die
neue Kapelle, erbaut 16?6, nit Bades.truppe., Wirrshaus
und Mühle, Be.eits im 16. Jalrhundert wird von zahlreiöen

ProzcssronFn 2u dre<er Kdpcllp bp'r.ht.t. Seir t02? rst die
Kdpellc im Bddehaus ttl und mrdc dort 1842 qewciht. Drc
ersle Kapelle ist 1485 äbgebrannt. Eine w€i1€r; St. Johan-
nrstdpclle berrnd.t s'dr rh T'dutpndu am Hoptenbcrqe, cF
ncfilcl 1712. 5ie rst umg.ben \on /dhlrcidr n Cr;bsrirt-
1pn (i.Idllener au. dpn Krcqp tgb6 Im Kdpct,enrnnF,n
bptdndpn sr.h v el. k.rt\ollp Andcntp., darun'Fr audrwdt,Fn. di- nd(h l44i \un u. bpkrnnt!,n Td , rn gF,d rbt
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ALS ES NACHTWARD UBER BUHMEN
Von Wollqanq Popp

Dodr vorelsl war es nodr nidrt so seit. Wir sdrteben e.st
den 20. April 19,45. Der 56, Geburtstag unselcs ,,Iührers".
Zun letzteD Mdl hörten wi. am Vorabend übe! den Rundlunk
die Ansprdche seines Propagaodaminisrers, Dr. J. Goebbels:
.In den Auqenblic( d€s Krieqsqesdrehs, in dem. 50 mödr-
te mn! gl.uben, nodr einmal, vielleidri zlo lelzten Mal,
all€ Mächle des Hasses lnd der Z€rstötung vom Westen,
Osten, Südoslen und Süden gegen unsere Front aDr€nnen,
hete ich, wie imner noch scit l9ll3, am Vorabend des 20. April
vor das deutsche Volk nin um zu ihn vom Führer zu s!re-
d)en ... Der Krieg neigt sich seineh Ende 2u, Der Wahn-
sinn, deq dic FeindDa.tte über die Mensöheit gebraöt
haben, hat s€inen Höhepunkt bcreits übersdrritten. Das llaupt
d€r leirdlidrcr Versdr*.örung ist vom Schiclsal zersdrmelterl
*ord€n. t^nm- des Verlassers: Gemeint ist der amerikani
sahe Präridenl Th, Roosev€lt, de. in Februar 1945 verstorbe!
war.l , , , Nienals wird di€ Gesdichre übe! diese Zeit
beridrlen können, daß ein Volk seinen Füh.er oder daß ein
Führer sein Volk verließ. Dös aber ist de! Siegl . . . .'
So dröhnle es aus den Lautsprechern und die M€nsöen, die
nodr seine StiDnre hörren, klannert€n sidr voll Hoflnug
d diese Lügcn, um noö einnnl blind den Menschen zu
vertrduen, der sie bereils seit Jahren !errdlen !nd lerkault
hatte. Hoffnungen wurden geDährt, Wünsahe geäuß€rt und
Drohungen ausg.stoßen und der sinnlose Kdmpl bis zum
Letzten gjng weiter. Selbst unscr Nachbar, ejn brar.r b.-
scheideDer Pa.teigenosse, den dio Ts.üedren ndct dom zu-
samrenbrudr mit a€llbrell€rn wic €ine! Hün<l ersdrlagen
haben, äußerte no.h optimislis.h:

"Ja was glauben Si€, jetzt komnt jd erst .tie W€nde des
Krieges nit unscren Wunderwdf ien-.
Das sar .las Stidwort, an dös viele gläubl€n. Nun so ab-
wegig wd!en diese Gedanken damdLs nidrt, w.nn ndn Jahre
ndch dem Klica verndhn wic weit Deulsrhländ schon fri! der
Rakelenrechüik gewesen wa! und den qeistjg.n Ausverkaui
sdh, den die Allierten ünto. den Wissensddtlleh vorndh
ncn. Allerdings sted{ien damals die Wdlletr noci rm A!-
Iangsstadruo und dn €in.n Grot€insdt2 war njcht zu dcnten,
Die lelzten Taqe des Dritt€! Reidres wurden iDde. düste.er.
Am m. April halt€n wir nocnmdls €ine qroße Feiq von der
Hitlerjug€nd mit allem Tdntam zu lhren unscrcs ,Cröid".
An di€sem Td{Je wurde i.ü auch in die Hitleljugcdd über
nonnen, weil idr in diesem Jdhr l4 Jahre all wurde. Als wir
dbends nadr dcr Feier dul dem Heinweq varcn. hörten wir
bereits im Oslen den Iernen Kdnoncndon.er de. Front roue..
Es {ar also bdld so rveit. Abe! welrner Ka,nptesmul .tedle
in uns Jungen, der uns s.il Jahren syslemalis.i einoeprlanzl
worden war ,,Wie siiß und eh ,nvoll ist es, für das Vater-
ldnd z! sterbcn Wir b&rnnlen nach einer Kanpfbewährurg,
Wem ich es mir fieule ü!.rlegc, so bin ich zu (lcr Erkenntnis
gelarql, daß es keinen einsanrclen und s.trhählichereD Tod
gibt, als aul dem "Feld der Ehre" zu st€rben, wejl drr Krieg
nur ein Tummelplatz de. ni€drigsten Instinkt€ des Mensden
ist, d€r von geeßierloseu PollUtem vom Zro! gebro.her
wlid ü!d stet! rür vom Volt bezaNr werden Eu!. Der viel-
gep.iesene ,Dank des Vöterlandes" an die opter hinkt die-
sen stets ndch, erleicht si€ aber hie. Es qibt kein. Angel€-
genhe[, mag sie nod so schwerwiegend sein, die einen
Krieq r€drllertigt Der Krieg jst nidrt, wie eiual ein grje-
disdler Philosoph sagt€ "Der Vater all€r Dinge" sondemde.
^varer ällen Ubels".
Dic Sliomung in Trauienau wurde imm€r ged.ü.it€r und
als ar 30. April dic Kunde du.ö das nadio verbreilet sude,
der ,Führ€r' wä.€ nach.held€nhatten" Kampf in de!
Festung Berlin g€ldllen itr Wirklidkeit hal er siö, als
die tage völlig ausweglos elschi€n, mit einet Kug.l du.dr
den Kopf der verantwortung entzogen und Millionen von
Deutsdren ih!cm furdllbaren Schidsal überldssen - qldu}te
nun rrohi jeder an das Ende und den Untergang der "lausend-jähngen Epoche'. Die Sladt wurde nodr €inmdl beflaqgt und
zun lelzlen Mal sah man d'c Hakcnkreuzfdhnen weh€n-
vor da a! ging die vollsländige Auflösung inmer rasahe.
vor si.n, Taus.nde von sotdaten srrömten jetzt tägliab
durd Trautcna!, um nocn die lettcnden linien im Westen
zu erreidren und dam in üerikanisdre C€fangensdralt zu
geldngpn. Ub^rdll mrdrl Wdll,n und Munttron w6qqe_
worfen, die Fcld.r rnd wi€sen l;inqs den Straoen waren
übersät mit diesen Kri€gsdalerial; die Stra6en selbsl und

b€tonders in de. Stadt wa4n voll von Melsö€r, weil öuch
nodr zwischen den SoldatenLolouen ungezällte Flijdrtlinge
nn endlosen Tre& gen Westen zogen. 1Mi. Jungen slürzten
uns nil Feuereiier auf die unherliegenden Wafien, M end-
Ii.t cinmal mit llcrzenslus! knallen zu könn€n. Eesonders
riele wehrma.ülsutensilien ldge! auf den lrei€D Plalz vor
dcm Sd adthaus dm Wawra'T€iö, wo irüher die Zirküsse
gösti€rt häiten. So schlcplt€ i.n €innal €in Wehrndchß2el!
lür drei Mann nach liduse, r€rschiedena Handgranalen und
Eie!handgranaten, kloine Dyndmitsproogpakete 2um B!ük.
kensprenleD und ein Pdket, geiüUt nir verschiedetren Gift-
gdseni uo es daheim im Gd.ten zu v€rstecken. D€. "Wehr-wolf" llunkerte durch unsere Hirnc, Auch fönd ich eine
Lcu.htpi.tole nrit zühlrerder Vunrtron. und e\ wdr m€in
größtes Vergnüge , sie bald ddrdut bei den Trautenauer
Kdschen auszuprobiercn.
Abr! nid n .r "Jr dr." Arr oulcn Ltr Lns dus. wir zogen
du.h Drit Cewehren und Sprengpaketen bewailn€i in die
rnrgs un Traul.nöu licgenden wälder und schossen wild in
die Geqend. WenD ich heule ddran denke, mit welch jugend-
lichen und unbeküdrmertem Leidrtsinn wir mii diesen Mord-
wdlten unqingcn, ohtc di€ qeringste Angst vor der Dög-
lichcn Folgen zu zeioen, überläult cs mid jetzt lodr kalt.
Eierh.ndgrdnal.n (lie regen ihrer verhältnismäßig leichten
Explodierbarkeit beim Militär geIürchtet waren, scnraubten
wir dcn Zünd€r h.ldus und schariten sie wieder, Stielhand.
grünaler warlen wir ins Wasser und lreuten uns diebisch,
wcnn cine hdushoh. Wasserlont;ne enporslieg. Natürli.h
blicbcn aud Unfalle. zun Teil tödlidre, nidt dus. EineD
B(:ldnnl.n von mir zerriß ein€ [i€rhandgranate, weil sie
fruhz.itjg erplodicrle. Andero Kindcr erlilteD verlelzunqen
von he.unniegenden Splittern etc. Auch hir sollte ja einiqe
Tage spdter ein loch glimpllidr abgegang€ner Unlall pas-

Anr 6. Mai wurde scüließti.h nodr die Wehrnachlslage! fil.
dic Zivilbe'ölkerunq geöitnet urd jdlcr konnte .ich Lebens-
mittel u.d (l€idung mil nach Hdüs€ nehDen Aher wie ging
dic VerteiluDg vor sidl Weil b.r.ils jeglide organisation
tehlle, balgl.n si.h hier Frau€n und (inder ün volle Zucker-
säd(c un nur möslichsl vi€l zu errdflen, dort enßtand in
ein.! Ed.c ein hilziges Cesprä.h um einige Tüten Mehl,
die jcdcr für sich bcanspr(drte, Hicrzü paßte wahllidr das
Zitat dus sdillers Glockor ,,W€he wenn sie losqelassen',

R$3e.eiNaisch u.d Ve.rreibulg aus Dser€n Haus
Und so kdn d€r 3. Mdi leran. Es v.r cin w.rner Frühlings-
tdg mit strahl€nden Sonnenschein, die Vösel zwilschert€n
höhli.t in den Zweigen, der Boden inr Cdrten harlte einer
weitcr.n aearbeitung, und so ndhm sidr du.ü Ntulte! Grete
dcr Gemüsebeete an, un sie zu jaten und aulzuhacken, Iö
tlicb nich iür einigc Stunden wieder mit nejnen ( erdden
herun und kehie dahn gegen Nddrmittaq nadr Hause zurüd<.
Ejne unhcimlide Spdnnung lag über dcr Stadt, vo. allen
weil die unwahrsdr.inli.ttsten GerüLhte über die Löqe kuF
sierten. S. hi.ß €s gegcn Mitlag, die Anerikaner seien bereits
bis llohenelbe vorgedrungen, ejnige StDnden später, sie
seien 5chon tiis Pilnikdu getangt. Und gegen Abend wulde
so(Js. behaaprel dd TrauteDauer Bürgeroeister sei h
.incr veiß€n Fahre (l.n anrüdrenden Amerjkanern entg€-

6cgcn Nadrmiltaq hdlte der seit'Idgen dnhaltende Strom
der durdzieh€nd.n Soldal€n nadrg.lössen und die Sttößen
wdren nidrt mebr so gelüUt, Iö war qegen 17.30 Ubr in die
Erzde.üanlei geg.ngen, m den Kaninöen de. Tante einige
Esseßablelle zu bringen, wds wir schon seit Jahren so
gehandhabt hatteD. Geger 18 Uhr hörten -ii nit eineb Mal
€in dumples Grouen, dus Ridtung Parsdrnitz komnend -also gerade aus der enlgegengesetzten Ridrung, wie e3 die
Gern.hte verl'ie0en rnd voll Neugier lier id aul den al-
ren Friedhdf yor der Deahänrei. un aüf die alte Reichsslraße
zu schen, aut der dds tiefe Brunmen imn€r .äher kam,
Wir ndhmen lest dn, ddß wieder deutsche Soldaten konmen
wü.den, alle.dtlqs diesnal aur Panzern, Und da roUte duö
schon einer hinter den arderen heran, den ]/r'eg ijbe! die
,Aupsbrüd{e aul den Rirgplatz zu, Es {ar ein eigenartiges
Bild, die sdweren Pan2er ankomnen zu sehen, die ihre Ge-
schützrohre droheDd Ddch vorrc ausgeridri€l halten, wob€i
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aus dem Turm der Panzerführer n't nnbeweglich.n Cesicht
schaute. Ä!l einnal ging uns eir Liöt aul, als $ir den lünf-
za.kigen Stern aul der Pdnze.türn€n urd drc rote Fahne
entde.hren, die dn jedem Fahrzeug beJestiqt war. Di. Rlss€n

Der S.hreckersruf verbreit€:e sici wie .in !dulfeue! dürd
die Sradt lvie ornstmals in all€n Rom ,Hannibal dnte por
tas' Um Gottes Willen die Russe!l I.h liel so schnell i.tr
honnte in die D€.hantei zurü.k und neldete den Einmarsö
dann pad(e rcn meinc Srcbensaden und nachte nidr alt
den schnellstcn Wcg und durcn zablreiche Cilßchen dxrch
die die Russen nicll so sc]lnell konden würden, aul rien
Heinweg. Unterwegs sah ich aber doch einige Mihtirraxtos
aui den Straßen nerunfahren versöiedentli.tr stdnden
Medschen auf der Trottoirs und winkten mit Biumen und
Fdhnen dcn Russen zu. veistent.ils rvarer es Tsdre.hen die
noch oder sdron wiedor in Trautenau {a!en. Sie nußlen ja
ihre ,,Befreier" gebührend .nlrangen Nur zu bald sollter
sie dn eigelen Leib verspüren, daB sie Iür die Russen dn!-
selbe Freiwild waren wic die Deutschen.
Atemlos kam ich zu Aause ah. Audr nier var der Schrecken
groß, zunat ja außer nir Jungen nur InnI Frauen anwelend
varenr wir wußten, $ie die Russ€n rn den erobe.ten Ge-
bieten zu lausen plleqtenl Aber was kornten wir s.hon
md.tren? Das Einzige was nDs verblieb, war di€ Türen fest
zu vers.üließen und arl Cottes SCoutz zu vertrauen. Sehr
bald grngen air axch z! Bett. In diese! Nacht schliefen wir
alle d€n Scüldl des Gerecht€D und wonl selten so gut wie
zuvor. AIs lvn am nä.hsten Morgen erwaclten und mil Be
kannten s!.a.heD, erruhren wjr erst vel.hen Geidhren wir
ausgesetzt und wie du..ü ein Wunder vers.hont geblieben
waren. h dieser Nacht, die lür TrautcDau den Alrang aller
Schre.ken bedeurete, waren die Russen in zahlreiche Häuse.
eingebrochen, hatt€n w.hllos dlles durchstöbert und mitge-

hab€n war. Viele Frauen lielen dieser
tJnnenschen id die Hände xnd llunderung ud Raub waren
an de! Tagesordnunq. Selbsl 

'n 
unserer unn[tellaren Na.l

bdrschalt waren die Horden Asiens eihgebrochen, und wir
halteD nidrts davon gehörti
Was nun beqann, waren einzigartige Ausschweilungen der
Russen, dia vor ni.tls halt nachten. Der lreitod ndhm stän,
dig zü, und einnal wurden in eine. Nacht 37 Selbstnordc
gezählt. Als id na.ü TdgcD in die Stadt kam, wa! der Mdrkr
llarz übersät roD Dreck, Palier und Ablällen, die F€nster
uDd SchaüieDsterscheiben d€. Geschälte wa.en meistens zer-
trümm.rl, man sah kaum Merschen aui dan Straße! hödr
stens in einer seltsaner Verkleiduq, un nr. ja nicht den
Russen aulzulallen Traxrenau kar ein€ {ote Stadt gevorden.
So vergingm die ersten Tage der Russenlerrschafl, Die
Uberlälle uDd Plündcrung.n hörten nicht auJ, so daß sich
5- b.' , )chelhp^ nir dr P. 'olr lF b. Fi .orc, . aiö i.h te-
bi'o6i ho,',. rr Li | ö\d. rLi tö- -o4.!. tea dLr r. hr
Arltauchen zu bewirken, dal si.h diese Ubergrifie ,in Rdh-
neD' lri€tten. Olliziell lvar ja da. P]ündern und Ralben d€.
Russen nichr gcstartct. Enrmal konnte ich nit eig.n.! Augen
schan, wie ein iussircher Ollizrer drei Soldaren mit Füß,r tr i . .d De r..\" i .ü"n b"d ... ,- . t\ .i- r. ,r.! cr
Na.hbarsdralt ejngebro.tren warer; und de! Oiiizier zu
Ililre geruf.n worden war. Es lan jeweils auf die loroe-
setzle Mililürsteil. anr neisiens beteiligten sich alEr die
O(liziere hjt an den Atrss.üreitungen.
Nnöden die Tsdredren das Hefl inmer nehr in die lland
nahnen, erlleßen sie eine Verordnung, .laß bie zum 13. Mai,
1? Uhr, säntlich. no.h in Prilatbesitz b€findlidre Uiarren
und Munition bci vc.scliedenen Samelstell.n abge!,elen
werden müßten. Njdrtbefolgüng dieser Aufiorde ng wu.de
mit der Todesstraie bedroht.
Auch lrdten sie jctzt mi! immer neuen Sftikaren und
gröBeren Frechheiten auf Kurz nadr dem Zusannenbruch
hatlen nocl die ortsdnsässjgen Tsdr€chen die lerantworr
li.üen stollen übernomhen, dre aber bald von den radikalen,
aus der CSR konrnenden EIenenlen abgelöst wurden und
nchr ud nelr ein Schreckensreginent auiridrteten. Vor
allem dr.ng inner hehr der AbsCialn 

'n 
das deutscl€

Grenzland: Krinirelle, P.oles urd sonnjges Gesirdel, die
mit uns Gesetzlosen denenlsprecheDd unqirgen_ Eine der
erslen Maßnahmen war, ddß wir die Radiogcräte abgeben
hußten, AUI diese Weise gingen unsere Radios ein zweites
Mal in die Hände der Tschecher über. weiteihin wurde die
Leb€nsmittelzuteilung Iür Deutsdre,,geregelt", Die,,Nemci"
durften kein Fleisö, keine Butter, keihen Zucke., rur
schwalzen Mehl erhalien und durft€r alch die öflentlichen
Verkelrsmittel nidrt mehr benutzen. Danit mar uns auch

glei.h als Deutsch€ erkannte Fußten wir alle vom l0.Leb€ns-
jalr an r'.iße A.nbin.len nit einem großen söwarzen N
(-Nenec = D.utscher) trage!. Aussehwerbot Iü. Deüls.üe
l.stdnd v.n 20 Uhr l)is 6 Uhr llüh.
In der Stadt kan das Leben run ldDgsam in geregeilele
!ahnen, aas man urter dcD Cegebenheilen als ,gereqelt'be
zeichn.r ka.n. Doch dafür rannen die Hansdur.hsuchungen
der Tsche.hen srändig zu In den nä.hsten lrocher bis zu
unsere! VerlreitJung dus dem Haus kamen Jast täglich
Soldat.! odcr Zivilislen, zu zrveil od.r zu drrtt dur.üschnüf.
lellen u.sere vrlla vom Keller bis zum Boden gaben vor,
Varer Rudoll zu suchen lnd b€trnchter.n sich all. Räume
sehr eing€!€nd. -Ab nnd zu lam du(n eine tschechische
Partisanin nit dre si.h besonders lnr nnser Haus inter
e\sierie. Sic sollt. auch spdter die Erste in unserem Heln
werdcn, di€ ,raus.hande Fcste" qab, vober das Lidrt olt
nächtelang nichl ausging, lvie uns noch in de. Nähe
wohnende D€utsdre berichteten
Einnal war Mu er Crete in dcr Sladl, um eirige Lebens
mittel zu ergatierh, und icn hütct. denverl das Haus.
PIötzli.h läulete es Sturn. lch rerhielt mich ganz .uhiq, um
den Ans.üein zu erwe.ken, daß niendnd dahein wäre. Doch
das KLjnq.h $ollte ni.hl aulhören Schließli.ü wurde mil
aller G€wdlr gegen die Haustur g€schldgen, daß i.h Atgst
b€kam Wern dc. Vensch jetzt doch die Tür eirsölägt oder
du.ch ein Fensr€r ejnsteigt und nich nr Haus iindet, dann
Cnade mir Coltl Un dern vorzltreug€n ging ich ölJnen. Ein
Xerl in Zilil, mil Somm€rsprossen und rörlj.ü braun.n, ge-
wellten Hdarer stand da und beqehrte bdrs.ü Einlas. Wie
idr s!ärcr er(ulr, hieß der Bursche Podzinek und !ar dann
berüchli!rter LagerJirhre. in einem tsdre(hrscheD Konzentra-
tionslagcr bei Eipel. Mit em.r Sclbstv€rsl:indli.hkeil stoi
z'erle Podzinek ins Wohr- und Speisezinner, betra.trtete
sich alles erngehend, ging ddnn in die Kücle und an
s.hließeDd die Stiegen in den ersten Stock ho(n. Plötzlich
drehte er sich zu mir um, der 

'ch 
ihn wie enr heuer Hund

lolgte, lnd iidgle in gtrtem Deutschr ,H€ute Na.nt war ein
SS'MaDn hier, richt?" verwurdert iiagte i.ü ztrrü*, was
dcnn alsgerechlo1 ein SS.Marn hier sollte, dann ging er
weiter. Nachden er au.ü no.tr dds S.hlarzimn€r, die Seiten-
bdde! und das (inderzinner irslizierl hatte, verliel er
rhne eD worr zu sagen das Haus, lald daratrJ kam Nl"ti€r
Crele zurLick und dls i.h ihr nein Erlebnis beri.htete s.hrie
sie mi.ü vor lntsetzen an, daß idr nie nehr jenandem öIfnen
dürle, nenn i.tr allein zu Hatrse bin. lvas könne ridt alles
so .iD brutal.r Kerl mjt nir anlangenl Nur i.t merkte mir
das so .ru! und qinq lei künfiiqen Fällcn .inladr in den
Keller, um rascn durch das Fenster nadr a!ßen steiqen ztr
kdnnen, venn die Soldareska das Haus stürn.D sollten.
Ab.r nichl nur Tsche.hen su.nleD uns lauieDd hein, auch
kan.n ab lnd zu Russen an u.se.en Haus vorbci. \{ir
hatten slündig unser Cartertor vcrschlossen, !n weni{Jstens
Iürs Erstc ciD. Barricre zu crrichlcn. Eigentlich nat es -w.rigstenr bei den Rrssen ih,ner efras geholfen. So
war es dlch eilrnal aD ein€m Na.ümittdg Anldnq Juni nls
iuutte! Cretc nn Gartcn a.beitcl. und ich gerdde b.r unserem
Nachbarn, der Leiscnner Bulen var. thler Hund Susi stand
ao Küchenienster und b.tra.ltete sich die Ceqend. Mit
einem Mal taucht.n lünl nuss.n aul, nit €inem kleinen Bier-
Iaß unter den 

^rm 
und L,egehrlen enerqisch Eirlaß, Zün

Clü.h war ab.r das Carrentor, das zwei Mete. hodr war,
lersÖloss.n, Mutrer Grele war rasdi hinler das Haus geeilt,
bevor sie die Soldaten erblickt hartcn. lire Weile probierten
die Ruski no.li am Tor h.rum und als ihnen gar ni.mand
öJJn€l., trollten tie sich zum Naclbdrhaus, der Fanilie Rieß,
wo sie auch Einlaß landen 1n/ie \rir dann hörten wollren die
Burs.h.D nur Tcllcr urd Beste&, !n eigiebig ,Brotzeir"
machen zu könn€n. Natürli.tr nußten arch die Hdusbewohher
ni1lalten. Als sio älles vcrzehrl hatt€n, gingcn di. Russen
zuiried€D v.n darner. Auch das konnte nan erleb.n. Uber-
haupt wa.cn die Russen ein ganz eigenartiges Volk. So lange
sie keineD Alkohol hatlen, waren sie recht lriedlich und wie
dia l{ind.rr Üst wenn sie getrunken hatten, wurden sje zu

So ku.sierten aus der Z€ au.ü einige Witze, die zun Teil
ri-l'- h our \ld rh-i b-'u en rögen. Vo'" '..qp, h.{l pi
doß d- Ru,.- >ehr ,drarl aut fahrrdoe- uno S.nnud,
waren, b.sonders auf Ulren. Es soU Soldaler qegeben ha-
ber, die leide Arne bis z@ lllbogengelenk nrit Unrer be

E.de der 2. Fortselzung
3. Fortsetzunq im Septenbelheft,
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A Traam
Mn hot gelraamt, idr kumn grod heem
! wor olls wie eh on jeh,
Die Mutler sodr zum FaDster raus
On d!öckt boll s Glos alzwee.

Sie locnt midr glöcklidr o oD seehr:

"Sich ot, wie idr hiö f.e€,
Setz djö glei bie on ruh dich aus,
Ich kodr sdneU eD Katiee.

Mir wor die Togh ols seht ne war,
Boll könnt d€i Loisjong hen -Do ho ich Iür die gude Bucht
Monch schieres Ee zersöleen.

Mir is jetzt bou, ols wä.st de 's ne€,
Du besi su gruß on stark -Glei hull idr no.h a Kuchen rei
Mil Str€esel oh mit Quark."

Ddnn bin j.h q€ehlich llqewocht
On logh ein lr.ndetr Lond.
Do rvor mer, Leitldn, gl€.bt n.rsd) ol,
S! redrt vun Harzen bond,

W€nertois

sAugu",
D$ Augu5t var ddhejm im Cebjrge de. Ernlenondt, beson-
t]lrs rn srind erst.n Hälfte. Nach €inem gcruhs.men cang
zuü Porliunkuldt{st ndch Arndu beganncn Tage harterAr
r).Lr uad \xlSdr$.iB nulllc nieß.n, chc dds Konr. das Bror-
g€treid., in d€n Schcunen lag und des Drus.nes barrte. In
der zweiten HalJtc des Monats tuhren s.non wieder kühle
Noldrvindc über di€ stoppcllelde! und Iießcn an .le! Wirier
d€nken, dcr roch lor gar nidt zu Idnqer Zcit aus den T<ilern

lclr hdLte heuer !n frühling zw€i Bände nit C€didten P,
lUr'lnrad\ üuJ de ) s.üreibtisdr li.gen, gcwiss€rmdßen die
Einrr s.in6 Di.lrkrlebe s und lollr. €illge \:.rse für eiD
llü.hlcin h.raussucl'pn l.h stand üit P.M.inrad seit neincr
cyhnas'altreit bis zu seinrnr Tod. ln V.rbindnns und noff€
daß rdr dr. Au$vahl in scinem Snrnc trai Es isr nidt leiöt,
aus riel{ x hunderl.n gulen sa.hen €iniges auszDwJhle!,
Mir lr.l beiür L.!.n sei .r Gedjdrt. wicder auf, was idr ja
schon Ia.gc yullLr', daß in (ld Srust des !(rstorbenen Fr.un-
d.s s.h€inbar z$'.i Seel.D tebten, .in., die ihr hinausrrieb
,n dre $oilc \l'ell das Clü.t dorl2u su.t.n nnd.ire die ihn
in'nrer li.dd hennz$.ang dds ddhrnn vcr\dnnte (;lücL noch
.lnD)al zu IindcD !nd rlaurrnd f.\tzuhdll.n. Di. Erlennlnis
kdh zu \pll die \lnttc. \rar tol der Hot in jxnq.n Hälden
ürd dd 8.ruf zwang ihn, in Irenxlcn la.d 1u bloibcn.
srin SrnD.tr rnd D.nken drehte si.h !m die Mltt.r un Haus
und Hor uh Ackd. Feld rnd Wdld, xn dds Heinütdorl und
s.ine Bewohner nit ilren Sitten und Gebrüuchen. Es ist, als
hnb. alles andere, das er erl.bt., keinen li€Ie. Eindru.k
n.hr aut lhn qen.drr, nur aie Heiniat hattc qanz ll.sitz von
seine. Seele qe.omhen, Idl sdrlug deshalb als Tü.1 für s.in
Biidlcin \.in. \\'orle yor: Die l€ndd blühn. die Lenrla blühn
ich nröcht om li{$rt. h!.[ . d.!in lieqt rein. ganze Sehn-

.\nr '- /l.D s hu' raF r.r WFin! dchrpn l1' 1 gr1oen Bir jun-
g.h Cymndsiasl.n von Arnau Dach Haus.. Es s.trDeite didre
I:lo.k€n rnd wir wdren so recht w.rhna.ntlj.h gestimDt,
leine Sdrule, S.lnce. und der Hciliqe Abcnd kutz vo! uns.
B.i der Hütlensödrke k.nr.n uns zwei junqe Männer ent

gegen, vollgesdueit, aber nir glüddiö ladtenden Augen.
Sie tlugen elne bunte Student€nnütze u4d ein nehrlarbiges
Band spannte si.h über die Brust- Die beiden Strdenlen
waren der Nossek Lix, der späiere P, Meinrad, und der Rie-
del Adolr, der späteie Jurisdoktor.
Beide natten ihre e.sten Ferien ön der lrager Universitäi
und kamen vom Riedelhole in Hernamseifen.
I.h daahte dadals, könnle i.h doch audr einmal eir€ solde
Mütze trögen und auf der Universität studieren, !s wäre
dies nach meiner Vorstellunq damals das hödste Glüd
dieser E.de gewesen.
Ich €.ziihle dies, weil P. Mein.ad von di€s€n Taqen in Pr.g
nichts schrieb obwohl es audr für lhn als Bauernbub von
Arnsdorl ein Ereignis sein mußte, auf der höchslen Schule
des Landes stüdieren zu dürlen, Aucb von KöDiggrätz, sei.
ner zweiten Station des Studiums, sag! er nichts, Ja selbst
voh Kloster in Osterreidr, in das er naö reifliöer Vberl*
gung eiDtrat und das seine Heimat werden soUte, spriöt
e. nur im ZusaDmenhanq mit der H€imat.
Vielleiör sind wir Riesengebirgle! alle so. Daheim meinlen
wir, d.außen in der weiten Welt köDnten wir lei.hter und
qlüd<liöe. leben und wenn uns das S.hicksal beim Wo.te
nahn und uns in die g€wüDschte Fern€ führte, verging€n
wir fast wieder vdr Ianler Hcimwph
ldr glaube, es ging atlen so ähnli.h, Witlig erählt oft da-
von. Wir hatren im Gebirge kein leidrles Leben und harte
Arbeit wurd€ von uns due. verlangt, wi! hatten aber eine
Ileimdt, die so reiö an Söönheitetr, Siiten und G€lräuöen
war, däß sie diese Härte mild€rten, verklärt€., wie ein
wdrher Sotn€rslrähl di€ bloß€n Beine und Füße der Dorf-
bub.n wninte, wenn die lult noch r€.trt kühl var,
Mir liel d.s die Taqe ein, öls i.h wieder eimal lon dahelb
q€lriiumt hane Fas( inm€r träune i.h von daheid, von
Hethannseil€n, sei!€r Kitde und von cebirqe. Ich habe jn
Deinem Leben, weiß Gott, doö ejniges erlebt, abe! s6ein-
br! bat nidrrs so tiefen Eindruck hinterlassen wie die Hei-
nrat d€r Jug€ndzeit, denn nur di€se kommt wieder und
imm.r wieder iü Tidune,
lch war in Prag aul <ler Hohen Schule und habe dolt Staats-
p.üfungen qenachl, hir bäumt sehr selien, betnnhe nie da-
von, obwohl es oine Gndde sar, daß idr arner Dortbub dort

I.h habe beide weltkriego zum Teil in word€rsler Lirie hlt-
.Jemacht nd kam oir in sös'erste Leb.nsgefah!, es blieb
rctt€,nbar ke,. lieier Eindrtd( an drese Zeit zurt.(. Jeder
hölle KnaU sdrmdzt ni.h ni.it nDr körperli.h, soüdern
auch se€lisdr, abc! das Trommelteu€r der lront glng vor.
über, ohn€ dauernd ins Unle.b€wuotrein zu dringen.
Veine Cefanqensctall tührte nich über den Ozean. Da5
Meer zwan!, hich 2u hödster Besunderung, abe! träumen
tu idi ni.it davo! Alrerita ianr uns bis nadr Tex6s, an die
Crcnze von \I€aika dann nach Vonlana an der crenz€ von
Kanddd, wcite. ndch Utah und söließlich quer durch dct
qdnzen KonLinent racn New York Acnt Tage lag uns.r
Scniff vor dcn Wolkenklatz.rn dicser größten Sladt, ge.
lr&ml h.bo i.ü no.h nie ron d'es.n Ricsengeb;udcn,

^nr 
H.imweg war die Sec redrt stümisö und gcwaltig.

uro(en sdrluqer dn dds SdiJl, rvir kamcn vor lnglönd in
didrtcD 

^"cDel. 
i<h lrälnrc nie lon diese. Fahrt na.ü Euro-

pd, narh tlause kdnD ich ni.ht sdgen, donn neine Famili€
war rchon vertrieben, die Heihat verloren
Bejnahc Yn.rzig lange Jahle sreh. i.h als Lehrer vor schü.
l.h. id trdume Nohl hrn und wipd€r mdl voD d.. sdrDle.
mfist nur lon dahcin, \üm V.tcriaus, von der ouien Dnd
qplrnblen Vulr 'r $lii1^! r im V r und .l r S.hwp(le!.
oft vod vcrslorl.nen Pfärrer $ie überhaupt von Leut.n
dah.in, .lr. schon längsl ihren langen Srtlal ihres nbcr-
slanderen Lcbens tLrn urd von .l.nen wöhrscheinlich kauD
inchr €i.i!,c Knö.hclchen iibrig sein werdpn. Im Cedäcnti.s
"ird -rF db, ' r.n rcrd. kert !nd sic 

'-dpn 
rn' -rJurn \re sie

ddnrals r€dclen, rls id nodr eir glücklicher Dorlbub war
rm heimarlidren seifen. Wenn altc Leute zu erählen b.-
ginnen danD wohl meisl dus ihrer Jugendze , nur djcse
Zeit söeint ihn€n widrtig, nur sie ist olfcnbar fest in der
Erinn€rung einges.nkt. 

^llcs 
andere im LebeD jst Dicht so

lvichtiq, es ,idnn lcidrter verqesscn werden, wenn €s nidrt
geräde so hart und scnwer aar wie Austr€ibung aus der
grliebten rnd unvers€ss€ncn H€jmat. Alois KluO

Älle Sozialvereicüerten
welcbe ibre veßichenDgspiuchtigen Arbeihretten lilr die Zeil voE l. Jüll 1962 bts Mai lsls bzw. bts zur Aüstretbuq bet
der zeDtralverslclte.ulgsar.iall lD Prag no.ü nl.ht €rheber üeAe& Iord€.D wir Do.ümals äut, dies eh4len! zu tun..
Fragebögen lüt diesen Zwed( stelll de. Ries€ngebirgsverlag oder der Arbelts.uss<büo Soziatverslchetung ln Mtrrden r3, (on-
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Wettersprüche für August
Ilab.n wir nn Jnlr d.n ll.girn der Ente, so stehl der A!
-qust ganz ii ih(rr Z.id,en ddher an.h s.nr dltd.ntschcr
Name ,,Erntinq' lr soilt. .ig.nrlilh a.r heißesle Mör.i
s.in d.nn di.i lJafli.r.! SornentlLLhLer €rmö.jlich.n crst
dip r..ht. R.if. rli. süJl. r.d dds A.!ha der F.ü.hle und

l-.. I .1,.-! ... ,,q,,.J.

,Axqusi ohne feuer
Mad,l dds B.ol leue..

B.'sord.rt urgiin\1!r iür der Wern:
,,I'r August viel Reqen
Ist dcm $J.in L.in S.g.n'

,Will in Auqurt die Sonne rrcht schein€r
Viisscr vir rn die E.nte greinenl'

Aucn de. Atrgutt hdl ein l)dar bedeutsame Taqe rach d.n{r
man prolhctrsch das W.tt.r ansag.n tann:

,Sird Sl L.r.nz (10. 8.) lrd Bdrlel (2! 8I s.1r.n,
Ist .in güt.r ll.rbst v.ransT!s.h n",

, H l/. un Sl. DoNnikus {t lj Llin st(iig.r \Vint€r lolq€n muß.'
i51 rrirklr.h.in srr.nqer \\'irter nr Arzlq \Le $! rlü rii
Srl,l.sien, besond.rs m Rl.s.r.,.lrir.J., lamlu, da,n s.ror
rli. N.rLr t!r rhr! Tier$ell \or. Die Ll!ch. trirqL ddnn in
\lerq€D Br.li.(t.'n rn,l d€(i<L nur deni \ldlalr{len reidrlidl
den Tis.h tur rhr. ri.l.f (läsr. Ardr Ei.h. rnri NußbannL
nr(h.f ps \o. Sie lirnu.hcn drt ihrr qel nqflt.D und ihr.
! erbrinig.n (l:r\r. ni{lrl ldnge 1! wa,n.n r rl .lifi,. \e,
srrt.n i..lr !hfr r!sroll txr deD \\' rter.

1\enn die Llxch..k.rn q.rrt.D {ohl
\rll rfd fi(|!dun h.ir(ler v!ll,
S. IdlJr.ni h.!r.. urifr.' draul
Fs komnn der schn.. mrt qronern Hdut

:\b.i !. \el sdl r ns der .\ulr(st no(i I chl nf (len Wnrt( i
qeDlrlm.n Wir N.ll.n un! s.ii.r a.drm.ndcn SoDDcnslrdh
liJ, !r.l seirrer I mten I trlt lreuen r rd ddnkl,.r !nri frtrl .1,
di. ir.\nrd.n, Jri\.h.r Frichi. g.fi.ll.n .l.rn

lir S,)nrr'., L,n,l F,nl.',!l .\ ll

()ll..Iohr (i.d.r koms l).rzrnkal.1.st. N{it ihn la gruß.
Rnmt, dd monchen lol enlsetzt. Doch w.ll mrs r. ler
heln 's br!.hte n !ieL Spdll.
Ei rldn rieln Dorcheinonder drlnbre a t.d.r s'os Do l(,,f1
na Iür cn S.chs.r nc Ri.s.ndanc schn Or erd ,ndan Bü.1.
en Neqer mit no.tnhen fußen ol rn glrihni.h.r I'lotn
.liehn !tu PdnoptiLum s,Jch Dd Kdis.r of Kiri.h. dns
lvo.irs. M.nütrL'or d rr ausg.stq4rl.d Dochs \t-d schielld
rot.n's Lr.hfla trot, da kri..hr. a [d.hveiß. Beim ,Herli(
l.s-s.hldg.r' r'or mar.h.m P.rschla heß. DrundlI Berhe
mit d. Renschul sto.rl die drehLen hrd LeicrL.sl.n r..h mil
dr Hond lei d. Scholzsdrdurl so' ddr n. Ir..hr, h.n s.hi.n-
gesch!,ö.kle Srtrarklkall. di. \4adlan Jortg.md.ht. Drb.i
totcn si. o(k oI a Ranldn ro a (ahnl.r stiehn On sp.onlrd
danD rondr a \{\rn.ir, doß se re sein h.inqd irebli.n o'l
Renq hollen die Palduer S('huster leel. Dj. Pl,t1n.rherint.r
mocnter dtrs ih.en t,lli(1,.n Hü1.n d l.n IJ.hl snnl. aus
Re.henlerq oder s!nsl {!h., lest on g..li..h.n knnrr na
s. kri.g.n C)r dos rrl. C.s.h.rr. dos tot.i a llnda on
sugor of dr Arde lie.he!. Die SpelzenweiNo notten ihre
Wor. a on Boden ]i€gen on boten se do dus. 1908 lom
.rch a qrur Cc{ittcr, cs wor a Crans Do s.ir{omma die
Spellen t,is 7utr, Siodtgrob..giL.r D.fn h.ill.r di. W.n{r
,)n flu.hr.n wie \e d. St.tz.n ans m Drcck. snchtcD. Do
!v.rn a ,l e Pfafleiku.nL.r L.ir l)i. T.rks.ha-l l.ni.hmin-

D.:' ,,1 rl., rnl n Serl Bosn dl,.n r.r.ir Drrr ih..n li.u.i
l.odrn z\rcschD d l.ira lrard.ln stu liell. rod Preisa !i.l
rnlrlrotrrleln s Lest{ Ci.s.hdlt moLhLen rlie (1.\l(1.rr ll.ik
k,.' ,rr Fle\.:her. Be ddm RemsLiefeln .f l.La Sahr kn.cht.
na ll.ng.r of D.r\.h1. He \!lF s.lr.r..kt. do s ßier oD
dn, S.mm.l nirl dr \{'.rsdit D. Starkst.rlt.r S€11 tot drztr
!,rir. Schnak.n :.rll.d .,i {nnscht. oLl.ar ,\\thL 7! !t,ei
+nl Rei.henbe.(rer Roßvoß.ht mil Senr L!n.l n. .rn.hn
we,,D mL solLüe vorn {rdl.D Schueir lol !cJ\.rrdäIn. M..h
Dal lo.r r d Wn!lron Corken oqer!111, ddnn qobs \F.rr\
,rNin: lrir .d S.rtrser (:rre17{)!11
lrc [g.nh.il $.rn iu, P./!rk. dnst dr. ,Sftlxdrcnnu.r
Om Keq€lplon b.nn Si.hi.h kri..nr do lvloncher .n Schan.r.
E dr Hofinunq, zu qc$.nna, hot na dr Spielleifl qepd&t
.n lr.L nd lechtidr dus(resockt Kee rulpr Hellp. \ror i1,r'
qcbli.ba: .t,i die S.hlu(tlenduer lu.nt.n hoLr KF.lrels.ht.Nal
Ob.nd\ i{.r gNJl.r Runrnrl €i'n, Om!.ha hat.r li dr Iurn-
hall. wnr qelonzL or ere H lze $ie ei eD prnter. Oit.r
lJnrg na do .i . Sloalp.rk ndrs ei d.n, N!llellol,t)e hiell

Su klolls Pdzunkdlafest rnit riel Drlrbtem dtrs Md hom
\i.h für, $i. no.h Dem quda SchtuLus. Lon.lson qlitt n{
n.d.r ei '\ r.rndle Ldlen niiv.. On\ PaTrnLdlaf.sl vor
wi.d.r on.l !.rii!.r
Von Hafs GalL .!s Arnau n lqeteilt \,ri \,faria Geißl.r

's Pazunklf,ext l9IO ei Orna
In de.Irnauer Fran,isLa,re,klost.rki.che $urde dlliihrlid, dm i !nd 2 A',gust dns l'.ttrunlrLlesr
irelee.l Andespnb.id.n Tagcn kamer nrind€ster\ 10000 lvienschrn all..Jahr. zu drescn Fesl ul
.lnerseils den Ablaß 7r g.Nnrnen und dnd.rerlc 1! !d d.f .Jntlen Jarrharkr xn.! all{r dDd.ren Ver
gniigrnlsslntlen 7u h.such.n. D€r eheli (;enreind.\.LJ1r;i, Hdn\ (l.rL lrdl das Jnbfndrhtlreile. i"
l.lg.nd.n llcri.ht der \d.hwelt ii]J.ni.lcrt

Einkurzes, aber wabres Ges&i&tlein aus alteil, DerqunqenenTaqen
lE npn Jllen \.clq lbten Bn.h. .ntnomr.nl

In der Cemeinde Hetudnnseifen im RieseDgebirge waren a'n
Ri.hr.r- oder \rorsteh.ramt, wie es iriilrer ge arrt rurde,
vr€l€ alt. Urkunden dülbewahrt. Di.sc war€n sorglältig ürd
leserlidr nul Perganr.ntpatier gescnrieb.n llnd di. Z.it
ging darüb.i sdrh.ig.nd hnrw.g. Ab.. em.\ Tag.s braurhr.
dr. frau des damaliqer Vorstch.rc Papier zun (x.hcnbak-
ner. Da sre dber kein Blirttcher Papier in der qdnze! Woh
nung entdeckte, ndhm sie rdsch enlschlossen dos olde, zu

$.ale. nis.ht adt. |opier ä!s der Cemelnde5tLibe sclmnrte
F.tt trnd Butt€r daraul nnd gaD dann d.r Kn.h.nreig auf die
Policrc on r.L se holt obacka. Nu jo, dos krLmt s. nolt nee
Nissa, doß amol neos.biei.h. Lcut. knnmd aarn di. sött.
l'opi.re grode su.ird wdrr, dr. r-ü. onscre rlc.nr.rr sü w.ch-
tich s.in. Nu jo, nu jo ...: wos veq is is rveq on bromml rce
mehr... d.cht. d di. F.a,net dam Knöabo.ka... Cott,
sclen! 

'hr 
di. .wiche Rlhl Seidel

Die Möglichkeil besleht, doB ieder Sezieher
Jeder erhält eine

cinen neuen Abnehmer werben konn.
Budrprömie.
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Die Weihe der Schneekoppenkapelle im Jahre 1854
Von ob€rlehr€r A. Tippelt, Reqenrburg

,l)ds wa.en d(,r scnöne Td(e, deldre (hr.h die Anwesen
hcit hseres Fürstblsdrots Dr Fd.stcr iiber unsor Tal aui-
qiDg.n. Unser Oberhirte b€dbs idrtigte das htjdste cotleshaus
\orddculs.hlaDds, die Söleehopp€nkapelle, d€r Eh.e Got-
l.s wi€der 2u wrih€n Ein Gral L€opold Ch risiof Söa ffgotsdr
hart. 20 Jahro ndch rlem Drcißiqjähriqen Krieg€ ihren Bau
trntornomn.n und nddr l3 Jdhrcn voll€nd.t. Jeder Mcnsdr
nnrß bekennen, daß es .in tiellrommor Gedanke gewesen
rrl die höchsle Spilze .i!es g.oßen, !eid'cr und sööneD
Ldnd€s den gro0en colte zu weihen, dq du€s so rcidr und
s.hdn qenracit hal LjmsDm.hr nuß jedcr Christ es b€kla
qen, daß di. Slulnre der Sdkul.risation d!.n den hiichsten
Punkl Prcullens nichr versdonten, s.nd.rn d.s C,nkshaus
n rln $irls}drs xnd d.r 

^11.r 
ir ciDtn Sdenkiiscir ver

i n.l.l ' n t\'.1' hrr Cn l n"r H"r'. rk "r'-r .pI Ern{"Üo
r.n.r zu.r.rusdlcm, r! kn{k rlrohcnnralen dre G.i0el, nichl
qu$!nden aür Slri(tieD sondcrn .us rl.nrnc.den Bliuen,
qesdr$!ng.n uod hal ges.fil.g€n und boläubt jd q.lötet,
r(l scnre 1)onrrr hdben .rrspn)ch.r ,M.in Haus ist ein

ln,ilrdns!' il)rr es vurde k.rns. Z! d.sto gr(jßeren
Drntc wird von ,un an j({l.r Ch.ist (l.nr cdien t:i.nkel
.r(h \crpfli.ht(l rthlen, d.r nrit grolll( Lnei!lennntzigkeil
ü,,,1 \:{rlen optrrn Gott \i€drrgcg.beD h.r, \ras cioltcs isl.
i,rnr Fürltbi(.lr!f kam Sonrtdg abend\ {l.n l9 Juni tl
t\ irl,rrnn nn l),.r konrnrenri.Tdg!crs rrm.lte den t,änren\', )rDresbllerdls Klerrr uü \eine. ()brrhlrlef ll.i hci
r.rr1,r \\t.1t,.i \u,(le naöniilld!ts das llo(lrtlnnrg. b!tlieqen
l)- \ir üul dfr lioDpe d.! hohen H rr nrcht nrr lloll.r.,hr,rc! und ll r'n,r.ationtsn rnplanqrn l(,nntcn soließder
rlL',rh,)chsle H1 r oines d.' oroßartigst.r (i€wilter iil)cr das
iltxr(rhLtut(,/rihrn dl).r.\ \rar kcnr (n ßrl lir nDs drin
e( s.r 1rr. d.\ \\i,rt Jeh,Jrds dul Sio Um a Llrr lrirlr
'l L ',ll .l.if' h,(rinn dir tt,rn'd,. R.[1{r.rIL]lion ,l.r Ka

tra! A,I"rbn. st-n r zß hn Jn'e teJ|. In dü .ttitk lht,6h
la G 4xk,ritln Röhücn unl tchksun. Di? shPlapnhatelh
1n 

"aJ' 
so ak 

'D Jabr. letl

r'-l. r""u' ilJ.ir.,.Llurrdrntsx
..lsi\ DEo' wi.der crkldn! N,nh dreien ald.ftrn von
,lr \rerzehn .ri$'seDde. Pri.slem s!r es vcrgö!nt das
h.iliqc Meßoflcr in der Larientiusldprln ddrzubring€n So
r.lrlol\ das . rbenc F.,t, bei Nel.n.nr .ußer do! Reiös-
rJ'drl sct.tl.Jol{tren Fdmiln äuch der (;rat Äi.nelburq, als
h,sil1.r dcs biilrmrs.hcD Teiles d.L Koppe, f.in.r Fürst
R.L ß der tdrdrdr des 1(r,rs.s und hund.rtc vor l-.uten
.i(I .inqelundrd halten()nollc: S.Il.sisöes Ki(n1!rbldlt' .l.hi('dn! 185.1 Beilage

t;t, SüalaAa#ag. vüü 50 lolru"

Lr, ri zigcsmdt wdhkd nrLnrr qanzen S(lrulzcit h.h.n \rir
(io,n Schulautllrq gema.hl lh d.r Volk\{h!1. hatktl wir
.l.nrrl\.inenLehrcr, ander sicir seviß rl.l. meif.r Il.imat
g.nösscn nodr .rinnern $.!dctr Es Ndr llerr .Jor.l Jir(rset
dur Knürs.banden. Dicser l\ldnn lieble !.in. berqrs{ Ilei'
mrt ub.r all.'s Er.z;hlle r s inn,er \x{irr \on d.! S(hön
licirrn nus R,il)fz.hls R.i.h !n .mes Tr(te\ ub.r.sdrle er
nn! !, L dcr ftu(r( ob $ir dit ihm ein. Wnnderun.J itrs Ce
l)ii(1, nrr,:hrn v.lllen Wrr w.rcn begrislrrt. Ernen (;uldcn
;dllrc rvir nrilbrrgen und c(\a\ zu .r(rn urd all.s dtrrlere
\(nllc.r si(n t!hn,e )

end..Jrni \rar .s dnnn so\{.r iim r,1 I hr f ri'h vtll.n $.ir
rns vor der S.hnl. rersa rni.ln Vor lLLrr.qnnq hdll. id
s.fi.n die ganz. Nd.hl ni.trl (csdrlat." Es wnr n,rl (ltrnkel
dls r(r, niö auf (l.n U:e{r rn.(ht.. 

^ls 
l,1r l).r dcr S.lrrlr.nge

ldn.rl $nr. sldn(ifn rlie Ki d.t s(non all. In Grupl).n b.isam
r(,r !nd \rart.l.n nrit rinqrduld auf d.n L.hrcr. Endltrn trat
er r!\ .lcr Tür ünd gdb uns n(xlr sdn.ll .iniqe Ern.hnunqrn
lDd d.Dn girg.s cndht lds.

l,r lrohtrches Nlrrsdrlred ir!l (lrn lrppeD \o frd15,üifrirn viI
(lurri, dd\ DoIl hinunler 8.!! Sprilzenhau\ boqen \ri ib uDil
(r'n,r.n cinen F! l(lsc'1, der Trnr llöhenNdt fithrt. Es \ir ein
\rrtrd{ rbar.r So rfjerr.r{t.n, drr Tar Lr( no(t duf d.n crä
\f'rL un.l qli(hrlr rn den ersl.n Sonnenstrdhl.r, dr. Vö(lein
srn{r( n i|.e s(lijnsten U.d.r. Uber d.n llrunberq lirhrl. rns
,lci Wrq ra.n O.ls, loD dd nr(li Arnau ?un Bdhrh.f. Gcgcn
h trhr qinq (itr Zug, der xns ndCa Hohenclb. bra.hl{. Dort
1r". " zu1',Ir,r1'"1 Ru.t,rpr"ddl \! .,ßen 

", ..rn
$rrsgdrleD, Irdnkcn Linr.rddc, $aren \rrgnügl und .r!ter
Llrr(o ünd warr.t.n .ur di. Dinge, die d. komnen sollt.n.
Brll (Lng.s wroder wcrter Durch garz llo|enel!. mars.hier
l. srr, die Sld(|l kdn unr.ndlos l.rn.r lor dann boqen wir
rc.his db Es sdr nodr zi.mlidr lruh am \rormitlaU, d,)dr dje
Sonr. lrrannte sdron ziemlnn hciß, run !trng rtas varscili€ren
,(h,)tr rirl Lrnqsd ,rr, zum Sin!r.n r.i.ht{ ps srhon l.iDgst
nrdrr mel,r. Müdc lnd durslig kantri wir beim H.kl ,Zur
Il.h.D S.hn,if(1.' .. D.rt, iD den g.goriibcrlieqendon \\/ald
Lrurlr knrz Rasl q.madrt. Vn'lc lon uns s.nliclen soJolt ei!
Dd Lel,icr hallc lvluhc, uns rLi.dcr aul di( Reine zn hringen.
r.f(\.trr qinq os rorsnrl\ \\'ir kamen /rr Füll.nülde. zr

.trtr Ldnrbanden nun qnrq .\ e'n Stuc{ dlrdi dcn Wdld, $o

.s herrli.h kiihl war. Als rir den \\dld hinreL nns hdrlen
und nr der bnnronden SonncDhitz€ Nril.r nußler, du wdren
Nir fast anr End. unse!.r Krüfte. Di. Sonnr bralnle unl)arm-
herziq (om IIinlnFl urd unse.e K.hl.n \rdren troc{.D. Der
Lrhnr .rtlarlo urs die lersöicdenen Art.n von Ccbirgs'
blrmcn und .i(ltc uns die Zwersliiefem(cslrirpp., dudr Knie
holT g.nannt, die !ich last.n d.r lrde lrinzoq€n. Wir hdlten
flrt qrr l.ir.n Sinn fiir Ndlt.krnd. e.d hörtoD nur milLdl.-r,, o,r .,rnJ t.\td,r.n9"n \\.. s .uüt. Nur pire

Qu.llc, denn Nir hatte..ll..rn.n tdst trn.rlräqljdren Durst
R.cnts im Lalsdx'ngcstüpp \oborqen, \rdr .in Btu ncn. wn
trdnken urd l!dnk€n. So kii\tlidr natt. !ns selt.n das Wöss€r
rrf\.lir..Lt. 

^r5 
der qroßen llitz. wd. i.rzt cine d.üftende

s(ivüle sewoi(lcn. Re(nl n1ühsnm gins.n wir lun don lveg
lv.rler,.]cr \!iesenbaud. Tu. An UimD.l balll€n sidr die
\\',)lken züsdmnr.D und drr Lebr.r lrnb !ns zur Eilc dn
(!rz bevor x-i! rlie \\,esenbardc €rrei.htcn, brach dns Ges'il
r.r 1,,s. In L.ülsd'ritt eilt.n wir untcr d.5 sdrützend. Dadr
Es !.r ein (;.Nittcr, wie wir noch lei.s crlebt hattr'n. alitz
lol(tl. duf ßlil7 lfd dc. Dontrer krachte, daß uDs Angst und
Bdna. rvu(k Zitle.nd sdßrD wir m d.r Nicsenbdude und
lrhrn durdr dir F. st.r in dds Toben dfi El€lrenl.. Endlidr
lkli d.s c.rvitlcr ein \L.uiq na.h, dafir öIfnelen siö die
S.nn uscr des Hinmels. [s ltoß in strönr(n rnd rn de. Baude
w r .s ldst (lunk.l Eine hdlbc Strndc dauerte di. Sinlflut,
ddnn beg.nr .\ rieder li.ll zr w€rd.n. Die ganzc Nalur natte
\i(i DUn 1'etund.rl. Di. sorne rersl..ttc sdruldbcwußt ihr
lld!pt iinler oin.r woll.o$and. Nehel $ar€n auig.stiegeD
on(l v.rhnllten den Ausbld. Eiü wrnd hdlte si.ü erhoten,
,l.r n.1cü und na.tr zun Slunnwird wude. Wenn dor Wind
.lr, Nr$.lsch1('icr z€rriß so sah nan fiir Augmblj(le die
Sdrr..koppe D.r Lehrer lnrg ver lon uns nit ilnr die
(.Dpc beslcktdr wolle \ur ciniqe cn,ß. Junq€n vdr.n dazn
b.i('ir $ir dnderen Ndr.n fntr, daß \ir Do.i €ine Stunde
Lrn( in der Wi.scnbard. silzcn und .!sruhen lonnlcn. Als
,ldnn de.l.hr.r mit der Jungen zrrü.irknm, braö.n wjr aut.
Wir $ollt€n dn Teiche besichtrgen. Wir gingen einen W€q,
d.r duf.iner Seile steil .bii.l Ticl uDten lagon dic Teiahe.
w ir mußlen uns aneinan(l.r f€slhalten. damit üns der starke
\!ind nid't rn {l.r \bgrnnd fcgre. An dies.m Tagc konnten
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wir nidrts mehr urtemehm€n, dn der dicnte Nebel jede Sicbt
versperrte. So suchten vir denn beizejte. unse. Nachtqua.tier
aul,Diesvar in dei Söule in Spindelmühle Der Sdlulleiler,
lp-d.nd d Irdbr.n-r, wd rrrr Ialgu ."\" n.L t"'e, 

'9FJdhre in der Schul. z! Klernborowitz als lehrer lälig gewcser.
Audr an ihn werde! sich noch viel€ erinnern.
Am nä.hslen Morgen wurden wrr um,1 Uhr ge{eckt Kaln
waren vir feitiq, bra.ir€n lvir auch schon aur. ls war wieder
ci! herrlLcher Morgen. Lein u'ind nehr, keir Nebel, trur
Sonnenschein. De. lehrer lührte ens zur Elbequellc, zlm Elb-
rall und zu den Schnecgruben. l1it Bevulderung sahenwir die
Sdönheilen des Riesengebirqes h de. Sön€egrulenbaud.
gab es ein warmes Frühstück, Suppe hit Br6rchen. Na.hden
wir ein wenig geraslet haten, machten wir uns wieder aui
den Rü*weg, h Spindelmülle gab es noch ein Mittagess.n
u.d dann v'urde der Heidweg ange!.eten. lndlos lang $ar
die Straße von Spindelmühle nach Hohen€lb€. Dic l{Leinsten
ron uns, die 1ljährigen, unter deren auch idr midl beiand,
konnten last ri.üt mehl weiter. lvenn irgendein luhrwerk
lam, das in der Riclitunq Hohenelbe iuhr, lud der lehre. ei-
nige von seinen Düden SchäIöen auf. ldr selbsl hatte das
Glück, in einer Kuts.üe zu lahren.
An Hohenelbe. Bahnhof warteten wir auf die anderer. Müde
und besiaubt kamen sie endlich a! und wdrlen uns giltige
Blicke zü. Bald kan au(h der Zug, de. uns wieder nach Arnau
zurü.kbringen sollie, Da war alle Müdigkeit versdrwunden
und fröhlich stiegen wi. ein. Als wir in Arnau den Zug ve.-
ließen, standen zwei nit Birkenlaüb geschmü.kte Leite.wägen,
die aul uns wartete.. Dies war €ine große, unverhotlte l.eude
für uns und wir beeilten !ns, einen !larz 2u €rwis.üen. Nach-
dem wir alle verstreut waren, zogen dje llerde an. Es war ein
s.üöner Abend und mit tröhlictem Cesang luhren wirlleim-
wärts. Bei der Sandkapelle jn Hjnt€mdstig waren eine Menge
Lelte versamnrelt, die erwartungsvoll nadr uns auss.hauten.
Als wir näher kanen, benerkten wir, daß es lauter Anqe-
hörige von useren Kindern waren. Der Wagen hielt Iür
kupe Zeii und währenddessen suchte sich jeder sein Kind
heraus und wenn er €s g€Iunden hatte, so Iiebkoste ud
sr.eichelie e. es. Bei man.hen Frauen Uossen sogar die Trä'
nen An.n heine Muller weinte alr sie midr sah. Ich konnte
mir diese Rünrseligkeit nichr elklärer warum nur waren die
leute alle so komisdl? Wir war€n doch ntrr 2 Taqe iort <ie-

l lid ,rßFin4t drt Elb?

wcsen. zu Hause erJuhr Lch dann den 6rund der Auiregung
ln Dorle war €in Gerücht ung€gdngen, daß jn Cebirge ein
irrchtbares Cexitter lieda.gegangen sei und dai 7 Kinder
vom Blitz getötel aordeD sind. Di€s€s Cerücht hatte große
Unruhe unter di€ Doribewohner gebracht. Kei!e. wnßte etwas
Bestimmtes, do.ü jeder lürchtete, daß vielleicht gerade sei!
Kind uDt€r den VerunglücLten sein hönnte Deshal! {ar.D
sie alle dem Wagen ertgegengelaulen, deshalb haten tast
ollp 4aqainr dl- lio u1s Le I uho a"\.nd u iFd4 ,oh" D..'
t!Än:h h"r'". d. Alqsr ro gprpu.r. di" s a , r Alt 

'rL pn Hc /cn qFlFqen hdrLe fs sdren ETFUdF r;nAr
ln Herbst 190? kam der Lehrer flanz Josel Jiras€k an di.
volksschule ndctr Mastig, $o er zuletzt als lehrer dann als
Sdultetr€ rd 'q hd. ln oiA.ör 7-i t)do F c1c ZFtt"drt'
t.rdu' und sch-rreb auch e-n I red Lr 'reo 

p n '' 1ur '" n"
I-leimat, er erforschte sie. ln dem großen Völkerlingen 1914-
l8 qdb -r 'in Leben lJ sei-a h"rr"l -r l.PgL n n"nd-
F d; bFo'dbF-, laln von rp -Fn BFrqpl dr- i ' so qö Fbi An
der Voliss.ülle in Mastig late er eiDe Cedenktafel, da war
aul schwarzem Grun.l mrt Golbuchstaben sein Namc zt
lesen. Dieser Mann war es wert da8 air sein€. ni.üt veiges_

Augarten in Trautenau
Nachden ich in der larlstrdße (Rote Berost.aßel über 30
Jahre qewohnt habe uld auf dem weqe zu Dein.m arbeits-
platz den Augartenpark viermal iäglich nlr mi1 Urterbre-
.üung meiner Kriegs- ud Gefanq.nschaltsjahre dlrcbsch.ei-
ten nußte, habe i.tr dort vietes miterlebl, was sich in Augar
telpark ud ir der Aügartensälen ror den €rslen Weltllrieg
bis 1945 2ugetlagen ha!.
Die Aügartenrestauration nit ans(hließenden Park war vohl
die rep.äsentativste Gaststätte lom Kreis Tlautena!. Es
landen aue großen vereinsreste und veranstaltungen von
Sängern, FeleNeh., Turnen, Veteranen, Burd der Deun
s.hen, KuliuNerband !sw, dort stalt. Iö erirnere ni.ü noch
ganz gut an den denkwurdiqen Somtag im Somner 1914. Im
Augarten mrde ein großes Fest gefeiert und na.hn'ttaqs, als
es den Höheprnk! erreiclt hatte, tlat die Nachricht von der
Kriegserklärang Osreüeidrs an Se.bien ein. Bei de. jungen
ceneration löste .s damdls helle Begeisterung md ieil{eise
bei den älteren leuten liefe Niedergeschlagenheit aüs. Dar-
nadi wurde das Fest frühzeitig abgebrochen Das war der
Anlang des Ersten Weltkrieges.
Als dann di€ ersten verlustreicher S.iladrten in Süd€n und
Osten qesctrlagen wurden und ven'u.dete ud krank. Sol-
dalen auch .actr Trautenau kamer, da wurden sie leilweise
im Krankenhaus, in der Turnhaue und in Augarten, die zu
Reseraespitalern einqeri.ütet mrdeD, rntelgebracht. I.h er-
krankte in Herbst 1916 an der Ostfront und kam ins Hinter-
lond und s!äter auch nadr Trautenau ins Rese.vesliial Au-
gart€r, wo ich 3 Monate über Weihnachten 1916 und Neujahr
bis zu neirer Genesurg zubradrte, Während di€ser Zeit stalb
der alte Kaise! Franz Josef L nnd vir *urden damals im Au-
garten auf den nenen Kaiser Karl vereidigt,
Der Erste Welrkrieg ging 1918 zu Ende. !s herrs.üte danals
i! den deutscheh Cebiet€r große Arbeitslosjgkeit. lm Augar.
ien wrrden 2rr sommerszeit au.ü wiede! Feste und in den

Silen im Faschinq Bälle und Veranslalttngen abqehalt€n,
do.ir nichl mchr in dem Maße wie ror dem 1. W€ltkrieg ln
der Advents- und Fastenzeit wu.den last inne. Theater-
stü.ke (schalspiele, Operetten) von velsöiedenen Tleater_
direkrionen und aucl vom Trattenauer Theaterverein auf-
geführt. Imner waren diese Aullührurgen seht gut besu.hi
Außerden fanden hie ud dd Alflührunqen von S.trnlen und
Films.hancni.l.m ctitt
rn suter E.lnneruns sind nn au.h lodr die ,Annenlesle' die
dlltalrli.h von dem danals behannt€n Angartenwiri Robert
Teub€r aeranstaltet rvurden xnd Iür ganz Trautenau inmer
ein lreiqnis vareD. H.rrlich illnninielt erstranlte da abeDds
der qanze Aüqarteh Im Saale spielte di. Musik und ein
pracltvollee Feucrwcrk krönle z!D S.trlüß das ganzc lest
Die T.autenauer AnDen srrahltan ebenlalls lor lauter Seliq

Der Anba! d€r nodeinen Th.aterbü!ne verwandelte den gan_
zen Augariensaal. Der Groß. Saal wurde nodernisi€rt urd
zu einen helrli.hen (orz.rr ünd Theötersaal lngebaut
Es kam der Zweite Weltkrieg SGdt. girg€n in Bonben-
trünner. Im Augaien wlrde ej! Splitterschützgraben ge
b",. D.. vr.r\pd\rlon ru ., /Fr.ro und d-. B"ur d -ri"l
.i6r . 1r-r dFr k.rl---r'Fl, dc zur s.rwo!ör r^'uI-

ieilten Be!ölkerunq verwendet,
h Winter 1944/45, als die Trecks als Sdilesien auf der Flücht
vor d€n Russen in Trautenau ankanen, w!.der dje Augarten-
sä]e nit dieser llü.htlinger belegt. Und dann kam die Zeit
wo au.tr wir xnsere 'Blauen Berge und grünen TAler", unser
liebes T.autenau, verlassen nußten. Unser Axgarter aber
ging nii uls und ger! eiinnern wir lns a! die s.tönen Stun-
d€n, die wir dört in Freüde and Genütlidleit \-erleben du.f-

Enil Umlaul, Nectarqmünd/Heidelberq, Wi€senbadter Str- 66

Die Bildbeilos. ,.Unrer Sud.tenlqnd", 8 Seilen 5tc.k,
mot ,.Sudorenlond". Dadur4 erkennen wir €l3r,

2€ist un5 qlla monore die S<hönh€ir€n ußor.r H€i-
wi€ s.hön, wi€ r.irh, t{ie sottvoll do<h unrere
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Unsere Jugend beridrtet

\,a4t4dht.1, J"j;-.1 trtt att th,en B,anFa Ida wJ?k,bs /t
t'ineskn ü ftd"Ih z'n l'26'1ratu'Jma

Al! [.qdnzun0,unr leri.nl in der J!li-Ausgdbe Seite 232
li0C \tid.l und Jlngen d.r Sndel.nd.\tschen Jugerd 2el-
l.'r am N1css.lrcLq.land. sollen hler ocn .inige kurze
Angnb.n eßcheinen.
l)r. !r)rrn!n.J,lrit ZeLllng.rs sar an sd!rstdg den 9. 6. 62
um l{00 Uhr nrjl rin.r 

^nsprddr€ 
v.n Ossi Bos. und den

Lrcd ,Hcln,ri ,l , l.in! U.r 1500 t r! wdren die Sport'
rellkd.,pl(! 11.:,inzelnei Gruppen .nqcset2l,
Der soDntdq b.(rdnn ddnn mit den .Jrlr.ndgottcsdi€nst rm
Zellla.Jer dei d r.i di€ Ilil$irLu..r ,l.r Juq€nd Nirklidr
s.nr 'rlr.D.l.j (rsLdl11l \{urde
Lm ll.00 Lhr \rd! Ernn.rsdr dei.Iugu(l rur tlaupikudge-
lrunq. Die -^nsp.d.trr d.r Kundqebrn(t lrellpn: D.r \,1iri.

Kinder sol
Ubcr den Wert dcs Tum.ns besteht $oll kaum mehr cin
Zweifel Dj. ,.i\r.h Ellern s.h.n .s d.!hall' gern., v.nn
,hre Krnder L.ibcsubunqen rreibeh Eür sroßer Teil der
Krider Ior all.n (ler Jrng.ns, \'erldnql ron selbst nach
korperlrcher lJcl<rlrgun!r, nacn Iurnen, Sj)rrl und Spo.t. ,\b.{
.s gibt auch KiDdc!, die g€rad€zu gedrir!t werden müss€n,
r.qcndweldre Lerlrsubunqen zu treiben, \ril sie dazu zu be-
qued sind, Ih.r beqinnt.ine Nicntige Aurqdbe d.. !lt.r!.
Vicle nreinen (ln r o.hcnlli.he Trnslur(It in dcr Schule, das
Ile{intollen rn den Pduscn aul den S.iulhof o.l.r gar das
Zusdrauen bei eincnr Ilandballspj.l gcnii(cn un die körper
li.n. lnttri.klunq ihns Knrdes u!.rhalr.n lnd zu iörderr.
Dds is1 dher !i.irl sol
Dje fäls.öli.n. ,\n!dit dall Turnen und (i\nrnailik rxr d.r
Ertü.htigunq d.s KörDers dkie, 

'st 
.b.Dtulls dcs ö,leren $1

d.rl.gt lLorden. Sir f,rdcrn qenau so gut di. \..llsö-geisliq.
H.liün! ,l.s I\!n{1.. d'p nrdrt N€nrqer \',.1r1,! ist, $ie dre
korp.rli.tel - Ui{IQo Stunde! könn.n nicmdls dicsc Aür

ldqe \4orat. ur(l .lrlrre 'eih.{ srch uu liDri Xell. atrernan-
,l.r drc ldnqcr rn(l länger sr.d. lrds Tr,)po dcr Zeit be-
l.iubt. fr.u(i! !n(l S(fin,erz \.,lrlas\.r (,!)dß der eirig.n
Getet/e\.1.r |, tqdrqli(Jlt.it. \b.I ddi ll{rn,\(eh, - --
n.rn .s !er!.ht nrdrll
lrlrcnd el\r.> rrinn( rt imnrer dn 1n Hn -, ( nd dann srnd
\ e dd di. (1,!1.,.1(n in rläs II.nrntlan.l lf den rotigsten
Irarir.n zi.h.n (lir BLlilL r r.n ddheirn rn rin( üi v.rüber, und
dds Her, .\ Njrl so r.1l Lnd s.hs.r ltl.'n nö(tlt€ aul-
sd,ft.i.n uDd nrji \i(ti ddm srqen, ddß rs Drnts nürzt. Haß
keint in d€r Rmst gcgen alles, wa\ zu nl.sur Sdicksal un-
se.!s V.lk.r tuh!lo D,(n aü.h cr ist uDs,,rst. Die Liebe zur
ll.imdt sr. isl s,, irroß so qesalliq unrl in ihr.r Sehnsuöt
so crdruderd. dr).r {ds \ermag sr. gcg.n die Gewölt der
Dol)lisöen Rcalr\1ik7
I rcmde j\ren\dr.n cinstig. F.inde, si.n und erhlen auf der
Ed., dre unr hrili!, ist.
Und $ir? \Vi. \:t/.n rnd bauen aul La d. dds z$ar unser

rb( r ünse.e Hoimdr ist
Die A.ker, di. vir hier bebauen, getren lns zwar guten

Art l:önisttin ört ar Ka?.|h"@asü scLon-ca dd hhr tuhntn
to an lrf,\nsot6'1ß.x kil

sterpr;sident ron Hessen, der Burq€rmeister von Frdnkl!rt
und Vcrkehrsminister Seebohh
Dtu Feierslunde der Jugend unr 21.00 IJhr b€g.n! mit Lie-
.l!h und (l€dicht.n der SüdDrährjs.nen Spielscnar und en'
dct. nril eir€m Fackelzug.

^n 
Montag war danD der 

^usklang 
um 800 tjhr mit einer

Morg€nl.ier in der Kon{rreßhalle; Preisve.teilunq der Wetr
kätupfc und Singen der Jugend.
si(nü ldr€n alle Jugendlichcn gern im Zelllager und be-
sorders lern bei {ien .in2clnen Veranstaltulgen, die ja einc
\rrrbindung mit der Hermrl Dnd Heimatlr€unden sind.

len tu rnen !

qdDr prlüllen. Elr.rn di. an cincr umlassenden Ent{i.klung
ihrü Kinder jnteressiert srnd, solltcn d€shalb j€de Möglidr-
Lcrl nutzen, ihncn zusntzliche Turngelegenheilpn zu \.erschöf-
fen, anoelanqen bei den örllidren Tumverein€n, in dcnen die
Kind.r ünler Anleituoq .rldhrcner Turncr Leiü.stbunsen
treiben lönnen. 

^uö 
die zahlrei.h€n Spiel- und Turng€räte,

di. d.n Ktrd€rn aul den öffentlicnen Spielplätz.n 2ur VerIü-
gung steheni solllen !r.hr g.nulzt serden. Viellei.nt b.steht
i.{r.r da und dört di. Nlo^lichkeit den Kindern in Cdrtcn, inr
I l(,f odei aul einen verkohßsidler€n l,latz ein Turnqcrät zu

L.il{D si. j.d.nta)ls Ihr Krnd aul das Tunrcn hin Sorgen Sie
(1.'ur daß.s trxhzeitrq schlinn'en len!i Tur!.D, Leichtathle-
tit, Kdmpispiele Skjlaui.n jcdc A.t LeibesLibunq, rv.rd.n es
acsund und krartroll .rhdllen, seine Cesöi&lichkcit und
(nrsr.sqeqen\Lart slrig.rr
Tun h ir all.s, bci ünserer Jürtend die Liebe zün Turncn wach.
zurul{,n 7" fiinlern und dat.rnd 7n F.h.ltFn!

Dos Heimweh bleibt
Lrtrun und dre Hiuser, dn rir hier erstellcn, l)iol.n schütz

"l i, ', " i ,.ii- .i\ ti.t/ 9,.,h^- (u,J.'r aih^
{|r\srssc Zxl.iedenhert 

^h.r 
dds €rqentlidr !VertroUe, die

In,l. {nd eö1€ Freud. !l)er nll dies fchll. Fr.ude am
Sdralr.n xhd Fr€udr irbcr d.n Errolg z.rgt sjd, do(l) ist es
r(1lt 'r9.tr{l\ ie Ob.rrldd).?
\\n\ l.hlt rst dr. v. rtrrz.lung mit den Bodrn, nit d..
Ln'(rebunq und nit d.n N1(trs(neh, die da,u q.hören, -fb(rL (ias \.as all.in.li,! ll.inat s.in kann. Und wer knnn
s.h!n ein zs.eites Mdl U'urzeln schlagen in d.m Ausmaß
und d?i Ti.re, Nie sic snl in d.. Mlttcrerdc .nlfalteten?l
nlso \vird in jedcD, d.! dn 5er Wurzeln, eines iib.raus ve-
srnlliden Teils unser.s Ddscins, beraubl wurd., dds Heim-
s,h und drc damtt !.rlNndcne Sehnsudrl weit.rbr€nnen!

- - Sie wird br.trn.n bis zum crab, eo si. Iür so riele
\ön uns sdron.ndet.', denn die Holfnung, wirklidr nadr
I Id!5L ru Lomoen, $ ird {lodr, so crsdrnttcrnd das ist, inmer
nr.hr untergrab.n statt bostürkt.

Hänn.lor. Pözrlr-HenhiS

Riesengebirgsjugendl Wir erwarten Eure Mitarbeit für unsere Jugendseite
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Silben.ätset
, ' ba.l, - bdnd bdu b€r - bl.r
den de.s - d. do.l .i , tel tunlr mr nil - or re - s(.hne. \e
I saLle in Rres.nqebirq.
.l Fdrbe
:l Dichier d{,r StitromanLik.l Schall!la1t.,amark.
, Höchster .ngl scher Orden
.) R.rLL.!drrittstctl{r.
t Auslluqsz P in Su.l.tpnldnrj
8 Slddtterl vo. Brrlrn

ll

Rtchti!_re r\ullosrngea srn.L r. nrurerd.r
und N.rder pr.nii..t

dn dre S.hnlrl.ltrn{

in der Jrlräusqdb. d.s tues.rLr.letirqsh.rmatbldttes gctn,L .)
l)esotrd.rs .ine nett.. Aufnlhnie !o! d.r Dftihlseitidtrn zunl
Schiv.'z€nberg Ist doch mit ihr .jn elwds aulr.qe!.les Kind

i,re.t.r o" n
,\Dblr.ik d.r llrld.s erinn.rte

.. ,r. r, ' h. i4d .,,1 J-.. d,1 u. l' \ , , n.t, ,, t,,,, "lrl I B"'. .K, !.., I I,''r.. r b," . ^-slLo." j rmqir\'.Fl-, 
'.1' ,1,'..0.,t.,.t .-., t,rr

deres lrl.bnrs {dd.n sdr.n \ir do.h in kiein.n ()rr Kö
niqshnn daheim tjn\.rre Fr.u.te urd !r$arlunq streg r,,il
Srlnde zu Srrnde. Sdron die FahrL mit d.n Zuge {ar tür
uns Xiidei et$as qdnz \.u.s. VoI.r €.wdrtung;rierreD lvnrr d.n, \chan.n aad.ort J.honnrsbad.!s und b.!,dtln uns
' ldl^, 

" 
o n:.' .,t, h,, io,, ...,r-:i r ".,r.' ,1 J n,l - :, \. ,,' " I ".tr,l,i t, i o..q,

'\,.1,'' L ln .a" 1,',. .t,{.o'.ni t-.q,.l '..r, u .' , 
'. \ J d. i, o u'. (r hn u. , ),.,,I

\4 nu. -| i I' a.- d'-, $et /, .h\../, tF!/ .o,l, nb-...,,, r,.it 4...\-rdr
schüttcrr wu.d€ und alles üb.r den Haul.n I el Di. Go.del
slaod und ruhrle sich ni.hr netrr rof dcr Srell. \\,ir z{.1c'r! rna n r'. 1 rdh J '. \ ,,, I.n,

t!.i -. , d. d,n a^ nnn
tc di. Lisdch{r d.s plotzli..hen Halens. tir Mortcur .tfneLe
dic Luke und klctt.rre aul das t)a.h d.r c.trd€l und \,oltre
.inen .v.ntrkllen Sctrad.n beheb.n !r koDnte ie.to.lr k"i

Neue Buchwerke

1...i.,rd..-,P,,,".

t, ,,,.rr. h,
liest nn Süddeutschen R!rdiunk arr 19. !r. aui Mtrclwelte!n 16.45 Uh. len.s (aprrel das darübcr lrandejr wie das
rtroße le.üris.h. (lenie zn drbeiter beg..n

Was nnB jeder von der Rentenversi.herund de. Arbeile.
wissen?

lil AuJlade, 1962, 6.1S.ir.i bros.hiert DI{ 420 + pr)rtr)
.,,n.\,rn4rr, Br-o,)

Dnrch diese tiJ AlIlage di. viel Neues brilqt jst dr. 12
Aullage riDerholt. Das 4 R.nr€nanpass!rgsqe;.12 hn t9lj2,
rhe allgcr,.ine lem.ssrn.lsqrxn{tldqe, .li. rp!en 6.iha!l\

Wir lasscn uns von ünsercn Landsl€ülon nicht tr.nnen
ils.. r\L wie.1.r /u flnuse Sicher hat er ern. SrnnrnnIk.

,i ., , I . F,,,
iass€r mri\sen. Das CaDz. hätie ja auch re.bt nbrl dusgch.r
köm.n \riel€n Mens.hen hLib.n lnd drüb.n wird nrdesscn
au.h tj*.s Tun .lr: Sinntosigk.it und c]kLsdmt€rr d.J Iren

'nr i 
' 

v lis ,i'.il . \,' Ä !.i'1,',' |'I t,ta,r-r. ^n., ,,., U -,,.rn.,.r,'r"' o."! "c,^' v. .,
hD gab es N.d.rMdn.r n..h Stdch.ldjaht Er s.tzr. si..tr.ta,

Tdq tu, Tdg müs\en wir rrs der Zusamln,nqehö.rgk.it nnr
d.n Mens(ien ,driilen b.wußt s€in \ver bliebe unbet.!
lrgl bei d..' Cedank.n dall dr. Ti{!nungstini. hilren .tnrch
reutsdrldnd au.i ldmili.. und lir.unds.hdttsb.Dd. 7.r
\.hnd.l.:n kdnn renr wir .r.hls unrernehn.n? Wir lonn.r
nocb m!hr tun als wir vi.ll.i(.hl n d€n zuJi{.kl e.en.t.r

'JrI$,o',r,,nd(n
d" hr ', /. ,. ,,, ,I.

,ldll ear Ln\ mLt d.r Trennun.r nrchr abtj!{trn
\ber nril \\IrrteD rllFin ist cs ni.lt gelnn. 1\rr iLissen daß
.druben' aerdd.r j.r71 einc s.hi{.n L.bensnnlelkris.
l,!.rscht ,laß uns.tu Landsleurc dul uns.re Hille dnq€$r.j!r sind rlic rvlr rhren mit l.d.nr Pak.r ni t ied€n PJ.k
.he. \on ,ins qebcn Liimen Dern liir Il,L,.lr pd.k.heD xn.i
lik.r. ,rbl cs kcin.n ,Eisern{rn v.rharg '

,,.n l),:I.kl Ieststellen ELn Bduer, der rvert nnt.i !ri\ rL rL der
ll.u.r.l. lJpr(hiflrqt war r.rs!ch(€ si..h nit uns zu !.r\rän
diqen Wrr .rhrrlen ddnn, ddß der Stloh dusg{:ldll.n {nr
\f.n.rrrl b€denken, dail Krieqszeit lrdr.
\\'ir zr'.i harlen uns nun wi.der etrvds leroiiat. Nadr .intsr

' 
'89^rlr 

d ii i. o'l.l',
!i.n Gond.l .,in. Rolle dngebra.hr Einer €rklärte uns dail.,\.r elner ra.b .l.ri nnden in .in.n SDe2 alsd..k zu kri..hen
lrdtten So rurd..nr.r nd..h den andcrn an .inenr S€il hel
!Dlergeiasscn. Als di. Reih€ an urs tanr war das ceschr€r
natürliclr gr.ß, d€m t.rner lon urs wollte axl so ein. ge
ldhrliche Weis." filuntcr b.tördert {erde!. Dd griifen bc-
''''J.a d ü..,"n.r q" I,,r., uI,, .- ;,.u ... "".hes nia. rveirhin hörer konnte sich.r .ut den Erdboden

Vdr.hcm Ei$d..hseDen lird es vohl ductr .rvns klnris.h
rorqelonnNr s.if dul so .in. \,\,r se hinunter b.tordcrr 7r
$.I(leo Wir w.nd.rten dnsch|eß.nd wiedcr nrit unsercm
Cr.ri\ate. zurii.k naltr Jonannrsba.l udd s.hneltst.ns vurd.
di. Heimjdhn ang.lreLen. Noch si.ntli.h er.eqt ron d.D
,,Iurchrbaren' lrlcbnis, kamer air vohrbehatren dah.im in
Körtgshair an on.l s.hworen uns, ri. nr.hr h L so.ircr S.rl

Dic!er ,,S.lrrvur' surd. naliinidr sp;iter von un! g{$rr(.hen,
,lenn rnzai\.hen lind $.n !rede.hllt nLit ein.r S.itbatrn nr
den s.üön.n AI]l,n leidhren ab.r uns.r. ddndhq. s.hvaJ
z.rberqldhrt hab.n \ir ni..ht v.rqess.n

Kürl Weiß
Rar.rsbr19 Ilnterc Br.itt. slräß. l:

sind erschienen:
Itasser, dre neucr! wrerte s.wi. d e neueste Rechtsspr..tlir.t
ush. s nd b€tu.ksidrtigt

Ka.l I:lübel, der Schönhenglter Heimaldi.ht€r
.\n 9 Juni 191i2 volleDdct in lschenba.h lbcr $/cidcr tober-
pfalzl d( Heindts.hrirtsteller und Bax.rndi.hLer sejn ?0. L..
b.'sjahr D.r Jubrlar slnmmt d$ d.m spradiqrenzorr Urei'
hor ünd stand iü, Crenzland und Vollstumskanttt der !röll
ten deulschcn Sph.irins.l \tets in lorddst.r Linie. !r war
Lehr.r !nd Lcrt.r an Aauern- un.l Volkshochs.trut.n una isr
' '' Ld,,,|,,bIIr.Ig 

", -, lJ.r.h'
''\u.,h' D'r',. tJ,.,"tg,r,,.dpld,,"
' 'n v ( 1Kno,r I t,/,t.1 \,r .'n 

' 
,,t r...h.

L\'. J ..oh. '|.1I' r/L L q' m'i" " n D- n.,, '"u h, r.\.t r.' r' d n!
Z.it\(hririen bradrlen sein. rrb.rr.n

ch.'L dr ,1,. (le
gru n. ke r k.n

Erlebnisbericht aus der Heimat
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Bundesverdienstkreuz für Bektor a. D.0swald Beer

Einem un die Volk\bildungsarbeit und das Bnchereiwesen
hochverdr.nt.. La.dsnann wurdc die berechtigle Aner
kennlng rnd Aüsze'.hnung zuteil. Der Bundesträsident hal
Reklor a. D. Oswald ts.er, in kolb.rmoor Berqsiedhlq
16, Landkrejs Bad Aiblinq (Oberbal'ern), das tsundesver
dienstkreuz vcrli.han Dj€ hohc Auszeichnung wurde dem
verdienten Mitbnrge., der in 65 Leb.Dsjahr stehl von deh
landrar dcs landkrcis.s Bad Aiblirg überreicht, der glei.h
z€itiq dic ClLi.kwürsdra dcs Bayerischen Minisrerpriisiden
ten, des Regierungspräsidenten von Oberbaye.n und der
Landkreisverwaltung übermittelte.
Rektor B.er, d.r h.!t. in Kolbermoor inr Ruheslnrd lebL,
ohne danit s.inc langge{ohnte ehr€namtlrchc Tätigkcit aui
zugeben, kdm 19,!9 in die MdrLtgeheinde, .rnc arlsnebende
Industriesiedlnng mrt rund 10000 Eir$'ohre.n in Oberbay
ern Hrer lertete er bis 1960 als Relitor die Krabenscluie
und war Gründer der narLtgemeitrdlichen Bü.üerer, d.rcr
Leiter er auch neule !o.h isr. Neben der Erfüllung s.nrer
Lr^ r'!,, ,n ., . l, o n i ..n-
Studien- ud erst.n L€hre.jdhren der ehr.namtlichen Volks
biidun(r !e6.hrieb€n, die er dls ndtü.Lctre urd notw.ndige
Ergnnzurq der BeruJsdrlieit eines Lehrers ansieht urd bi\
zun h.üngcr Täg mii vrl sddk.nntriis, Erlahrunq ünd ho-
hcnl lrl.alismr5 berr.ut.
Reklor Beer dbsolvierte die Sladts lehrerbildundsarsralr in

.d,I"J 5, , -8.ru."l-r,
dls L.hrer !crbra.tt. cr rn Jurqbnch, Alt.nbr.tr, Bausritz
,\rnsdorl nn Bezirk Friedldnd ir de. Stddt lrri.dland lnd
zLlfl/1 !.ö d.r A!\w.isung nr Kolb.hoor. Ais BricheN.rr
dcr Clrtsqrupp. Junqbtrch des Bundes der Dcnts.tr.n in !öh
m.! br!r.!! rrn,e Tätiqk.it nn Lluchcr.nres.n .i setztc sir
,l.rrr dls Buchenvrrt der w.nd.rlii(nerei der ßurd.i,)rls

.lruppe Altenbu.ü lort, war dann in seineDr sDäterer Diensi
orl llaxsDitz der cdnder und Verwalter dei ceneindebü
.tr.rei lrd dies audr s!äter in seincD Diensrori Arnsdörf.
ln sein.r neuen H€iDar Kolbernoor har er t9.19 die Volks-
bu.herei der Nlarktgemeinde neugegründ.t, deren Leirer er
.uch Neilerhin i5t; sie veist derzeit eiren Bücnerbesland
von nrehr nls 6500 Bänden aul xnd vr.d lon ihd tautend
dusg.baul und bet.eut. So wie er in Bausrilz .ine gesdrichr
|che zeittalel rb€r di. Enrsrehung und lntsrd{lung dor
Gemcrnde rnd ir Arnsdorl .'ne Ortsdrronik anleqte, wi. er
ddnn in Friedland als CesdrAftsiührer der lrri.dlände! Hei-
nratkunrte, die 1'on Friedlander BezirkslehreNerein unter
der LeitLrng von Unir. tuof. Dr. lrjch Cierach, dem bekann-
l.n (lernranisler der lrager Deutschen Unirersitäl, heraxs
gegeben surde, tätig war, so hat er anch in Kolb.rm.or
D.be rle. Riichereiarbert .nr.n Ortsplan mLt .inem .hrono,
logrs.h.n Auszug dus der C.s.hiclte des Marktes Kolber
rnoor g.s.harren, der !or dcr \4a.ktqemeind. heraxs,reqe

i)er Riesen.lebir.rl.r Il.iniatkreis Trautcnau nnd dre He'-
nralzeitslhrill,Riesenq.birgsheimdt' schheßcn sich der
(il!.hoiins.hen an, orE roD nö.hster Stelle cnrcnr Lards
Ndnn b.r..hrigt zuleilgevorden sind, der sich einerseits
dlrch scin. be ril .ne Erziehcrtätigteit rrd du.ch s€ine
.l,.enaDtlrch. Volksbil.lungsarbeit bercrts tn d.r alt.n Hci
nal verdienl genacht hat und r!n rein€ n€tre tlermar dur.ü. ..tor!\6 ,t 1.-,, ,.4i.tr ir,,. ,.,.
ged €{renrn lrd nnrtass.nd.n Wissen aut d.m c.bi.r der
\'()lkshilriun!rdrbeit trDd s.n.n' srnrken Leislunqs$rllen be
rerch.rt und rlrr id!:ale urerte schenkt, di.r im Gei\t !nd i.
rl.r Er .nei,,ng lortlebeD und bl.ilren rverden

Dr.J.s.tKl!rr

5ilbernes Priesterjubiläum der Mariastheiner Abiturienten des Jahres 1932

\n 3l Juli treller si.h in Ulirzbur!, HimDrelspiorten die
{liLuienler rles sLaatlicl anerkannlen, bis.nalli.i.n Crm-

,,.,.. P i.r..,,!Ln.
der Weltpriester di€s€s Kurses tInl€r rhn€n betnrden si.lr
au.n s.chs axs d.r Diözes. Köniqqrirtz.
Der H. H. frdnz frosd ans dcm Adlergelirge. jetzt Stadt
ptdrr.r in Waldenburq bei SchNnbisch Ualt.
D.i H H. Jos.f Noss. ars dcr f.€lseDstadt W..kel\rlorl, t€tzr
Plarre. in Cünt€rsleben bei U'iirzburq.
Der li H. Sieqiried Rel, 1üleizt Prarrer in de. and.r.n Fel
s.nsradt -Adcrsbadr, t.tzr m der Diöz.s. hNbru.t Flarrer

Der H. H Philitf Riihrirh aus Henna"rserl.n, zxlctzt nl
Landskror, j.tzr liarr.r bei \\'i€n, in lqq.ndorf rn T.le.
ller H H \!- lheln, UiFfz.l vrel.n bekännr aur.h s.in. Wrrk-
san,k. L in O!..1)r.rsnitz, zut.tzt in Tsclr.nko$rlz,\dlerdör
Icl, j.tzt m NlarhnsdorJ, B€zirk Günserndorl l,ei uIien.
Der s.chste nnter ihnen, H. H. P .Iola.n .I.nn, sacl, d.r als
NJitdrbeit.r dFr lalh Bund.sarbeitsstelle 1ür Juqendschutz im
Rahmcr d€. aerv€gtrnq ,fiir ein. b.ss{,re ü.lt' iu, d..ts(h.!,
Strachg.bi.L Familien- uDrt Juq€ndrvocnen hdll, ieiert wie
die arderen OrdersD.iest.r infol.eNovizratcs.rst spat.r s.in
silb.rn.s Pncst.rjnbiLrun.
Dcr ll. H. P. Dr lranz P.tiirsch aus Crinte.sdorJ b.r K.tz.ls-
dorf hommt aü.tr zu dieser de.kwiirdjgen Feier. E. hdt sich
no.n !o. dem Abitxr der cles.lls.halt Jesn an.rcs.hloss.n !nd

r.irkt h.uie als Hochscüulprolcss.r ar der theolocisclen Fn
kultdt ln Klagenlurt.
ts sdr€n rhrer 32, di. 1932 ir MartuschLrn dic R.ricprLilurlr
ableqten. Dreißig ron ihnen e.wahlten den PriesLerberul, dar-

o,d .l-.r- b ^. iö1 ,7.t tL-n.-t d
,lem StiJt Hoh.rlurth nr BöImerwdld, je ein Bencdrktiner,
t.tzt nr stiit Röhr, w.lr:hes die Tradrtion v.n Brarn.r w.t.r
liihil ein Redemplorist, dcr scg.nsrei.h in d€r Volksnission
rvirkt, .in Kapuziner, rler no.h 19.45 an d.n Kri.qstolger g.
storbcr ist, .Ddli.ü d.r Pallottirerpater Join ä!s Trautcna!.
\\'.enn rvir noch dcn Jesnitcnpater Petli.sch d.zn znhleD, so
!r.hen \e.h7elrn \\reltpriester s.chz.hn Ordenslriestern ge-
(tenüber Von dcr 2lj ro.ir l.benden Priestern wirken t2 in
.istFü.id r.d l3 if der Bundesr.puhlik und e ner nodr n1

AIs einzllrer in der DDR $.irkt. d.r d!s Md.kdusdr Dei Trdu-
n\iau g.biirrrge H H Pt<irrer Josel Sch..rb.r lr ist am 10. 7
1955 in Wain b.i Nl..l1.nburg nd.t dulreqerder Diaspora
.rbeit dn Herzs.hln! lestorben dl! .r ir eirem Bdd lrJri'

D.:. aus KI.inlt).owitz slarnoiende H.H l,ldrrer Rndott Tduch-
mann ist als Soldat im Icieq. bcnn Rüdlransport n!s Afrika
nit.inen torp.diertcm Schifl unterlreqang€n.
\4it und n€ben xns lriest€rn s.half.n tn triesterli.heni Cl.rst
,,in Re.hLsan$nlt h S.lrlvübis.h rlall ünd cir Medizin.r rn

P J.hf SAC F!lda, And.edsbe.g 5

Mohren bei Artau hal €in€r NeuPriasier

Im nolr.n Dom zu ErrLrt emplinlr am 30 6. H€rib€rt Rii(ke.
qeb. dn 24. 10. 193,1 ir Mohr€n, die nl. lriestenveine In Neu
haN/Elbe fei.rl. d.r r'euprie\L..3Jn I 7. sei e Primiz. Viel.
l lcimatverlriet, ere au\ dcr qarzen Umq€buDq hatlen si.ü zü
di.s.m lrcxdiqcn lreilrnis ehqefund. .

Un\er lünost.r llcimatpri€ster studierte zuerst in Koniqslein/
Talnus, jn Munsie. und Erfurt absolvi.rt. .r s.in lh.oloqi
s.hes Shdiunr nit sehr guleh Eriollt Nicht ntrr dje PIar.-
küder von l\,lohr.n sondern auch alle anderen KatholLken
.rs dcm Rr€serqebi.ge fie.en sj.i,daßwiede. eineraüsih
.€nr Krers hinrr.r.n konnle zlm Altare Cottes

Das Augüslh€lt ist ber€its das zweite Hett des 3.
Qudrtals l9ö2. Wir danken all€n, die bereits die B€-
zügsqebühr ehqezahll haben, wir b ten aüch all€ an
de.en, die no.h im Rü.kstand slnd, diese in Monar
Aügüst zü überw€isen. Alle and€r€n Zeitungen tab€n
schon {ieder di€ B€zügsgebühr erhöht, \,l/ir wolle! es
noch nicht tun, bitten abe. drinqend um pünk i.tr€
Einzahlung der Cebühren.
Das Büctlein ,,I.h möchl am liebsta hejm" lst bald aus-
verkaull. Elne Neuaullage erscüeint nicüt mehr, *er
es noch bezi€hen will, bestelle es solort miltels Pos!
karte. Die Verlaqsleitunq
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UNe. Rtcsrngebirgs-Bildkalcnd€r 1063

ars.heinl heuer Aniang Oklobe. zum 11. Mal. $'ir haben ihn
heu€r nodr sdröner gestallet, $ie ir den triiheren Jah.en.
Dte ncüc Ausgahe enlhölt 10 Krnsldtuckblätter. n.uc Moliv.
t'ilde. dus drr alten Ileimat. darunt.r 4 Slück erslmals in

Der Kalendcr koslet here. einsölieSlich PoslTnsendung nü.
DM 2,35,

uri. bitten schon j.lzt dll. Heinatlrt\,ndc, hit ded Anl(duI
Änd€rer Bildkalende. zu warlen, *eil ja doch nnser Ries€n-
sebirqskalendcr iü. jede Heimallanilie dns Nächstliegende

Dur.h den Bildkalende. hab€n vir taus€rden von lamilien
iD laule de. Jahre das Dild ih.es !€sitz€s daheim gegeben,
wodurch sie einen Detejs und süt€tr Last€nausgleict er-

D€m SeDtemberhelt leqen wir unser€d Kalender nnd Buch- Dü ldrilnl? J,scn'ü,n.| 1u lbtr th üt ltlLrl,R.6
lLr? lre tlo tüdlttl." I,ri I' tlit HDkrelr.'.ülitli

AUS DER ALTEN HEIMÄT

Erlebtes aus der alten Heimat
In, ll{.r1,\t hdrlpr $ir Crl€qerhen s.ieder einndl di€ alte nicht(e Ncr.te !,' A\rtr. \ind aui den Kap.ll.nb€rqe aur-
llcimatzr s.h.n \lcir. p..sönlüen !ind.ü.t{i llebe ich nier qetürnt. Unhennl che Krd,re schaff.n dieAscn. rib.r dieSlra-
wr.d.r. Vi.l. r..rd.n.ldran interessiert seir ivie cs in den ne. Das aidnhaus Neber/Flels.h., ist rlr n,,Lh .in. Ruine.
dltcr llermalort.n lraut.nau LndPdrs.hn L/ aussielL Zrgennor Nonnter zuleiTt ddrir lnd rerhei,i.n $as h€i;lar
Eir. halb. stund. tdhrt man hit ae. Sess.lbdnn wo', Riesen (.ar. Stdüde lleis.hers Haus dag.g€n stellt immc. noLh.
q.md zur S.hDeekoppe. Dcr Ru.kr..g nb.r di. L.i\(hn.rba!- 

^trch 
dds alt. fl.i,'\ch.r d.r Staude Biilüs sl.ht imn,er todi

den ill nodr inme. so schön wic iruh.r. Di. lliüs.r im G.- dd. Das C.slhan\ Ur.ll ist ubewolrnt ürd maclt eiter trost-
birg. siNl r , l\rirt.r nr.islens unbe$.ohrt, da drc Urldlb.r l,)\pn Fifd^).k. Dar .h.rnals so sdulere Canhdüs der Fian
erst im Sonuncr autzn taü.n.D tl Fgen. h .loh annisbdd he rsch Ol(a Kamnj.l si.ht schmltzi.l und lielrl.s dr.nr. D€r Nf ilrl
te ddg€gen r-nt Bctri.b. .l.hanni.Lrad hal einiqe Berühmt qnrb.n hint.r dresen beüen Gnrlliäüscrn in de. DdrnDstrdil.
h.rr als ll.illr.d g.g.r Ki!.lerl.tirr(rq. Der Krrplatz sah ist 7ng.s.hntt.t mil Unrat Alrlall nnd.\jch€. N{an Nar grl
r..ht q.ptl.gr aus. rad. dib.j, dus dd1 lrüieren Ci's.litlt.n des Kabirz Bä.kers
Düstrr un.I schwarz dagcg.n sah Tr.nt.nar ars. Rinltplatz uDd dcr Seddr Kulrn ein.n r.rl.rnen Selhslli..licnnnlJsiaden
lrd RinDelstrü. a.d.en auiqcriss.r; .s soll .in. (jasl.i- zu na.h.n Zur H.uptllr.iie hir adren schon qroil. l:enstel
i!nq gelegt $.erden. Das farkschlöl.h.D ist iLeqqerisser. D.n zn sehen und d!r !iDqanq rrird r.nL Kirdr.nplalT aus senr
S.J ll l,).t7ns.lrnlter, {lnzu natt{. rian v.hl n,,.h leine Zeil. Di. KiJ.t). \.lbsr 1r.r r.rsdlossen S e rv rd nDr Trm Cottes
Arnselig war das Warcn.ng.bot in den Auslaq.r dr.rst (.anr.t Di. gut .rzoqen!! Kifd.r b.nntz{n d.:n
Eb.nso s.hwau ünfi.nndljch urd unqepflerrl sdh €s in h.ili.r.n orr an!..st.n nls (losett.rrlag. . D.. St letrus
Pars.hnitT ans. \V. friih,.r lichle Cürt.her qrüllten, sLeher Srarr. als. .nrdn d.r beiden ,Hansh.rrcn die Kirrlr.
jctTt 7!i.nnn.nq.7nr.r..t. Karnr.hensrälle und Mauer! aus lLar do.h d.n h.rl{rn 

^poslcln 
St. Pd.r rnd St ldtrl .r.$.ihr

aulg.s.rrirhl.t.r zj.!r.lslejher. Die KrLnren in S.h$inmbad hdt n.n r,eundli.h.r$.is. s.lon dd Kotf ahg.s.hl.gcr
sind dbgctrnger, Crds wi.hsr in S,1rwi',trr1)..ikrf rvo trüner Däs all.\ i\r i..ht tr.!ig, wenn mn .s s. 1).r itct. linrs
rn Sonn.r sich a!..lüDd.rr. v.n l.h.rrlrohr! tunqed \1€n nuß no.n .,.sa.lt $..der, lvds enren .ti{.s ir.lrdli.h.r
sc!€n tunmelten lrostlossi.hr.s.il:-,i.ahl,fdr...Grr\ stLrLLrr.: All. Lihnhoi. s.lbn die Llpincr.n drr.h dicman
rn{l D.nrl,olx Br.tf.sseln unqe$orlene Crabst.in... W. iuhr, rarren mit llur€nhlslen od.r kl.incn BlumenaDlager
Irirh.r di. rr.rr\ä9. \on Kasper sLand sjeht mdn nur liim- qFsL.imii.tt lir r nz (rer Trosl riir all das Trduriqe, das nar
üi.r rnd llft.nn.\\.ln ., E n Riesenbd dds neu. Llclitrizr sorsl lrei € ner sol.I.n RFi\F in .li. Vcrlrdng€nneit sehen er
f.itsr..rkl Sln.kt q.aaltiq. If.nq.n Di...k von sich. Dr.i k.rf.l !nd frsrikll.n mril ..'

(ükus: Iiachlehrcr Ott. ThLu, ist dls Inseratenv€rtreler bz$
\{'erber nr Wien. lr nat cm. U,j. p.in !.h.iratrr Sein Bnr

der ist auch ü Wien. B€id€ snrd nrt Dr lvalt.r Ditlnch aus
Könignrhof !ekannt.

Ketzelsdorf: ln dcr altcn lj.iuiai v.rslarb Niarie Mai$-ald
geb. Ronats.üle in 

^pril 
im 71. L.b.nslahr

Traulenba.h: IJi d.r allen Heindi nn Alte.sheim in l,dnpers
dorl konntc inr .hrnr Franz Holhnann seiner 92 Celrrlsta!
tei€rn. Er ist noc! zi.nrlidr rnstig, dall hdli die Benre weiter
nicht rc.ht nit a.ollcn Wir wLinsch.n ihm all.r Cnt. lilr rli.

Narh 15 Jahren sah ich
7\r. Ceschlrist€r beiucht.n d.n Str.fbrnd.r d.r noch
rn {l.r.lr.n li.iDar l.bl lnd der cirst in der Heindt
strdt.ines der ben.n CG.häil. hatle. S.ife Fr.! w.i sehr
verma1]end, ihre I lterD Nnr.n l].-qtz.r ron labrik.r, lon
ein€n tl€rrs.hattsgüt nnt S.|loll r!\. S € yL en n..h 1115
ia das hn.re a.s Latde\ iilersie.lelt und leben no.h hente
in redrt bes.hcid.r.n V.rhalrniss.n d,irl. Man l,esu(ile auö
eidal Frdtj ud du.h dort stand.n nj. \l.rs.h.n s.hl.ng.
nadr Fleisch Butte. und Enm nnd nü.h ror and.r.n X.rui-
nä!s.r,, lvie im de'irs(h!,n Osten B€kdnnte hatten sic! Lc-
.lerhaDds.huh. g.Nxnsdnt ri. i{ant in 8 Xauflröure r rjchl
zu hab.n. 1n |rag $ar.n si. in An.Land.r-lJ.r.l WerTels
pldlz erstkldssiq uleryeL.a.lt S. .in. \.+ll.gung tdnnt.

Wildschütz: ln Iiolh.rm/faunus r.r\1d,ir au 1l1r -1 .1, . rh.nr'
Lnrd{rrt w.nzel ltudlol dus d€r wirts.halt Nr 21 l!, hohcn
\lter lor t0 Jnh'crr. In I w.ltkrrcg kdnr Fr in russis.he Cie
tdrgcn.chdlt ]\ls er he rk.n tard er r.it. demrls fo.i
rnrndertahriqen XLfder alL,lD d.nn die F.a! r'aI rvahrend
d .srr Zril g.st.rb.n S.nr. landwiri\.haft war musLergiillig
,n ()ddrng V.rtricbeD Dach Nledil.nburq, hat ihr $in. To.!_
r.r, frar' Krhn aus Clberallslddr di. m Holheln irL Tdxnus
$ohnt hcrnberqeholl lnd iln in seinen, h.h.n 

^ller 
ro(tl

.riD. b{\{J. ku.:e Zejlepann..rleb-"n laslen

Die Adolfbaude am Spindlerpaß slnl iD dcr PIin(Jsl$..hc ab
g.brannr s.in Cicrdne lnfomdl .n.r lehlen u's no.h

die alte Heimat wieder
an tn ganz OsilJ.rlin ni(ht find.n, was hid -qcbot€n {rrde

Di€ tah.t ging zurx.I iib.r (arlsb.d urd au.h hier rldb es irn
llol.l N'Joslar, tr!her H!lel hrUr, rricd.. .in dusrrlesenes
Lss.D Di. (l:isk. ars a.tr, d.ntsdrn Osten Itnden qeqeDiiber
den EnrlL,inis.hen ein. !dnz bcso.dere BFL.r1!güng h]
Ls.he.hisLhen einh.imisch.n ]{reiser s.l nrar dn,!h.r fi.ht
..aeut \eln. \'on Dresdcn dus ftrnr nlrf ,ii d. ,llus dur.hs
h.rnid,p Ell)ldl l,is fi.h Pra!t rra axl d.r Rri.ks.rs. üb.r
dr. $.Llbäd.r tri.d.r na.h Sa(hr.n zuru.t. 17 Jdbre nd.h der
v.rtr.rbung si.ht man n..h ribcrall die s.hneron folqe!,
\erldllener Besilrsldnd, unrrqrltrir. f.ld.r 11.1.\ and.r.
n,eh. vo einst die Derls.hen ir 7!rri.d.nh.it und wohlstand
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30 stüd. .66.ldin.h'llr.. .or d.i r.o.6vnö.n Ud.ra
und 30 p.r.ic.ylrö. ln.lr.n.n i.ad.! r..r.ß Ri.Fno.otrsr.r

JOS' ANOERS COLONIA .,SUDEIIA"
Coii.o! Cor d Plonnl v.l

w.rd.r. irn B.roe eon oM 10.
tondrEoir and.ö trr ar.ib0.hi..uid

rchir.doh.rd h d.i 6..br.h.6..n. Er ri.r.d h 23Monor..
G.6,ou(hroiv.truE

erc6.i 5.i-. .n -o. be' Au<h
Nönd .r b.l.f.n .r. t nr un g.nou. aikhni.

Iraut€trau:.\us Bavris.n Cmain b€i aad R€iöenhall ornßt
l.n Ac^.rnnrr Lr' 'lrp vuhlbpr,J, I di" ,l"hprm 'r dur iipu

hol.rsrr.4 sohnte. Am 21.7. konnte si. tm Kreisc dcr Fa-
niili€ ih.es Sohncs rhren 62 ceburtslag tcren. lhr Sohn jsr
qcl.rnt.i cirlner arbeil.l jclzt in der saline. seincr Eh.

Wir gratulieren den Neuvermählten

Jungbuch. In ErsInge./Fils'Srd v.ünählt. sr.h lloinz call
nril lrcDc Nldu!er d!s Clöppingen.

Kokrn: fn K(nb.nnoor ber R()\e heinr \erndhllc srdr dn 2. ?.(Ir Todt.r (nr|nde drr Eh.lcule frnsl ünd Annd \votr.
S.in.id.rnl.Lt( nit Franz Scnunct .us Kdln Ihr \'.t.r hat
.in. qutqeh.fd. Konl.ktii)h5\cnn.id1.r(i cinqcri.ht.t. Dre
lurqvennähl(rr und dje !rdurclterr qralen die Bekdnnten.
Irautenau: ln LisLnqen/Fr s, Köniqslr. vernänll. sich dn
8.6 Itelmnt (iioh mt \ldrltot lüoll
Weiqelsdorl. It.ulein Rot\irna Denutli, B.'dd ? .!s Nr. 7,1
vrr.he|öt. \!h dm l. 7 urit Cleorlr Curd.l N.unkir.hen/
llrird. Dr. Trdrrng fand rn der B. if.rlrushrrche in Erlängen

Parsd lz: Dfn lhpleul{'n l{ulh KI(:in, .J.r). Ilotmann in Eis.
In9.n,/Fils-Sud. \urd. rnr .hDi dcr kl.in. \tanfred g.bo-
rrn. Er hat \.1!)n z\rei Zwillinqsscilvest,,dr.n.
Iraüt€nau: Dfn Ehelelr.! lkinz Teich hDn tetzt wohnhart
iri [islinqen/Fils Fricdnchs(r. 13 Nrrd. rm l8. 5. .in Tödr

Trautetraü: Drn Eheleukn Ernsl u.d tirrula Sdqasld, gob.
Kr.bs, Nurde nnr l3 3. als zw.ites Kind. n To.htcrl.in Pelra
r Nlun.h.D g{nroren. DaruDer heuen sicfi die lltern und be-
\,rr{l.rs audr d. (rrolJelt€rn .,osel und Lendr.n sagaslcr, geb.
Zicris aus .r!nqbudr. Sie qliißon re.ht herzlich alle Bekannten
Anr 7 Juli d. J. fei.rt Her! Lco Nasrdlil hi! s.in.r Frau
Bcrta die Gol&{c Hoö2.r1 rn Henie,{/\lt. (8ill).
t)ie Eheleut. hdlten i! Trdutenau in d.r Irrnger Straße eine
cutg.hende B<nk.rei und ein LebensmiltelgsdräJt bis 1945.
lhr Solin k.hlto dus d.n (r ( g. ni.ht hejlr. Er lirl in Pol€D.
(;roße Frcu.lc !ird das seltpn. Fest \(s6anern, dd ihr€
Tocüter Träudl, die in Königgrjrz lerhliratct ist, ant 6 Wo-
.hpn zu Besuö *ommt.

Welhotta-Wolla: Den Eh.leuten GErhard Schreiber, Jetzt in
EislinqedFjls, Lutherstr.4 $urd€ dm ll.5. cin Taöterlein

AIPE- Fronzbronntw.in
das ORIGINAL-EEeusnjs der ehem. ALPA.W€rke, llttNN-
Kiinigsield lur jn de! hell-duok€l-blaue! Aulnaöudg und
gelbeD Slem übelm "A", S€it 19131 Million€nfaö bewÄhnl
Verlansen Sie deshalb ausd.üdlich das OUALITATS-Eneu9-
nis .ALPE-. das Sie seit langer Zeit kenreD -AI,!E' nrö
wie vor lhr HAUSMITTELI

AIPE-CHEMA iJlun,el & .o. CHAM,/Bayern

nrt Emna, g€b, Sleinmasö entsprosse! 3 Kinde., Manfred
ist 7. Marion 5 und Allred 3 Jahr€ nll. ,{D.n Familie Mühl-
beiger gnißt alle Bekannten.

Ehe sehr gute Arregug
fnser lanqjähriger Viiarbeil.r Bruno C.hl.r in Glinde bei
Hanrburg, Esperdntoweg, .€gt dn, daß auf li€inen Crabstei!
,)dlL aul der Gc.lcnlital€l an: Holzkreuz die alre Hetnalge-
D.inde, z B, oberaltstadt nn Sudetelland lehlen sollle, ce-
rade aul dies. zlrei aez.ichnungen müBtc Dan qroßen Wert

Hplll nni fändrlente südr.t
Ponncmdorl: Wenzel Fisöer a!3 Gansbaurl€n Nr. 76 wiril
.j.suCnt von A(ldlbcri Berdn.k, 3506 Helsa, Kr Kasscl.

Traurenaü: l€opold Ulbrictl, qcb. am 2.{ 2. 1942, sucht s€ine
\lutler LeopoldrDe Ulbriö, di. in der Ufergasse 14 wohnle,
dh sich in d.! Zcit \om 5. l:1. l9l2 bis Auglst 1946 

'n 
eincm

Kind.rheim in Cldlz/schlesien aurhrelt.
lvj! bilten aUo, rlic Auskurit (€ben könn.n, !m baldigen Be-

den glücklidren rltern 
I 

den fhejubilaren

C.adllrz: AntuDtJ .tuli Jeierle das Eh€paar Dr. Alojs lalge,
tetzt Darmsl.(ll, dds Fe\t dcr Silberh.dzeit, Auch dieses
Fcsl versamD.llc sre sdro. so ofl alle ? G.sdrwisier nit
rhrtlr Famrli€n und ihr€r noö rüsligen SiJjührigen Mutlet
iur z$_er Tdgo in den scnön.n Bergh.t.l der Fanilie Holl-
,dnnn, Irnler Spindelnüh1., in Ness.h{an! Alle \raien si.
qekotrünen, so v.rstrent sre .1udr t.tzt in D.utschland l.ben,
aus Xiel Heü.lberg, Nurnberg und lpposhejm und dje b€i-
den sohne, von (l.n€n der rinc rn $ürzburq Medi2l! und
d.r zseile in \Iün(netr Jura snldiert.
So Nic sre einsl rn s(nl.öl.n Tdqen rueohn,ehhi.ll.n, ro
h.l sicn daran au(h heut. nictts geändert.
Ddr Berghotel H.llmdnn war hicrlür dcr gcciqrete Ort. Es
llr(rr .ut ein€nr sonnigen Hing über den! Orte Nes!.lwdng.
D.! Dlick ri.grunr rührt lber Wi.scnhiinge mit bewaldctcn
Berg.üd.en und nn Snden sioht man die hohen Ciplcl der
all(.xrer AIp.!. Dd die FamiIe Hollmann, die Besilzer die-
ses so sdtö!€D Hotcls, $.ie wi! alle Vedricbene sind rnd
ihre Arb€it so sichtbaren Eriolg gebradrt hdt, das ha.ht den
Aul.Dlhdlt hi.r so dngen.hm Eine G.mcinsdmkeit ist in
!i.lch \pürbdr, w.l.ne die lrlcidc Herku.tl und das eb.n-
i.rll\ geneiste.tc S.tricksal !rüü1.
\l.nn H.r.en \re d.. Bundostaqspriisidenl Dr. C€rslenmdi
er, Bundesmini(ter Dr. ln! Seebohm übd Slaatsmirister
Stain hier ihren lirlaub !erltacht haben, bctreisl dies n.ut
ti.n, ddß ein. g.pflegte Küche, scbön. Cost.äun. ud die
lJdsifreundliche Bctreuurq dcn guten Nanlcn des Hotcls
ts€rg.ali begriindct habeD.

Ihft' goldene Hööz€it fei.llen dm 12. 7. 1902 in ongsten
Familienkrejs. das Jubelpadr Jos.f und \'la.ie Breyer i.
Döhren üb€r Hald€nsleien.

Wolta: Dje Ehcl.ute Johann und Marie Sticrdnd, geb. Kömitz
konnen am 23. f. in der ält.! Heimat das Fest ihrer Goldcnen
Hoözeit feietn, Sie wohnteD früh€r im Brdu€rhäusl neben
dem Spritz€nhaus. Jetzt wolnen sie jn Gdbersdori Sie wer-
den sich fieuon, wenn 5ehr viel€ dn ihrem Jubell.s.n sie
denkcn. Inre jelzige Anschrjit isl libet, .p. 36 u Trutnova,
CSSR.

2at
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Beste Gesundheit unseren Geburtstagskindern
Trautcnau: Arr ()rl.r
d.n Rhl Dtrss.ld.rler
Slr 1:r'1 (rnrlit !lli
F,.LL IP !n(l Beli,Ln
l.n \hrtha T.q!. mit

S.h\i.ge!lr l.r r.d
FrLch h.rzLchst \.n
L1,r'nr 6i ale!urlsldq
Dr..Jrbi drii !',d rh'r
Finr!. {ohDt.r da.
hl.nr n der Uiio
Hornsrr. \r 28 1!,lr
.lrr Tr.hter \lar,hd
Ci.l\. Ltrr lrp|n
()drden l.r IJ11l.
ri.rrsr€ld 87, so]1l
ll.ns in lf.rrne-li.k.l,
H. mnerschm tsLr.65

AltcntJ(ct: In Drllenburq Nirl).thersLr. 31 teierie Josej
fiedl€r, Feldqirtncr dus d.m NL.a.iri!,r 10, dm 2 7. seinen
ll3. Gehurlsl.!. Ber dem sonst no.lr inm.r .i,\li!.r .lu!ildr
\1el e! s.h irL lelTler Zeit Ali.rscrs.h.inung.n ern.

hr Faulbd.h tei NldrLtheid.nl.l(! lri{ rLe d € eh€n Cast\Lirtnr
und Fleis(hersqdLlin 

^Dtonia 
Kuhnel (teli l-dn()rer aus den

N,llt.ldo'f 33 dni 30 6 rhrrn 3lj (j.tlrrrrag in Kre se ihrer
Krrl.r rnil Arg.hdiijo Ihr rltesfur Solln R!aolf, il.r in
Iloort, l) Za.hum Kr. ll.g{,no$ $olnt lonDt. $.9.n Krank
hert nrcht t.ilD.hm.r.

Jr lvl. n r.1,.n Robert Ito.h 51r. 7 t.i.n. d.r Landsi,l Hi.-
nr,'m!s Fiedler.us deJn Nr.d.rd.rf 18 inr Kre,re se'ner
Kind.r b.i gut.r aj.,{rndh.,l seiren 85 C.blrtstdg lr ma.ht
ro.h ldg|.n scrn. StaTi.rgiinqe. M5 rvdr {r d.r.rst. Land-
\r,rL, der vertleb.n wurd.. Er ld'r,!erst nach D.ur\.h-
prau$rirz !dd !otr d.rt raLi D.uls.hldnd S.ire cdttin tiran
riska qeb. Beier stdrb b.r.its 1!150 n Träbrs h\a.h ihr.m
H.in,ldrq zoq er zu seincr To.hl.J Nldrid rdch NJ€ining.n.

In Ilad Stcb.d Sudetenstr. 277 l.i.rt. die l.drdwirtin B.rta
Iti.lrl.r aur aFnr Orltteil Kdlt.Dhot 20, i.i K.eiie ihrer l ani'
Ir. am 1.7 ihri 55. Cel{rtsLaq

Deulschprausnitz: Ceburistage i.jerten.
K!d.'tat!.h Mdrie, Fdbriksh.us, aD 29. 7 der 70.
Bai.r R.\d, HdirdorJ I .m ll1 7. d.n 55
Z.lt.l Anna, ö!s H.lre 131, dm iJl. 7. d.n 55.
ln Argüst f.i.h if N{itleldeutschlard
Gutller \larie \r.d.rd.rl 119 an 16. L ilrcn 80.
Helfleisch l.alzislia (srlnrrler Bauenl an 20. 8., d.n 75
Krderndts.h Jos.l, F.brik\ha(\, dn 17 8, d.n 65
Rudel r\lbin aus d.n ()b.tuo.l i30 dn 5 8, den 70.
Fiedler Adoll dus d€n ()b.rd.rl I82 du,26 3, den 85.

Baüsnitz-Aupamühle: Seinen 65 C.burtstag l.i..Le ah 29
Julr nr l\,1irn.h.n 25, .Idr (llarze Straß. 60, Rud.lt \,V. b e r
Ls qratuli.r.n Arg.lörige und Freunde aus !xr.fa !rd

Jüngbtr.h: iD Eishrq.n/frls, zle!.Lbn.:hrl. 48 Lonntc dn 23
6. Renhold Preüss sein 50. Wiegenlest f.i.rn Aes diesen,
l,FUdilr.n Anldß brd(üte ihn di. CötDrng.r Or.lrFslerve.
.inignfg, b.l welrher der Jubildr scit Jdhr.n dl\ Klarirel-
lisr miti{irkt,.nr r.j.hlralliges Sländ..hen. Er und s.nr. (j.t-
1in Rosd grLißen aus d.m ir.udiq.r Arlaß dlle Bekannt.n

Nfarschendo.t l: In Eislinqeo/Fils C.rbrßtr 2 tonnt. am
13. 7. Barb.ra lvrll.r, g.b Pusch bei quter G.sündh.it xDd
RiisLiljlert rhren 75. Cebü.Islag f.iem. Aus diesen 

^niaßgrLißt \ie Je.ht herzlich all{i VcMdndt.n nnd Bekannle!.
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ü,ltrntrrd ,llü.hlLih.nle' {tcnnntrt. D.r .lrbiLar .Dd s.nr.
(la1l n qruller Di.hr nu dlle rlrre elrem Cjdste, soDd.m nn.h
.ll. li.ltr.r He rtLI..und. J.drl 1i.i/lr{ll
Ni.derkleindüpa: In Ge.b(,rn !ber $:Lr17Lu11 Sdnd5lr. I
k.nnle dnr 15 7 Rü.1.1 B.rs.h \e rpn 75. Cebar15ldn !ei
gttr. (le\undhen l.r.r, AriI e!.ri 4nlnß iJnilt de. Jubi
lar a{hl hprTli(i nllr lr.rnrÄrl,.fnrl.
erinn.rn D!(tr viele Jdhrc (irkt. d ddh.in m Kirö.n-
.h.r äls Pri\dlnusil!cr so$i. ali \{rt.Jlr.a frFhrefti Orts
r€r.rn. \Vi. $i,.\.ten rhm n..h tür l.l. .Jdhre drl. (le

parschnilz: Se fen 70. C€burtstag J.r.rt. an :10. .hrni 11162

der ehc)r.Lig. (;e reinrleanqeslellte .\tlons latsch rn
Kreisc s.in.r Afq.trij.iqen in Nldrl/Urrsll., B.hnholslraßc
1.10 bci b.sr.r G..sundheit. ,\. I,dts.h rurde 1892 rn Pdß.lL
n 1 qeboren xnd n..h \. 

'Ler 
Lelrr/.i1 dl\ Arqeelelll€r ir d€r

\!{tn i.i Aast, \!oita, .ing.sk.lll \iD 19:l!l liis Af.il i016
$.dr A Pa1\.t dls In!.st.llr.r lr.i d.m doirg.r G..r.nrde-

Nlit s.nr.t Fi.! Annd qeb G.ündLsdi, si.dplLe nidn ilr l9.16
rd.h llolzkir.lr.n./Obb nus Do.t wdr ei är11, cine r.li' lnni.Je
Teit dls Kassi.r.r d.r Srdel.nde!lr.1rFn Lan.lsnänn\.haft urd
duLn dls Vi:rrr.r.r der Heirndlvertr €Lenen h der ClerL€nrde
!nd rm Kr.rr tdri!r S.in Schwdqer Josef CanrrdtsLü, der NeiJc
rlelmtrt Cdrmats.h, ü.d NL(irle Anrelies Illdrd $ohnen be
,.its s.rt l9lti mil r.en fdnilien in I!1.rrl/Uirtldl.r nnri s.
/,)e es drc lrdnilr. l,ai\(h el,pff.'lls aorlhin .\m I 11. 19t,1
.rn)llle die Ubersiedtung ra.h Nlarl/W.stlal.r
P.ls(| sl du.h in Nldrl dktiv.. Nlrtgli.d d.r s,,f.r.nn.,,r
s.h.n Latrdlnrdfns(hdlt nDd dD s.rn.'m 70 Ccburtst.g hrirl.
er du.tr dur.n.in. \r.'lrelunq der LdndsJnrnnschdlt ge.hrt
Der Jubrlar i.n. Fräü Afnd und seire \rerwdndten qrLiß.n
aus i{drl dll. Nckdnnt.n r.d F*rnde nls der Henrdt duJ

?jlnikau: Am l5 Ang!sl ieien bei kirperli.her ud gcistig..
Frsch. .\.Da .J j r \. in Tpqernjee, Seestr 7ll, .h.m S.j
d.oDdnd$eberin h.i Frnd Hdrpke, ihren 75. ceburlslag.
\\'ir \unschcn d.r.,ubrlar n.lles C!Le und noch vrclc Jallr.

Radovenz: h Ktr.hb.r.tien Kr. Pdderborn leiert. di. \\,it$..
lDnd Bürr.ü rm 2!.6. b.i grL.r (leslrdlreit inrcr 70. G.-
burlslnq. lhr \lann Ri.hard llörsdr, FaLrilbesitzer, starb
s.hon 19,13 l! der OstzoD.. Di. .Iübrlari gr!ßl .lle Heimal
ircund. !rd Brknfnten und ddnkt all.n lur,lrr: dtrler
\\'Lins.lr. unrl (;.\,trerke
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],i /rp, tet2 lotu h lttddat{it l,nr,,+arbtßü'n ltnar
iht tc. ttrlloir,js th,. ^trnn '1, ]i.t lccr.l!is?\ B^fubtn iiitn.
hi lü.tLt,,i: R,!l{ 1.,i,("rt{ ß,ryü,itntri. Araj}r!,tt t.laut2.
1,?1. ;t.ü ir!!ßn ,i,t ./,.!,n, .", i,ortls d,l btu .rtt,i]t kin

Welcüe Ri€sengebi.gsfanilie ireüt si.h nicht übe.
sahön€ Hcinatlolos?

koslenlos und portof.ei

R- Irlehad 3053 Ob.rgünzbürg/Allgäu

Seit 12 Jahrer wurden bereits MIILIONEN FLASCHEN
BRACKENHEIMER mANZBIANNTWEIN in d€r BuDdes-
republik v€rwendet. Der Nme BnÄCKAL, das kuplelf6rEige
Lr kctr r nd qer Lrcheobach oLroen Iu!drprpr5p,Lzpncpaug!rs
mil b€sonders hoh€m Mertholqehalt, hergestell! nad alt
bewitrrten Original-Rezepie!. Kaulen Sie nidrt die Katz in
Sad., verlang€r Sie ausdrü*liö BRAC(ALl
Herst.-Fiüna: IRIEDnICE MELZER, BRAC(ENrIEIN4,wiirlL
IrLihe. Teplitz Sd!önau

Das di€sjährige Rochlitzer Tr.tt.n
Sonntaq, dcn 30, SeDt€mbcr in

lind€l loraussidtli(h am
Kcnplen/Allqäu, Gasihol

Frdnz TsdlcrnrlsdlcL 75 Jdhrc!

,, l.i .J!l iF prrP | 
^nshJ.hl

Das Riesengebirqs-Jahrln,d 1963
llnser lu.hkalender mit detr sdön.n h.inatktrndli
chcn Erzühlrngen ersch.int heuer zun fünft€nmÄt.
l"lan liarn dns Jah.bu.h als .ine Fortsetznnq de. Ri€
sengebi.gs-Jahrhin:hcr hezeichnen. ls wird .uch hc{e.
$iede. viel Il.nnalkundlich€s und gnt. Erzählungen
ant dem Riesengebirq. cnth.ltcn. Das neuc Jahrbü.h.nIlr, in L, inrr Rir.-ngtsbirq\rdmijr ipht-n. t. komht
!nde Oktob€r zDn VLrs.nd, lvarlet his dahin mit dem
ADkaui and.rer Kdlen.le.

ltuulenJU: ln !rslinq.frFL leert. dm 21r 7 Bpdr all.rter
b.r .rut.r C.sLndlp,l s!rnen 70 (jelurtndg ]\us dr.s.m
lft.ud tren 

^nldlJ 
lallt .r allts Beknnrt.n nr:lil lre.7lii.h !tni

Tratrten.n: r\ni 2 1Li!r5t Jei.rt \1.'r p ai.Lhler Ob.rtok
tuhr.r\ \lil\e -lrdut.n.u (l!{i rn!1tulk 1il, ihr{rn N3 C..
l)urtstdg b.i l.idLir|.r aj!suDdh.il irL N1i'f..ier25, Jotr. Ctan

Trart€nau: A.in Ldnd(lsdnrt in Trti!tendu vdr s.rl l9:19
A. on Iux rus alorkau b.L Komotuu ang.st{.ll Der Jubitar
durtt. nltrh rirlen Ttuu1.Dau.ir rird Anqest.llt.n d.s -{n!
re\ rn rruter lrnnr.rDn! !. r Er $!nnt t.rrt ir S..hDey lbcr
Lr.lrt.,trn,ls Hin1. Rulschli!ig 11 ü'id kdnn dm 10 lt. b.i g!r.r
Gesundh.rt s.r'.n t0 Ceb!rtstd(r nr..n Ve.adlturqsrn-
\l)ekl,,r ,\nLon lnx rst s.rr 10 .I.hrcn Vorsitz.rrler de. su
d.t.rJ.Lts(h.r I-dn.lsnr.rnschdtr in Sltney

Tr.(ten.u: ]\us ll.nbür! HarlNr(r Nold.k.sn. 6 grnßr allc
ll.ldnn en l) r,l e Herroq, q.b. Allr.t TnnT ihres hohen
,\llers 1on Ltil Jahn" hilll sL. n,{b llerßrg m llaushalt ihr.r
T.rl,l!' Ilrr \!dnf, Frol. Dr lrg ll.'r.{.t std.bvor 6Jdhr€n.
hr war zul.rrl dn d.. le.nnisch.n lt..1is.|rte in Dresd€r
t.LLiq und $.r dnsg.z.i.hr.t nit den Titel ,,h.rvorrag.nd.r
\Vi\\ens.hdlller d.:s Vollcs'.
Traut.naü: In Ber.htesq.der Srlzburg.r St. l1 Lr)nnte te
rerts.m Sonnta( {l.n 20 Nla,, ,\nni R.n b.i gxl.r cr:su.d-
h.il in bre.r Fr€undesk..rs rhr.r tio Cleb rtsldq ler€rr. Dre
.tubrlarL. $ohnt{. rldhl.Lnj in der Neuhol.rstr 2t, id Haus der
Itllottrn.r uDd war in d.r Larl Volksb€$e{tunq ir'lraunlau
,niDer sehr eLInq tütiq

Trnutcnau: ln IJall.rl,lIä.1 Bd1.hrlr. 10 leicrt. an I0. .tüli
Bnhn.Il Tiil R \\Ien,el ls.hop, d.r dal'.im in der Krieb
lrtz, frau.n!rass. \r. 2.1 irohnt{., bei quter C.surdh.jt sfi-
r.n 83. G.l,!Jlrt.L,r. Fr liilll dlle ts.kannt.n lJestens qrußen.
Trüben$rsscr: ln Ob.iatr, C.rteDstr 25 b.i As(ndltenburq
konni. d{,. B;.ker \\"€nzeL Knhr|l n l3 7 lei noch guter
R!stiqk.rt, b.r \.ir{rr S{.hy ipg€rto.ht.r Hilde Kuhnel, ser
n.n 91 (:.hrrlsl.q lts tsrn Wir Nünsdi.n inJn vor ganzeD
He.7en no.h tur 1(t. .Iali.e UUte Cesundh.it

,Xfux1 üi, ',i., .i,i.li, s,r,"r",.,,..
, und 7!,ii rr(, n,nlrhrrkifrI t ',,', r*r,,

i&_- :I: !i i:ii):ilj \:;i?j;':i;i;
n rLor k.r ., ,r ',,ßP lsDdt.r
Krd,irlrrr Ll lLlLr(rLd! !ei:': u/lt$: räl}r jiiil'rrriT:1 '' .tlta' ;ll:i :|i,,'l'i:;:'rli,,,'if ,,!:,llj;

.,'-{lltl :l:l'ij:lf:i;;.,i":i"i; ;,1ü.,:i,1,,,r I l.r.l llni,,Dl .rrJaule
reiD \'.rl{.r D d.n .I.ihFr

tf /] rrrrrr,r a"n r.,,r".hur, ,r.,

-'.,Jr 
1,:.;,,,'11,,,"i,,,i"Ii,1:i:i1:,i:

rdunr .rlndhn, \ls d.r \'.rLer Iruh !{ r:ldrL ib.,nrlrnr ..r
.luLrilrr !.oirrn:rm nil s.iner \lutr{.i \f rrhrl.t. Te(.|enir-
s.li.i dr. LertLri! {le l.i.mn I rän/ Tr.hr ri tilreL s $jrtrc
Dr. F'/euqrrq !.r Z!(l.r$.(u rür.te (rhrlrtlh qrstr!.r .\ . .. i,..,.s(irrt /r enr.' d.r !ioß1en (onhs.ripn rn o\t..rei.h ltn.
!rarn In rl.n lol.tend.n .J.hI r (urd. rläs lrnt.nrlLrfen
' \r , .k ,

, ,., rLn
\(1o hckanrLt !nn l,elLeirr

Im Jilri l!,12 rrn . 1r.r rlie.Le Srtr a.i ( lrpm. trq frdn/
VP

dls r.,'n,Jil ge.neld.t D.r .Irl)ildr drr .lrr lelTlen K|.11\jdhrf n der tint i!t\rl)reiirnq d.r AEG rn drr Fdltist.,!;ik
Lrtrg \ar nußtr mit siin{I Finilr. nn S.n ner 19.j5 iein
ljau-q r.rlas\rn und rurdc .a.1r liiib !hrrq.i Z$nnqs.rb.it

' \l
lresriell. Hi.r r!rstarlJ rnr .lrhre 11,.1!r s.rne Todtcr Mar!jl

, I t. q, r.. .,\\ ., , .,.

' " I q,t
S(lrn,r!d s.ir.tr L.b.'L\ibrnd rerljrn.rt. Sr.n Sohn It.rst tst
Ldn(l(rp,i(.1,1\tut rn ,\s.lrall.Dburg se ne l..hn.' !dda slu
dLe.r S,,rrdltrL\\eni(hdit rd rst m Arsb..t mrt .inen R..
.Jrrrutr.rsnss.ssor r.,h(.i Jäl(r

Irtsr Jul)il.ir ., rn,r r,{h he!t€ dktrrcr Antts I .n den Sor(en
Ln{i \,,len unw.r landsl.,.t{, S,,il lrnq.m hai .r \r.h unr
de rcgctrndßr!1,J, Zrrnnrneokunlte d.r Ri.\0!ebirqler in
,\nsbd.h \erdrcnr q.na.ht lr isr a!d, ein ldnqldhrg.r Mil

R.es.Iq.lrrrqs\.,rn.t a,e schon nr|.fa.i
l.it.,p E,lihlun.r€r und Ernnrrunq.tr an rlds dltc traü-

vsntcntlr.ht llat s.ire 7.hlr.i.h.n Fr.rnde
LLnd ln lar.r.:r {ui!.he! .lin lolt Iur |.l., .Jihre 6esurd-
hril ::ra (j,,lrei Seqer
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Unsere Anteilnahme gehört den Hinterbliebenen
All.nblch: Im Krankenhaus zu Stralsund v€rslarb de. L.nd-
rvi!r Zinrmerpolier u. unser l€tzt€r Bii rg.m eisle., l:ranz Lanq_
n.r aus deü Witleldorf la an Leuldmte Gii'ß tar di. Zahl
d.k{ die ihm die l.tule Ehre cMiesen Decnant Pict .!s
Dubonetz hielt do Trducrgott€sdicnsL und der (aPldn ci
len überdus ehr€ndrn Nachruf uo\ ihn trduern sein. Cat_
tin rlnna, die l(bder HclFDe, Ilelnrnl und der älL.rt.sonn
Franz hit ihr€n Familien. letztere! lionnle dpm Vat€r nicnr
dds Ehr.ng€lcit qebon. Der v€r.rviOk \lammt€ dus .ineh,
allcn Bauemqes.nle.hl, etlernt€ d.s Zrmme.nandNo!k b.r
der Barlirma Inq. Lohncr in Traurera!, brsuöle die F..n
sdrule im Böhncr*ald und wurdo ddnn Zinnerpoli.r bei
0onannter Firma. Wegfn cines Unfdllcs maßle er JrühTeitiq
s.inen Berui öulgcb.n. Er arbeitet€ dann dls Zei.nn.! von
Bauplänen aeite!. \on 1939 bis zur Aussiedlung war cr
Burgo'm",,rFr und J-dn'. d- , , .l' r lJh, fcrd '. .r4r , ir'n..
quian Bcrdipr. tr ,Jehorle duo dFr l,lu.iikdpPlle rn. lq45
wurde pr rn< T\.ncchNdc ou.q.$cdclt und tdm ddnn ipü
t.r n.h Stralsund. Cerne halte er Doö €inmal s€inc alte

Allenbu.h. In Krdnk.nhdus Neümnnst.r stdrb an 21 0 ti2
nacfi ejner Operation Marie Badrl.! jn 40 L€bensiahr Si.
ea! die Toöt€r !o Ldnd{irt nnd Kirde.dierer Bönisch
von 1937 bis 19.12 $nr sie daheim verldtrf.rin im Modehdus
Fo(kc, später beim Arbcilsdienst, dönn KrdnkeDsöhesler
in versctriedeDen Ldzarette. lm Augusl 1949 v..€h€lichl.
sie sich mit dem kaufm. Angestellten Enril Bachler ein.nr
H4inatv€rtriebened aus Ostpreullon Dei Eh. entspr)ss.n
2 Kinde., Edain, qeb. 1950 Chisla, {eb. l95lr S€it 1958 leb
ten die Eheleute in ihrem Ergenh€n. Di. Nlutter Ma!n' Bö-
nisd wohnt jetzl scil 1959 in Bordesh,nnl

F.elheli: In Spr.ndlirgen v€rsdried dm 13. ti. M.ric Cold-
mann ih 63. Lebeosjdhr. Di. Vere$igt. tar die S.hwest€r
von Frdnziska Bonsdn

Günleßdort: An 14. 5 st.rb in Kühlungsborn/Ostsee Frl.
Malin Blasdke an Asihma im 75 l-eb.nsjahr. sie wohnte
zu Hause ob€rhalb Ecce HoDo.

Jnngbü.h: In Erlenba.h/Main vers.hied plötzliah und lneF
wörl{rt am Ostertag nadr €ined arboilsreichen reb.n der
lanqjühlige w€rkmeisler b€i d€r Fa, Kröner, zul€lzt Nähe-
rei-Sölosse. bei der Fa. litriö in Junqbuch, Frdnz Fiebiger
aus Talseilen, kurz vor Vollenduns seines 82. Lebensjahres.
Nach der Vertr.iburg mußte er als oEjahrig€r nodnals 6ls
Schlosser anfangen. Am C.abe dankte ihh der Chel für sei'
ne gcwissenhatte Arbeit. Groß war di. Zahl der Leidtra-
genden, die ihm die letzte Ehre gaben. Um ihn kaue.t seine
Gattin, seine Kinde. uDd Enkel Allo, die ihn kannten, wer-
den un .in liebes Cedonkcn g€belen.

In Erlenbach starb bereits am 10. 2. nach ldnge! sdwerer
Krankheit der ehem. landwirl Guslav Scholz äus Talscifen,
Er stammte aus Glasendort. In der Gastheinat wö. er bei
der Marktgeneind€ besöäftigt. Un ihn lrauert seine Gat-
tin Lina und seir Sohn Roland.

Ob€!älbtadt: lD Geislingen/Steiqe verstarb uneMart€t an
14.4, Marie Eftl€r, geb. Erlen, im 62, rebeNjahr a! eibeh
Herzscilag. Si€ wohnte daheim in Haus Nr. 269 xnd war
die Catrin des Bundesbahnbeamten Alois lffler, Jetzt in
Geislingen/Steige, Hohcnstaufenstr. 21.

Ober.ltsladr: Naö lönqer, söwere. Kränkheit verstarb in
de.6lten Heimat am 22.6. Anna Hotmann im Alter von 7l
Jahren. Ihr qanzes Leben lanq wa. sie ab Spinnerin bei der
Fa. Kluge beschäft'gt. Vor 2 Janrer ging ihr eiDziqerWunsö
in Brlüllung: si€ bel<am die Bewilligulg, ihren B.ude! W€n-
zel Hotmann in würzblrg uld ihre Scl'wester Marle Erbet
in Ki.drhain bei Kassel zu besuö€n. E3 war dies ihre letzte

ObeFAdersbad: In Erdmannsdor/Saös€n starb Antang
Juli Huqo Reimann im Alter von 78 Jahren. Seine Galtin
ging jhm beleits vor 10 Jal.en in Tode voraus. Sein einzi-
qer sohn kam aus den letzten Kri€g niöt zuüd(. Die
Sdrwiegertoöter und 3 Enk€lkinder vohnen im Westen,

Badow€or: In Göppingen-Holzheim veßlärb d ls. 6. Josef
Letzel kuz vor VoUendung seines ?0. Lebensjalres.

RenrzähD: ln Vohring€dlllcr rerstdrb nd.ü ldngen l€iden
der Rentner Jos€t Tasle. im 6a. L.bensjdhr. Aus seine. Ehe
qilq.! I l(inder hervo!, davon slarben dx'i in Kindesdller.
1945 wulde der V.rewigte zu a Jahr.n Xerk.r verurteilt und
schwe! nißh.ndelt. Nd.h viclen Gesuchen vurde er nacn
'toh rt"r Keri- 5"11 ("rnd.\o' qn/'r
,c,n.l;l ß .J.r so er lrl,.ru r \-ln'nr" r.'ad an CrdL
sanq ma ihm das Lied rom guten Kdmc.dden. Naörule
hiellen ihm die verlreler dcs Heimkeh ren crbd ndes, der sü_
detcndeurs(6.n Landsmannsdralt, des KriegsoPl€Nerbandes
und d|r.\rbeil., lohll.trrt. Sein Sohn Alb.rl leÜt €be.l.ll\
in vöhrin(r.n/lll€r, Sud.tunslraße.

Trauten.u. ln Dachsb.ch b(i Neustadtr\Ls(h ver\tarb iri
Mai A!lonid lloilmann, g.b. Baier in ihr.D 70. Lebensjahr'
lhr \ld.n Fritz HotlnaDD, Dipl.-lDs. rür B.rgban, ging ihr
'rereits dN 10. ia 19ll 

'm 
Kriegseirsalz inldge eincs Patli'

sanenanqrilfes aul den Zug, in den er sich b€Idnd, im Tod.
ror.us vor ihr€. brid.n Sdwest€rn b.lind.t sict eiD. in
der Os(z,n1c die dnd.r. no.l xr de. alt€n Heimdt Du.ch ihr
hilfster.jk's \{.s.n war si. bei allen beli.bt Sehr groß wa!
die Tcilrdh r.!on Hei!ral!rrtriebenen und !inheinisch.n
.ri. ih. di,, l.r7re EhL. erwirsen.

Trnul€.aü: ln Niettenbdcil bei LandshDI r.rslnrb nacn kur'
z.m, s.lr\,( r€n Lerden an 28. 6 62 die Söul\rartssilh'e Md-
Id Rr(nltr a"l, R'ndl, 'n 7u Lebchjdhr. S'p w"r pin'
l,,d'r,r d"r Ldrdr !L5Ll,lcule .lohonn und Bdrbdrd R nd'
nus d.! l(rirblirz \*r. 11. Im Jahre 1!0s v€reh.lictte sic srcn
nit d€n Tiscil€rneitt.r Josrl Richter aus Tr utenau, Tieler
Craber I dcr in Jah.c 191.1 die Schllwarlsslell€ de. danal
Vndöen volks- und Burocrscirule ribe!!öhm. Du..ü ih! ru_
hioas. lr.undlrdrcs u1d qu-lrqer \\esFn wdr s,c n,cbi ru' dd'
heim ur'd hier rn.bFsun.l.rc !pr dpn Nldd(nrn der BurgFF
,drute und srdtercn Hdushdltssdulp lK"(ncnsdrulP), son.
dern "d(ll rn ;hr"r npuen H.hdt dllqcmFtn beliebl Nd\ d."
oroße Teilnahm€ be' ihrer A€isetzuq bewies Mögen ihr
;lle, die si. kannten ein rectt liebes Gedenken bewah.en

Trautenau: lJnter groß.r Teilnahne unserer Ries€ngebirgler
wlrde in Eßlingen/N_e.t(dr Berllrold Braun, Padrler der
Cd\iw'rtsdralt .Jdq"'slubla r dcr Unrongdsse zur lerzten
Rube bcioeselzl. N;.h ctncm S(nlaq"nldll und ndct ldnqerer'
\öwerer-Xr"nlheit rersrdrb er rn bq. Leh.nsrdhr Um rhn
t..nprn r.in. caltin. seitre Tochrer und i! Enkelklnd€r, die
aber no.n in Krostitzt/DDR wohneD und denen die Teilnah_

'p J. d-r BFstdtru-q nidrt e- d"br wr-dr D-r V"rehrgr'
srd,i(ncrlich aoÖ \ielPnT'dLlenduF'n rn qutPr Er'naprung

I.aüieliu: An 22. Mai 1962
versiärb in Be.hhofen. Kteis
Feuchtwangen, Franz Bryni.h,
R€ichsbahn-Zrgiührer i R,
plötzlich und unerwartei ön
ernem llerzs.nlag im 78.
Leb€nsjdh!. Er wurde am 19,
a. l8a4 in Schuz, Bezirk Kö-
niqinhot an der Elbe, qebo-
.en, e.lerrt€ das Tisöl€r-
handwetk lnd qirq l9l0 zur
Slaatsbahn, wo er es durö
Tü.üligkeit, Fleiß und Ve!
läßli.bkeil zun Beamten
bradlte. Bei d€r Reiösbahn
war e. bis 2uh Kriegsende
1945 ta1i9. Mit seiDer Frau
Marie, einer Toöter des Hut.
nachermeislers Paulitsöke kam e. nach seiDer AusveisDng
im Mälz 1946 nach Wieseth, Kr. Feu.hlwanger. Im Jahre
la$ konnle er sFinpn He!/pn\wn\.n srdr prn eigcne,
Haus zu bauen, erlüUen, Den Miinenschen war er teilneh-
merd und hilfsbereit. daher bei d€n Verhieb.n€n- Ilüdrt-
ling€o und Einheimisd€n b€li€bt. Er betütigi€ sidr rege in
Deuisöen Beamtenbund und b€kutrdete seine Heimatliebe
audr durctr langjährigen Be2ug der "Riesengebjrgsheihat'.

Trauienru: In E'slingen/Fil6 3lärb am 11,6. Franz Pauer im
64. Lebensjahr. Er stammte aus Altenbudr und wolnte da-
heim in der Eberf€lder S1r, 15,

T.aütelau: ln Kudetr bei Göpping€n .tarb .n 21. 6. Anna
Uurid im Alt€r von 86 Jahr€n.
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Liebe Riesengebirglcr u,us Arnau und Umgcbung!
I)ie PdLentlddt Benshein ist bestrebt, d.n Rr.senqeL,i(Lern
ä!s Arnd( {nd Umlebunq ni.trt nür in.ler.J.rien d€r Wi€,
dersehersieie.n nn großen Rdhnetr G.l.genheil zunL B€i,
\dnmensein mit Versandten Frennd.n und Bekdnnten zu
9.t,en, sondern dd.übe.hinaus rn jeden Jdhr eii s!lches TreI

ln diesen Jdhr isr viederun de.2. $inz.rleslsonnlaq lür
.a t 'ln. .rra" c,lr",,t-.-
\\rr v.rd.n ,li{\er ,Tag d.r Arnarer' dls lest€n tscstaDdieil
n unser Winzerlcsrprogramn.utn.hDren. Die gen[tli.hen

Buchler d.s Wrnzcrdo.l.s du1 d.n Marktplatz und di. Shn-
nung d.r F.slrage r..rden srch€r zx .in.n, rr€udigen W'e,

wir lader S,e zurn die5jährigen wirzeriest herzlich Fin. Als
Trellpunkt hab.n nr zunächst drc Gasträrte,,Bierkelle.' in

Speidcn lür den Wand€.preis tla.rachsdorl
Ztrn Gedenken an di€ drei Harrachsdorler Skispritrg€l

Hans lahr, Josei Kahl, Franz K.aus

d€r Gri.sclstraile v.rqe\eher. Wdtere Trefilolale $.erder
te nadr d.n .rng.h.Dd.n Anmeldurqen vereinbdrt
A{s organ'salorisden Gründen bitter Nir bis slatestens zun
1. S€rilenrlier ,962 un Nd.h.iclt
laden Sie bitte aucir lhr. V.N{andled und freunde ein, nit
denen Si€ an \{rnz€.Jestsorntag borsammen s.i. wolleD.
Der Sorntag im September mögo si.n ber dcn Ricsengebirg
lern ir der Pdtenstadt lenshein als ern Ta{r nerzlicl€. B€ses
trnng einriihrer wie es jn dei Hennat der 1 ud 2. August

Donth !lL ,n, {reii. l{dsper, (inrdlsholer
D.nih (j.{tr!4, Kin,rdrsh!,.n/Allgäu
Kober Kurt Ddrnrstadt
Tis(h!r Friedl !leb. F.eiwald, al.il.llinq Lochham
K.rn.r Kurt K.dpr.n
iü!ller K.rl DiDslnkeDNiederrhein
R.\.1rke Ros.Dar. g.b Muller Dinslak.,L
Zr€nc.k.r otto sxrqwaLlbacn_Rhan
Z ene.k€r Kurt Bdd Nlergertheid'
All.n SJ'.nd.rn h.rzli.hcD DaDkl

Hohenelbc: ln.lcr Sl. E!is.helhlir.tc ztr Darnr\Lddl vennähl
le sich dn 26.5. Redrhad Fasler, jet;r wohnhait in B€ns-
hcim. Taunusstr.25 mrt Dorothed Schorm aus Dnrdstddt.
Hütterdorl: Irgrnl li.nnann Tocht.r der Aurelid Bdrlh,
s.lr.nLle einenr Jun{jen namers Thomds am 29. ti. das Lc-

Aut $'iedersehen dn L September
h d€r ldtenstddt Benshenn.

dn ,Tdq der 
^rndüer"

konnle sie ihren 65. Cet,urtstag Ieiem. I zwis.i.n rst sie
.nr .Iahr ältcr geu.rd.. Si. gitill all. Bekannler und
Nachb.m aufs b.st..

Ni€derlang€nau: Dcr ehem. Cen.ind€selreLilr Franz B!r
k€rt aus Hdus 102 schreibt uns daß dm.,t 3. 1912 an seinem
ddmüliqen Celurtstdlr vor 20 .ldlrrer die Nl.klung eintrai,
ddß sein Sohn Heris.it d.m ll.a an d.r Ostlront beiRs.hew
r.ünißl ist In] \r.derl.Dqenauer Heimdtlreufd hatt. scit
ll€rbst lt.l: Kenntnis daß Heri Burkcrt g.Iallen lnd dm
5.ld.r.nln.dhot Ri.her', Milt€ldbschnitt Rüßland, tJegrab€r
ist S. laut.t dk Argabe in d€r Kaieik.rte der Regensb!.-
qer Ileimatorlskdrtei. Im febtuar 1961 t,ekam.n.nng. Nie
de.ldnqenduer von R.g.nsburg aus di. Vermrßt€nliste u.a.
audr d.r \rater lraDz Burkert Jetzt ern erfL . er, daß s.in
Sohn bereils 19J2 q.fall.n i\t. Dres.r hü1te hetrer dm 16. ll.
s.in.n 50 l]]ebuistdg

Oberhohenelbe: line. n.u.rlid,g, ()pcratron nußle si.h
\1durerpolie'.Idranr PLchl.r End. Junr !nlerziehen. Wäh
r.nd s.rn€r lschechrschen Ceran!ersdafi hat cr sich ein
s.hh€res Leidea ?ug.zoq.n wrr würs.h.n rhn b.ldige B.s-
scruDg. sern sohn Dr Höns r\i l.reils seit Mon.ler ir!
\tna-C.biet dul Sizilie! b€jn d.uis.heD ltßchürgsn$tilut

Pommerndorl: ln d.n lranzlskdnerjnnen Onki ist eingelre-
t.n di. jLinqste To.üte. Cnrista der an 7.7. 1961 verstor-
benen lvitwe €rnna ßeranck qeb. Hollndnn ans Gansba!
der Siewürdcam27.5. 1962 im Frdnzishancrkloster Dingel-
stedt/Ostzone in de! ord.n aufqenonnen, w. sie si.h als
Krdnkensftwest.r betilrq€n rvird.
zu di.s€r l€ieniöen onknsautnahn. va.en viele v.r
(mdte trrd B.kan.t. gckomnen, unter ihn.n au.h Onkel
rnrl Tani. adalb€rt Beranek, j.lzL m llctsa Di€ jünge OF
dcnssch$.ester diirfte uns.r.s Wissens nad die.rslc aus
d€r Cenk.indr I'onnn€rndorf sei \Vir wunscher ihr €ine
i.hr laDg. seqens.Fj.h. Tatigkert rn der Liele zum Näö-

Spiddelnühlc: Ad dr. {j0 Heinaifrernde aus Spind€lmnhle
und l:nrg.bnnq nahmen 1u Phngsr.n an sudeten Trelfe! jr
Frdnkturl teil. r\us d. L allg:Lu, ron \iederrhein und loD
uberdll her $d.en si. qekonnen es ldb .h rloh.s Wie
ders.h.. V.rnillt $u.den vi.l{, dus d.m Ddheren Bereid,
ron lrdnkfurl, die man ganz bestimmt €rs'arleL hätt.

$ritkowilz: An neuriqen Sld.t.nd.xrsdrcn Tag rn !ranl
furt nahmen über !0 H.imatJreunde teil, darunter sol.h€,
die si(h iasl 20.lanr. ri.trt mehr gesehen hatten. Vicle wa
r.n lon weither q€kontrneh dagegen r.hlten so mdnche dic
nicht so lveil vo! Frankfxi w.g wohren Clroß wd. b€i al-
l.n dr. lviederseh€nsirerde. Die Anwe!enden grüller dlle
Heimäif.eurd. ,lie aus !.rschied.nen CründeD ri.tt lior,-

ben. Vrct CLrick {nd Seger der glnckliden Murter \nd dem

Kottwitz: In Snl2lerg (Allgäu) w!rden am 17. 2 wie €ist
letzt bekannt wird, dre beider Tödrter des im zweilen Welt-
kri.g g.fall.n.n Bä.k.nn.ist.is Aln)ns S.böb.l aus Haus

D\,1 5,
DV 5,
DNl 5-.
DNI IO
D\4 I,
DM 10,
DM IO
DM 50,
D\,f 10,

l-m {dtcrc Sp.nden wL.d Ir€trndli.hst qebeten: O hu.r,
S(jü,ibisd, Cln,i,r',1 B!.hholzl.swcq 7

Hdrrachsdori: .\tler Hrrrn(i\d,).t.i,,. di€ m r r,) zihl..icl,
Lli,e Clu,küiin\!lrc /ü m.mcm 50 C.bürlstag. ..tbotcn sa
q. rti n.in.r hcrzlrchsteD Ddnk und qtule in aller Verbun

Wir gratulieren den Neuvermählt.n I a.r, glückliclen Eltem I den Ehejubilaren

Au,h in d,e\€m Jdhr ba(nlen di. Hdr&(hsdo.fer den Be
!Leis, ddil dr. alt. D. r tg.m.rnschalt noch l.bt. 92 lt.inrar-
fr.und. 1Lar.n zr.r Sudrl.ndruts.hen Taq 19611 Da.h Franl

Hermännseiten: Se r Silb.m.s lrrcst.rtDbiläun, feierl. anl
l. 7 Pfarrcr fhilipp Rühri.! in Egqendorf b.i llollabruDn/
\ ,l rO r .h Bi. /. "'," \a I I rnI \" ,.
Landslr.n dli S..lsorger tiliq. Seir. .h.m. PJarrkind€t
tidllen sich zr de. Feier ,.hl.eidi einleiLü en, um am Ir€st
g.ile\diensl i.ilrrn.h'n.n xnd d.m .hrbila, die liesten
clü.k\tunsch., axszuspre.hen Sein qroß€r hermallictr.r B.-
kunteDkreis schließl si(h n,il gürpr u'ünsften lür eire

'L,nh 
lehr lanq. Arlr.it rm N€inberg dcs ll.rm an

Iloh.nelhe: Dds Ausqleichsnmt der Lard€shauptstadt \1Lin-
.heD h.t mit \r.rliig.ng rom l0 ()ktob.r 1961 Ar 5 III
F l fpsL!tsrlelll, ddß der S.ndlen für ein€ tsrnuereraktrc der
Brau.r.r nr Hoh.n.lbe nr \\.r1. von 100 RM nu ll6DMund
der Schaden ftir ernen Anleils(nein der Kredrtanstalt d.r
l).ltsLien von 100 Ri\4 nu. 100 DNI Delrii(t. Die V€rqütunq
s.l.l.. S.had.n .rlttgt dn Ve.l.r€ben. dr. zun 3l D.zFh
ii!r 1!52 ihren sldndiqen WohnsilT ln der luDdcsr.pxblrk
o{le. in \|.stb.rlin hattcn Nnhere Anskünft. diirtten aie
ztrst.indiqen,\usqlelctsamr.r ..t.ilc..
llohenelbe: Dcr C.sundheilszustdnd der ehcN. Näh.rin.ra
Kir.hpnsanlrerjr lüartha \veiß lal si.n nd.i rie.vöchiqcm
Krankenharsa!lenilall in B.rötesgad.n wjFd€r !ebessertlvi. {unschen ihr baldiqe gule 6en€sunq.

Nicd€rlangena!: Mdrie S.hrci.r, gcb Fjnl, wdr in lrüi
tdhr garz sch$.er dn €iner Ner!enldhmnng crlrarkt. ls
q.hl hr iel,l wieder b.\!cr. Il.r.irs i r Vo. dhr dm 6. I
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Ll.l \\ ri "L.l'LlnLr,ri ! !

sL..rl.11 l,,, ,J,ir sr,, Ldr\nl,l$.r,ri .L> Br""L 1," lnl
i n,r LL, i,i,. Srlr , r I 'ri,l ilt{b.rl Slhla.hr.r \l.v j i!

,.h1.!\. irt Sl, irl,, lL ri nir ll!lIIi S(li!lr.l
)..ii jrrrrler !:,q.i I l,rl'. r', r,).h D..hl,d!rlL(i r., r, li,
lrr \f,Lr!(n ,L i rl,,, L n,n\\1N

Iilelnl)om$'L7 ()r.l\-Dabprnrl: Jrr fn,l.riir t ,i,,r,,ri \1,
:!l,i5tr .rni ,,! l,rlr1{ f.lilh .r,s \liLrrr: r,,i r (jl().

,r: ():\ J)llrcrrr\ L,:nl !ind IrrrResi g,lr \\iil, J!-hl!rf
ll. lr'!r l'.,th,'n, .i:i S..,2 Lr:r l,!rlr,1i t11:

L ji. n J:rn .,:. ,l.m \\ e>l.rr /L,r ll,{hz( :l
..i:nirlr), r l)( ll,rl,,,Lt',id:r{ !rulJcn .,,- !1.,-,,,, \nl,Lr
.li \, ,\ndnl, i

l.ul!.basro: lLf l),,r /,i llLi.L.;hoxr \r'nidhln \(1, ,' l

r' l) .,oscl I m L.rlr,r ISJhD dps Landrrrt>. ,lr 7 
'rL 

JLL.
\r (i.r nL \lirrdr 1, Lin(telIe .r\ !lilde5he:r,L

\n.d.rlänq.nau: l\ \,.rirlrLrr 5.h dr, lj \li lt,,,ll,,r,
:,h!in DrL llt ri i,! l..l!rr ,,!i lliihcnclLe l)1,' l!nll\{ |

.,"lrlt(,is1 (l ,,i-,il',1,r r,r, \!ilhrl.r Schft'li,r nus XL rr

L.rq€n.! i7 ll,' lLrrr(rr Eh(!ndnn jsld.'Enl'.1 v')t,\ lLiri
i.,1,., n!\ \ tti,.il, n.r, t.,t a ,x, .rslcf \\ I llrr.ir il

Oberhoh.nclb.: Ir \ln,t(lrbrlr S 1i llilbPrrr,(llri (h.r\nr
.l(ro fJ,,!\ Krul, r ir'{t,rlL.lrlr sr.t .n i0 !i dr' i,nnlrr
.inllidud d.\ rnr l,l/rrr \\.lllnerr \.rniljt.{ Tr-rliLr'r.rri
,1ers a;{rrtnrin unri n.rrrr Citlin \.nd nrit Kldu\ llrin(
1rn.n, Ernhrrnrs(tl,n D.n Junq\ltrrihllen br\r. \\'!ns(Jr.

Oberlangrnau: D, r trlnr sl. Sohn Euqe" d.r Lh. ( 
'rrf .Jos.l

und EDrlif Jrranz {R {l.Lt.r l'epl) std. dm 25 \'1.r {l r. rf
dcr Evan!.1 Krdi. rt Wolisbur( lirt d€r Oslil.nl\(lrc in
.r. frpk. tr.t'dul l)l, H,nhr. I \Lurde ,n, {,.qsl.n l_nrrrlr.t
kreisr q.l.rert, $ril a.n Elle r dcs llrdurrgdnrs drr l!rIurs.
n dl! Ilnrdcsftrnrb|li nrdrl €rldubt \urd. Aü\ rlenrn ,\t_
lnll ,r,r&,', drr.lrrt(l\.nndhllen nrit Bnd., l!dn\ rrrl llll.nr

()bcriils: 1r ll ; \. LrLtrlr ' .L([ lLL : rhl i(] Lt ] r.
ahrlr!r..J!ier'it,l lJir,'Lrrr, I :,(l,r t !.rr \r.'lr.ld n'r'
\nrr BlLlle iri OJI.nl)u , ) r lr n(\.rxuhllttr rfd dr. F.

.,nar\ rur.err fhrrrL, L-, rLii,, iL,' N.lir:rr.i,Lrr' ltIri
I r(t( n Inrl,r rlliliiln It
P.lsdori: lr ll" ' (l: rr lii ; (,1' 1

llLll!,i rrir It. \.lirr \ /.,,,.,r llrl ll.lnr lrl irL
r ! lrr.l ri {l€ L" h K i,r,1 \r liri(lf{r'rrl .ln:l L lr'ri,r

| !, L l,,r l,, r)/ tfli H,rl{lcnl \i! 1r triL

' I r'
Prosch$il7: l- r''. i !,r:, t.Llr " .:,r , ,J 1!r \lo t r:rtril
Lr:r;t S.ir.{: rLr !lrLi, 'r,l) \\,ilri.rr.,L. ()l),r'.r(llu
\l,r,.nlird D.. LLii(1, thrrrrrr .r li!ro' Staat;qrrl \r|! l

,,h\and r r \'(.,\',(1,\l(rli Ll! ,rn..r.lit un.l nthnr i,
l)l).ß.liond,).r nni \.fri, 'n, Dr .Junqr.:duhLIrI \r!
.u.lr rli. Eln'rn I tuLn/ S(r',! L, ' , L:\ llnus l0t j.trl rn i.n{L

'i. r' r " i lr
l\"'r'

.rri.rr soh,L IkLnrur I i,,{rl,rr

inrrd.lmühlc: | - " L" '
''r r'r ,l..' ^. -. ri l

llo"r\.h rp..h.li.hlt Sriirir,rla r r\n1,, Sprndle' lo.tle
dcs inr lctzler \!.llLrreq lIlnllPh.t Cdrrt.rn€irl.r Cer

',r 
snindlc ril \irrcr (liriln Hedrrq \.r.h.lidrl. si.i,

.,i r, rj rn d.r Krp!/rni r'i,(lrr rn Kedplen Dr Junq\'I
rrdhricn \i. auö ihR'\lnllt, tnd l)dld ndctr d.r Ho.n/'ri
i.:.lr \{q\l r.J rb, 'rr.,lrlr Brtnhilde )!t dre To.lrter df'
Lhel.ul. Bönr'.n. n.li.rh ll,nrl Bonisch Jel/l S.t\ahr\'tr
(inrurd &r.kod5r. 15 Sr. rl ftndhlrr slch dnr ?'l 6 id \lun
.rer 1r S.h\iabL:.h (itriLrnrl xrrr {nrrrhrlt Sann\anL lrer
.l nq!crrdhll.n lür ihn$ L, r).nss.g dllej (ir.t1 I nn
.,,(i dhnqer \lir.,rLcil!r 'i{'srl SPindL.r .rr' \r rrr r''rtlirr
i .,i.!.rnnrder /r'L {h,,n1 I rii ,rnf. \rr

\lohrtn: ir |,r^ r'' h tI r' ' 
i ' ' "r' 1,,,n I I Ll,r'., l/

(:i.,r'rr.l pelrdL zulrlTr , \l,,lr rrr ljoll .nr 1l i rrn \r,li
ran.ns Tlr0nas qehr)rf

Ptos.hvitz: drn !h.lrul.ri lttdt)ll ut(l .\nnrlrr\t lhlzrlr
nL'rd. iF I 7 11lrll r"ri lrrl'1.I(herr nanren\ Ci.rlL d' q'

\r l() i 19611 k.rr,rt, \1.x1(lr'{ i,l \d' r', Rrlh i!'r IJ
nrlre Or\tdtd Pdlr.lt rn atql.nd an Dre glu.kl(n'n !lleri
qrußen all. Beknnnl{ n

Hohenelbe: lhr lO rhrrqr' Ihc]ublLrun, konnl!^ i L rl'i
leute Franz und ELtnedr Crh'n q.b Frö.r d 5 l'onorfrt
.l.rf dn, :l lrni 101;:l L! Ii.nrili,r! fnd fi.un.le\lrdseo bi

!'rrr' l| i',. . l I'\

trerk no.ir iD .rrrr:r E.irnrrurq. fr kann dnr '10 ! l!u2 il
Slürrqdrt Büsdd, Kn n(ll\trdln 28 srinrn ?(] (l.bx11\iäg n r

,.rn im la!r. dtr Jrhr( hd1 !n\.L.r.Jtbildr ni.hnre h'indl
rL n.l r.he B.rln!r, brntrdrr\ ubPr rlas Bei.Jbl'rl n Ildk
irl\dorl und rlr.l nrn.li an,[ 'e\ lur \i 

'lLi!lunq !rr\l.llr
\ q AnlalJ se nr\ ?0 Ciel)url\ld.r.s $oll.n $ir ihm dal!r
:rö1 h.rzli.h d.rk.n \l,nrri 

'litr' n,(n \r.lt op{i..lr r'rIr'

tldrr.chsdori: Gebürtslag iclern im Atrgusl: l\,lrztL Rr\
1n!r. i. R \\'en/. Mrtlnrr (rcbirrtL.r dus Ha,'a.nsd,irf W ri

lri .nr ti. ll. ür Wi.n Xl llioffqds\. I \eit.n 75

Lir1 Ilabdrn)8ll Lt Di,hrln/S.dts, LIIers.q li !'inrn ir

lldre Pohl []relfriu \on 
^loll 

l'(trl rr!r l1 lt in \J' rrr' ri
.l.rl c.blotzrr Sl, l.l ih,,'r i,

r,)lel D.ubek,"i. Serl.tl)i(ti dnr It H IL \e! rhri'l'' 
'r)rLrr\1,{tl.nbur{t S.n\r(l{{i\lrnln lr'

rlildd Sr'aulj qeb 1r','n6 r, '$ 
t rln,diir im l' : ' ir I

.re n Trnn \1.\ St,iün.Sln'& 1 ,hr.r aar

\nLorLe klnrlt.r \\'rrk.ll ,,u llq 3 r. F.l.'L\\rrr' *j lr 'r
\l),)l,lalTlinr hF HJ

Beste Gesundheit unseren Gebuistagskindern

Arnau: Hel frrdri/ l'()hl
.l,.r,als ber l.' lr 8rüd.r
Murser Lt,\nru dL\ s(l)r rll
n.l/.r lijlig rlddlhlkrnrl
unle, .!{'m SpiiTf.nrri ,lli
b€r f.ut dnr I lr \rit(n
r0 (jdmn\r.rl ,\ tt rlrl\rn)
\!lafi l!ll r! ill( \!rc .l
'en F'.und|,n,1 ln lnrnl.f
df' d,.r Rr\errrn,l! | tlnr
h.r7li.h ltn,tn n L' \1,,lin1

rrt seLrr. f'r! ür'd {lirl
r{rr l{rdr(rer S.[\,\1,,n n

.llti Nlorrlhonr E(|, $, 'il\lnll, I Kr.r! & nl rl ir,'
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tleD€.sdorl: Sernen 75. Gcburtstag teierr an ,!. L He'nrid)
Haiplik, ehen. B€ante! de! Papie.fabrik Fa. Dix. Wir wün-
s.üen ibm nodr rür viele Jahrc gute Gesündheil.
s€jren 50 Gebu(stag begehl am 25. 8. Ludwig Klimenla,
.in gebürtjger Huttcndorler Dje lctzien Jahre bis zuh
(riegs€nde beircul€ or di. Hällest€lle äls Bahnwäöter und
nohnt jelzt mil seiner Familie i Marktobcrdorf

Hermarßeilen: An 15.8. katrn W.Dzel Flögel. Landxjrl
aus d€m Oberdorl 210, b.i seinem Sohn Adolr, in Asendorl
bei SchdfstädvBez. Hallc/Saale sejnen 75. Gcburtslag f.iern
Seinen 65. Geburl5lag begehl H.rDann Fries an 21. 8. in
lllertissen F.iedenstr. t4 d

Am 28. 7 1962 I€iert Alois Klug (Regens.horil seincn 65.
Geburlstdg 

'n 
Ringleben, Kr, Arle.n, Bez. Halte/Saaie.

Ihren 60. Geburrstag ldnnen lelernr Märgarete Sieber, geb.
Habi(ner, am 22.8. in Schrüns Battlogstr. 47, rn Vorarlberg,

Bereits am 1,1. 2 1962 konnt. in RinglebenT(Ilih., Kr AF
tertusa. Frau Martha Klug, geb Berger, ihren 60. Ceburts-

ln Obe.aul., Kr. H.rsl.ld, .tDs.I Pohl (Irüher 
'n 

Prathotl

otl. Jats.n aus Johdnnrsgunrr aD lq 3 in Ldhlbad/kr.

ln Altenbauna bei Kassel len,rl Joscl Rrid(er Sdtnricd, öm
27. a. sein.! 55 Geburt5lag.
Ihrer 50. Geburlstäg können f€iern: Man. Drescter g.b.
Puntsduh dn 6. L in Ka!fbcuren/Alloäu.
Berta Bönisdr, g.b. Jungling, anr 6. 8 in \eckarqemiind über

Philonend Streubel gob Z. 'a n, dm 7. a in Nurnberg
lTheresienthal N. 3)

HemamsetteD: Am 22. A leierl Cret. Siebcr g.b Hab!
scher, aus \r 320, jetzt in S.hrunVVorö.lberq, Irlatlogstr.
lTosterreich ihren 60. Geblrtsl.g. Si€ grüßt älle Bekannten
nus Hermannseilen und Ts.nernna redt hezliö.

Hohelelbe: Zu den dlleJlen Burgerinnen lnserer Heimdl'
sladt gehörr si.herliö Mdrie Freibald, schLi€qermutter
ron eheh srädl. Ang.sl€lllen Franz Borulka. tn (empten/
Allsäu, Lind€nbe.gsb. 6 konnte die Jubilarin am 2.7 ihren
93. Geburtstag, liebevoll betrelt von ihrer Todt€r Mari€
und allen Angehörigen, tei€r!, BewuDderbswert ist ihr !u-
tes Gedä.htnis, dds ihr bis jetzl erhalten bli€b. Wir wün-
schen ihr von ganzen Herzen gute Gesuhdheit für viele Jah'
re und ei.en sdrönen Lebensöbcnd.

Hoherelbe. Frau Mdltha Rilter aus Hoh€.elbe, J€tzt
wohnhait in Schierke in Harz, Kircnbers 4/I, ieiert dn 20.

^ugust 
ihren 81. C€burtstdg.

Kottwllz: G€burtstage im August 1962:

Am 2. Gustav Holtmann Ka. 40
Am 3. Marie Langner, geb. Baudisch, Ko 36
Am 4. Franz Bdnisch, Maute., Ka. 8l

Banic.n Kd l4a
Am 12. Marie Wonka, geb. Pölzelt, Ka. -46

ao 18. Rosd Rlmler. gcb. Gold, Ko. 106
Am 13 Jos€l Soukup. Ka. ll
Am 19. Karolina S.höbel. geb. Bönisch, Kö.6t
Am 20. Franziska Gäb€r. geb, SööDtag, Ko. .rs
An 22. Rosd Langner, geb, Jäger, Ko, 20
Am 23. Marie Breuer. geb, Klug, Ko, 221
Am 25. Marie Fleischer, ge!. Palzelt, Ko. 17
Am 25. Franz Runl€r, Ka. 56
Ah 27. Marie Nossek, geb. Schobet, Ko. 232

Abkürzug€nr Ko. = Kottwilz, Ka. = Karlseck.

Mittelldqenau: Am 9 August d. J. lönn Annd Hdh"l.6ek
rLdurp'sa..er\fidoel in Gomlnden lWoh.dl rhrpn ?5. Ge
burtstag leiem. Sie grüßl au diesem Anlaß aue ehemaligen
Nadtbam und Fr€unde,

Mittellalgelau: In Obergün2burr korDle am 5. 7. Anna Sdö-
b€I, qeb. Stell€n aus Oberlansenau, bei halbwegs quter Ge-
sundheit ihr 00. Wegenre.l feiern, Die Jubilarin isr v€rehe-
Ii.ht n dem ehem, Webmeisler Joha!! Sööbel. Durd die
Verlraibunq kdmcn die Eheleute ndch der Ostzone. lhrer
sdrwpsler Md'ie StelleD qplang es über dre BestioDUngen
der FamilieEusammenführung, da8 vor5 Jahren die Eheleute

Sch('Ml aus Nlittelderts.tland ins Allgä! der Zuzug e.hrel-
ten Den vielen Gratulanien sdrließt siö mit besten Cesuhd-
heitswünsden der Heihalkreis Hohenelbe und die Sdilt

Oberhohedelbe: Frau Malhilde Kober, geb, Fisö.r, rollen
dct€ a'n 2$ Juni ibr 85. l€bersjah.. Dic Jlbilarin ist no.h
rüslig und lebi in Ob€rgünzburg zusammen mit ihrer Sdrwe
sler Mrnd Fisder, die aud s.hon am ll. August ihren 83. C€
burtstaq beqehen kann. B€ide SchwesterD sind durch ih.
(aritolrver Wirken allseits bekannt Dnd noö heute zweigeh
ire \on rhre. sdrm.ten Rent€ so nanÖ.s ab, um b€dü.ttigen
!c[dnnten jn der Ostzone dtrrdl€ine Scndrnq zu hellen. cott

lvladtigr ln Crüler, Kr. FraDkenberg/Ed.r, lejelte Albina
Schrijfel geb Tau.hmann, bei guter Rüstigkeit ihren 92,
Cioburtsldg Si€ wurde an 29,6. 1870 in Mastigbad gebolen,
J.tzt wollnt sie bei ihrer Todrt.r tserta. lhr Sohn Josel lnd
dio Tddrl.r Anna, die in der Osrzone wohnen, bekaneD
k.ine BewilhgDng, die Mrtter dn ihrcDr .lub€lt.g zu besu-
.n€n. Ihre größte Fr€ude 

'st, 
wenn sie aus de. Jugendz€it

crzihion kann \^ri. wü.sdren jh! no(t) lür vielo Jahre gule

Märllg-Xotlwitz-Amau: In Hephenhcin/ßergstraße, Pr;ilal-
Vistnlcr Str. 4, konnte Marie Fi*er, oeb, Zab.odski, am 23.
0. ihren 70 Geburtstag lejern. Vi€lc Jdhre war die Jubilarin
bcr der Fd. Erönann und Pfefferkorn als Erzieherin tälig.
sr. var v.rheirdlet mit d€m Friseu. Franz Fid<er, welöer
b.r'rts 1930 stalb. De! Xottwitzern wird sie Doö in guter
Erinncrunq sein, weil ihre Mutt€r Ad€lheid Zablodski, Obe.-
lrl jlrswilwe, dort Handarbeitslehrerin war, In Heppenhejn
wohnt sie jetzt in eigenen Haus nit ihrer Todter Wal-
trüud Pot€t w€ldre hhab.rin eines Danten-Friseur'Ge
sftritlcs ist. lhr. Todrter Monjka lst in gleichen Cewerbe
ldtig. Ihr Sohn Franz lebt in Hambad iiber Heppenhein,
cben,alls nn eigenen Hein und ist Besitze! €ines Friseurge-
schäftes. In Vorjahr war ihr Bruder Zdbrodski Karl. welcher
noch in .rungbunzlau wonnt, in H€ppenheih .uI B€su.ä nnd
lräf recnt vrele alle Bekannte.

hei einen Ellern und ist no.n

Prosdwllz-f.elteilr Am 9- 7.
vollendete Erna Veith, To.h-
rer d€s Oberlehr€.s Alt!€d
Parzak, ihr 60. l,ebeBt.nr.
Fhu Veitb w.r Lehrerh für
Haushallunsskunde u. HaEd-
arb€it. Sie unterriötete zu'
erst in Qualisch und Peters-
dorl, später in Ober- urd
Niederaltsladt, Sie wohnt
jetzt in Hannover, wo auch
ihr Mann, ein gebülriger
Freiheiter, als Lehier tärig
ist. Todt€r IIse ist in Hönno-
verEmpelde glückliö ve.hei-
ratet und hat zwei Xind€r.
Sohn Mantred ist audr in
Hannov€r nngeslellt, wohnt

Oberlargelau: In Erlurt (Posrs.hließlach 369). teierte öm 21.
7. Marie Pohl, geb. Menschel, im K.eise ihr€r Angehö.igen
bei guter G€sundh€it ihren 65- Ceburtstag. Die Jubila.in
grü0t all€ Bekannten.

lodlllr: In Herzog€naurddr bei Nürnberg konnte an 7. 7.
Berla Pfeite. in Kreise der Fanili€ ihres Sohnes Ri.hard
bei glter Gesundh€it ihreD 75, Geburtdag feierD. Die Jubi-
larin (schowald Berta) wohnte zu Hause in NiedeFRoölitz,
Sommerseite Nr. 43 und grüßr aü dieseh Weg aue Bakann-
ren atrs der ölt€! Heimat,

Splndehülrle: Bei der Fanilie ihrer Toöter, Oberlehrer
Sommer, konnte am 16, 5. die ehem. Schweize! Koppenwi.-
lin Arna Kohl ihren 80. C€burtst.g bei üalbwegs güt€t Ge-
sutrdheit teieh, lhr Sohn lebt mit seiner Fam'lie in Stendal.
Es wurde uns d€r Aulenthaltsort d€rJubiltri! niöl beka@r

S.ür.ze!t lr In Gohlis bei Dresden, Cossebaudersk. 32, fei'
etle nß 22. 7. bei bester G6Ddheit Marie Rei.h.rd, geb.
Ullrich aus Haus ll3, bei bester G€slndheit ihren @, Ge-
bultstlg. Sie ist no.h berufstätig und grü0t auf di€seh Weg
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Sie ruhen in Frieden

Arseilh: lr Jessnrrr, K. Jrrkrleld rsrJZr \rr:rdrb d!r.rrr j.
na.h kurTcü,, \chtrrren L.kkn R,N Llscnkn,,r qeb Sldlf.r
inr 58. Leb.nsjdhr. Nlt ihrlr H.nnldhr, rand r n L.bcn vol'
t,. \,1 ,..u,,r,t,., .,.nr ,"t r''. '.1r",., I',.q ,rr. .,
1.... Fnd.. ß.rerr. al\ ,u a, I ' ,.' . ,,1 \1" r, ,\ " ., r" !
tiqt, d.n K.npf lril dem Lrbcn autun.hnen (ln eine h.rm
rü.kische KraDkheLl ihr dcn Cdlt.n und Erndhror nahn. }1ii ,1

s(nu\tli.hlisen Kindern nirlJlc sie d.nD den \ch(€rpn w€g
der v.rtrieb.n.D dnlrcl.n In Je\\Dirz rnrd \r' mil drn II-
rpn ern notdurilLq{s Unt.rkomtui llunqr!, Enlb.hrüng
und die Sorqe unr die Ihr,n unte.snrl).n ihi(,ohnehif s.hon
dnlegrithne (l.suudheir uud $i wrrde ii. lur \on Tod.
ddhmqetullt, ro(i rh. sre ihr ljo. Lch.xsjdhr rrr.röl hatte.
Ihr Belidbnrs land dm 2 Jrnr I962 in Jeßnrlz \('rl An rhrem
Crab. slir{l.n rhtu. Kinder Lhre \'erwandlen und tsekdnn
len nnd vr.lc, die dr. qule VLnt€r kinnlen l).r IIerr s.h.n

Arnaur ln d€r aLtrn He,uidr in (:!r\trrurs \rrrlrrl) nd.h e,n
iiihrlg.r Kfr'rkh.rl n r.1 lj d.r.hf r tsclr rb\hechl.r bei
der Fd Oslerr.r.h(r .losei M.tldl tri .\lter \.x 78 .rdhre!
trnlpr Trilnahnr. \on allrn Hcimdllr.unden, di. du(i.us
(l.inbor{)srtz un(l NIdsli.J !r.kod'nrl \rdrun hnd ,lr. Bei-
s.tzunq dm Kl,)\l.rlri.dhol sratr 

^(rh 
seinf To.ht{'r H.r

rnre Kiifnel di. in sc6.lld() bci X({rpteD/Alllan wrnrnt
kon.l. donr Val.r (li. letzl. Ehre er\clsen. .^rö die (;.rltin
!nd To.ht,.r lon L.opold U.tjdk \.rcn zrr lle,setzun( qe-
liommen l)ie Witwc d.\ Veresi.t.! Kar)!ne, grulrt dus
dres.n lrauri!ren Anlall dlle altcn ln'k.nDler Si. \t€hr
ictzr jnr 72 Leb.!sidhr

Hartar ln Bdmbrrg rers.hn{l
val|g urcirdrt.t fnr 14. 6 rn
n.n F,nq.n .rnes 

^'ier.nl.i- 
'

dcns d.r .hem. Rüttrermcister
und Kaulnrann .1,)s€f Frs.lt{
ih Altcr !on 7l .Jdhr.n Dtn
.rsten \!cltkri.q Dachle (r
.ls ob.rfPr.rNerlcr in Rtß
ldnd und Ilalien nrt A!\go-
z.i.trnel nnt d.r (rn)ß.n und
klei .n Silbernen, kdnr .r
l9l9 naLt .injähri9cr italicni-
s.h€r (nlan.rens.ndll g.sund
zu.rick. 11)26 grundet. or in
lldrla .inc .igcrc Bä.lerci
und ein Kol.nidlwarengc.
srtill. In z$eil.n wel(kricq
.rli .. ein. s.hbere V..

,lu ju.(,(n .rdlire" .u! reLr'd \.\r,dlrs.lr lieimar r!r(h
B()htrr€n q(kommcn $ar nn(l l908.lir Tas.h( trlulllr.brL( !r
ll.tn.is,lorl qrund,,lr D.r lhe erlst.nrfrpn {l'f ltriden Solrne
(n{hard rtrd Hugl) die heul' nr \{nnrh.n !!,lindi. Bis llriltj
l!,l,kJ, ,ln Chel.!r' r' llennrrsdorl, (idn zortrn si. rr ,hr
Il,)hen€lL( IJaus .\n 

'hn1n 
(ielju.6i'a l1l:8 \rnrl) :hr \linn

Ir rrhl In der H.h,f].lber l i irlicn(rr lt \\.hrj,d d.r lfl/
1.n Krie'ts dhr. Ndhnle b.i ihr norh ihre M',rt.r, Frdr l,lz
d,e l9lJ 'ij 

jhrem !11r L.bcDsldhr r.r!lrrl, In d.r Rp\.1üljons

^ 
Ll 19lj (u e ,i.\ Ildus nnhrla.n \iin Pnrrr\dn.n qpJ)Lrr-

,lrrt de\hillr h!lt1 \. rhr S,)lrn Ilu(],) nd.h n,rneni (jLLr rr
Z!llrs.b Ndch df\\,n VerlidrtLrn.r (r.ldnq e! irr.m sr)h,i
(n,rhard s'! radr llol'Sadl,, zu bri (.n !,nr r\uqüsl l115l
hrs luni l{)i7 leLl. sr. im .\lt.rshertr' I)ornslddt b.r l'lm
r)ort b.\u,hle \,. .ucn norh rhre 3rude. Kdrl und i\llreLl
Pr r L.lrl, r.r ivohrlc ddndls in H. d.nh.'m/Bren1 ln idc
\lnd ir7\ \(li.n rtsr\r,,rbcr \1rr rlrr \r (!n Srü.1 Hcimar nnd
rrtre P.r,nrli.tl.rr (icr all.n burq.rlnir.n \\tlr rn dje E\(l

Hohenelbe: Kurz i.h V,, I

.ndung srrrrs 81. L.b.n;tdh
r.r sl.rl, nn l..hrli rm Xrdn
li 
'.i 

haüs lr!r\.hrnlhdl bf
llalL.,rsddll., [nrl (;r.m.rt d!
fiDcn 

^rlhmal€ide 
. 1901reF

h' irat.l. rr sidr hil laDni
(iottslern rl . ihnr l)ri,.iß ror
l n.m Jdlir in To(le \oraur-
qendng.t isl Er \.r ddnrdls
h({ d.r Iirrrd \1.\'cr & Steincr
b's.hJfliqr spit.r bri der ftr-
nr Jerir'rnd bis urr Austrer.
brng b.j dcr I irnd stolzen-
h.rq. Er (r( hoit. .i.r l.reisilli
rrotr FPü, '\.hr r. Hoh.n.lbe
do {nd xdr rnhrelang ihr
S(l' rthrh! r 1945 wrrde .r
Drt Frd! S.hr.ieqc!lochter uril lnlfl(inde , rl d.n.r!l{!,
Trdnsporr.usqesredelt und kdm s<ili.ßlr.n ndcü S.nnervilz,
hl' er äu.h dann *r er sohn Rudol! lral Vr.l.n Ri.s.n
(rbirqlern hdl.r mir dem Ba\t.ln ei..s Rubrz.hls eid. Fr.u
dr qenradrr Vrermdl wnr .r nrjl sein{J Frar in Reinhardsried
r,\llqiu) l).i de. Fdnrilre s.rn$ T..nter ru B.sucn. Das ll lzle
\ldl in' S.plenl),,r l()tio.

Hoh€nelbe: Na.h kur/edr KrrnIenldqer versli rrl ir I)dün-
slddt die llauneislrr\r1r\{. ]\h a llollmann, n|b. Nfijhsrld
dn ein.nr s.nNeren H.rzinf'rkl 

'm 
67. L€bensrdhr. lhr El-

tr,mhn!r \t.rnd in rl.r schutzchstraße l\aCn ihr.r \rennih
lunq mit Bdtrnci\r.r Frdnz llollnann, Mirinhnber dcr lldu-
lrrnd Fis(t.r & IlollDann in Freih.rl und llohcn.lbe, wohn-
i.n die Jungrcrndhllen 2u.rst in d.r Erl.ba.ns(lnniede und
rn den J.lir.n von l93t bis l9l3 in Fnrhell. ln (liesem.tnhr
ribersiedclrcn sie wn{i.r rd.n lloher.lbc u.d wohnl.n ddnn
in der rnoebdule ch.m Trschlefti Erlebarh nel.n der
Websdulc. Der Ehe €ntslrosscn 2 Siihne. Ihr Sonn Ehst
\rohnl nil sciner Fan l'e in Darnstadl. $o auö die Mrtler
in den lctzten Jahr.n lebt.. Dcr jii (.re Sohn Hans vird
!.it 

^pnl 
1945 n..h .in.r s($w.r.n V.rvtrndung rn N(,rd-

mühr€n r.rnrßi. Er war ersl l7 Jdhr. dlt. \nch den llm
sltz 1915 nrußt€ dic V€re$rgl. m,, nteldnq irn Gendanhc
ripdusbild!ngslag.r in Ob.rhohen.lb. nril aml.r.n L€id.ns-
g.nossinneD arberlo. Nach der Aussr.dlunq kan sie mil
ihren Ma!D zu.rst Ddch \{elsän/Oden$ald und spä1er dann
ru ihrem Soh.. Vi.l. ll€rmdllrcund. gdben ihr dds letzle
Ehr.ngel.il und sangcn ihr zun Abschied R'.s.ng.birgkrs
l{.inatlied. so weit.s ihr nriiqlidr war, ahn sie an !!'len
zu5d,nDrerkiinrt.D der Ri.song.biraler tcil Mit galz qru-
B.! Lieb. hing si. an 

'hrer 
alle! Heihat. 1üß.r der Fani-

li. ihres Sohnes lraucrn no.t ihre b.llen S.hb1'sler. Marie
Itlöhwalil und S.hr.ier u,n die so früh ll.inqFq.nqene,

Iloherelbe: In Eb.r\üa.VSaösen, (rdniilo-Goör-Str. 18, !cF
sciricd am 10. 5. di€ Todt.r des.hem. l)rDgjst€n lleinze.us
d.r Hauptstrdße. lnde Jnlr hdtte sic rhr 2jahr. Studiun das
sic zur wciterbildung betrnü, beend.n lonnen 

^n 
8. Mdi

lernte sic noch bis spät in die Nadrl es st.llten sidr daDn
vetschicdene SdrDerzer und lahnunqen cin, d.nen sre 2
Tage später cilag. Man st.llte (l.hirnblütunq Ie!t. lhr Vater

wtrndunlr dls Fol.ft ddvon bln'ben (1. tinser stcil. D.shdlb
hußte.! lrühz.ilig sern.n BeNl düf(cben. Na.n der Ve.'
Ireibunq sdnderlr cr über Osle.rei(n, Mnn.h.n durös.^ll-
{täu und kam Mj na.ü Rinrbcrq, lilltc dorl lrsten Full und
3.lahre st)ater war er (i.d.. nI seiner t.milie v.teiit,
Na.h 13,ldhre. (urde das hduslkh. (llil.k dur.n solnen
ll€imgaro zerjssr! Anßcr seiner C.llrr trduem z$.ei To.n
t.r, d!.i Enkelinn.n Dnd d.r S.hrLrell.rsohn nm ihn.

Eermannselien: In) Ptlegfhcim H.jN bei (l.trrsleb.r !.F
sldrb nddr lirng.r.h Leid.n dn I 7. (arolinr Krn.Jt düs
\"i.der-H.rndnnr.ifen im 82. Lebcnsjahr lh! \lann \4.n-
zcl Kurert ging ihr s.hon \or Jahrer jm To(i. roraus Die
Verslorbere hat inr Lcb€n !i.l Cul.s qetan. Vor 40.Idhien
Dahm snr e'n Wais.nmüdd.n dut, d.nr si. .ine (!l. Elzje-
hung .ng.dcihen licß. rJi. Irfleg.tochler \latllild. Thonrds,
qeb. S.hob.r, wohnt jelzt am Amnrrs.e Dnd bLrr.l all., SFir-
n.. um .in still& Geb.,tsqed.nken liir die Vrr.$i9te.

Hemanns€ileD. In Vür.n.n 2, Augu5l.nstr 31, lerstarb in
33. Iebensjdhr Fldu Ernä Bldnny, geb. Franz (Zuctrerbäc*er),
und w!..le am,l Juli 1962 dnr Westfri€dhot b.erdigt.

Heroersdorl: Im s.nönen Drdkonissenhein in vündien, Heß'
straße vorslarb.n t?.6.. wic rvir boreils durcn di. Todes-
Änzeige beri.hteten, die Industri.llenwitw. Mane Hon.-
ncyer qeb. Pilz nach Vollendung ihres 35. Leb.nsiahres Die
V.r€$ilrto war.ine Toöter d€s Wcbe.eib.siizers Florian
Pilz und seiner Gatlin oltilie, geb. Ullnann. Am 29. 5. l9oo
verheirar.te sie sidr mit Pelcr H.inrich Hon.Feter der in
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qjDg ihr bererrs vor einrgen .Jahren in Tod€ vordus Si.
wohnte bej ihrer Mutter Paula ficirze lnd berde lebten nr
glüctlidre. Gempinschall. Wir konnen den Schherz d€r Mut-
ter nber den s. un.rwartet.n ljeingang sehr gul verstehen

qoherelb€: tm Pflegehcim m Deuna Kr lvlrbis re.sta.b
dm 14. 5. ndCn längerer Krankheit Antonre Schier, Gailin des
ehen. Kdpellmeisters Johann Scbier, in u3. lebenslahr Die
Veresigte wd. eineTochtcr vonLandwirt und Bürgerneist€r
Schreier aus Mittellangenau. Der lhe €ntsprossen 4 Kinder,
I;.ieda, vcrehel Felkl, wohnhalt in Hundcshdgen Mdlwine
!e.ehel. Nosseli $.ohrl in 

^_eustadt$'.inshaß., 
K.rl nr

Crailsheidwürtt., und Eri.ü in li.üt€ntanne/5adrs.n. Dem
chen Kapellneister geht es gesundheitlidr nicht gerade
auJs besle. Schon seit Jahren karn er seine geliebte Mu-
sik Dicht ausüben. Wenn aite Freunde an ihn denker wür
den, were es lur ihn eine Freüde. Es gab eine Zeit, wo
.Iohann Sdrier im MittelpunLt des nxsikalisden Lebens un
sarer Heimatstddt stand. Der Heimgang seirer 6attin, die an
Alterssdrwäche slarb war iür sie eine Erlösung von den
Lrdisdren letdcn Mar mdge ihr ein Iiebes Cedenk€n be,

tiohenelbc: lm (rankenhdus rn Lmd..Jcls/Ods vcrstarb
rach länger.r Krankheil an 3 6. Stadrsekretir Olto Brann
n 55. Lebensjahr Der vcr€vigte $.ar nr Spindelnrüble ge
boren und rvohnte zuletzt in der Lanlenduer St.. 479 Am
Friedhof zü Elhhduren iibcr B.nsh.ir lind er seine letzte

Hohenelb€: Nd(t I tägjgen Kiankrnhdusdulenthdlt rn
Söw€nn rerstarb an 22 6. Tapezrer.r und SaltlFrheiste.
[nil Sd1.t2 aus der Neustadt ini 67. Lebensjahr an de. Fo]-
Uen seines s.irwercn Asthnaleidens Di.. famrli. d.s Ver
>torbenen wohnte iD den letzren Jahren in Olerhohenelbe,
im llaus hintor d.r \1ate.na-!d.be.€i. Di. tci.rliche Beiset
?ünq land aui dem schönen Friedhof in Sdwenn start. Scinc
sdiwester Mari€ Möhwald, Da.hde<kerh.iste.swil$e, sern
Sohn lmil mit Catrin axs Marktoberdorf und viele Heimat-
vertrjebene geleiLeten ihn zur letzten RLherLälre Der Wit
we des Vere\riqten gill lerzlide A leilnahm..

Hoh€nelbe: ln \iresloch, (r ll€id€lberg, vers.hied am 8 7.
na.h [urzer, schwer€r Krankheit wohLvorbereitet, Anna
Meißtrer, geb. Waqner naddem sie no.h id ADril ihren 80
Gebu(ttag ih Kreise ihr.i LjebeD teiern könnt€ Die Ver
ewigte war die Witwe des in Jahr 1953 verst Eisendrehers
Wenzel Veißner a!s der Kranlenhausga.s. A!t ihrer Ehe
.Jingen 2 Töctler hervor, die dltere wdr rnt detn m Rnß-
land .refallenen lebensrnitlelkauirann Joref Pleifer rerhei
rareti die jüngere ist die W'twe d.s Bankangestellten Karl
Ullri.n, der in Nor$€gen versto.be! ist. Bei jhr wohnte leit
.ihigen Jahlen di€ Murler Si. war bis ,ulelTl gelstiq seh.
r€ge und erwartet. immer mit Ung€duld das Eintreffen der
,Rjesengebirgsheimat". Unter großer Teilnahne de. Bevöl
kerüng wurde s'. an der S€ile ihres CatteD zur ewigen Ru-
he gebettet. Uü sie bauern ihre beiden Töctter trnd 3 E kel.
Mit iir ging eine sehr gnr. Mntter und arbeitsaoe Frau in

Kleirborowitz/Großborowilz: Im Jlni w!rde die Mutter von
SteJan s.narl, d€r jetzt in Wattenbdd bei Kassel ein eige-
Des Hnus lesitzt, beerdigt. Die Verstorbene wohnle in Klein'
borowitz bcj der Haltestelle bis zu Ve*reibnng und stann-
te aus G.oßborowitz.

KleiDborowilz: ln Neudiedendo /Mitteld.ursdland starb
" ' 5 6 -,du Rö !c*. gAb Lnrb| Dip V,rslorbpr F k"r "rnF
Schwester vor Frau Polalsdrek Mah.ld.

Kottwitzr In Hellenhein-/Bergstr. 5ta!b na.ü sdwerer
Krankheit ah 30. Juni der ehemaliqe Bauer Alois Bönisch
im Alter von s2 Jahren. Seine Krankheit dür1te er siö in
lsdrecbiscüer Celangensdait in Jitsdrin zugezogen häben.
Allqenein war er unler den Nanen Wenzels-Franz belannt.
Er entstammte einen alren Bauerngescnlednt Seit 1585 ver-
erbre sich der Hoi inmer ron Vater aul d€n Sohn. Er war
ältester Erbholbesitzer in der Geneinde. Die Fabrikarbeit in
der Gdsrheinat liel inm sehr sdrwer. Noch in diesem Jahr
hätte er in sein eigenes Heim einziehen körn.n. Sein Bru-
der Ernst hatte in Heppenheim eine N€benerwerbssiedlung
e.worb.n. seine sdlwester Marie wohnt bei ihm. sein Bru-
der Franz bekam keine Bewilligung, dem Biuder die letzte
Ehre zu erweisen. Un den Verslorbenen harert seine car
tin, geb. Fiedte. aus Pilnikau, die nach knrzer Ehe ihlen

Ma.r r.r1or. Au.ü ü. sudetendeurscho Landsmannschalt
ron wcrl qab rhn das letzle Ehrergeleit.

(rausebaüde!: In Oberqünzburg ve.sta.b am 13. 6, Anna
Erlebach, qeb. Preinler (Sdrwamma Häuser), im 81. Lebens
rah. Ihre Einder aus Mitletdeütsöland kor.t€n der Muiter
niclt das lelzle celeit geben

Miltellang€nau: In Krankenhaus Kaufbeuren !erstalb am 3.
7. Elisabeth Tauchen, geb, Kasper, an Alterssdrwäche in Alter
ron 91r/,Jahren Die Verstorbene wa. dle Gattin des verewig-
t.n .lohnnn Ta!.nen ehem, Straßenwärter aus Mtttellahgenau
Nr 76 bpkannt unler den Nanen Bäcken Hanles, Sie war
bis kurz vor jhren Tod no.h re.ht rüstig und war erst im
vorjah. jn eire Neüb.!üonnlrg von Sc}we'de., wo sic l5
.Jahre !'eivohnt hdtte nach Marktoberdorf übersiedelt, Im
.rge:ren Faniiiengrab in leutersdracü fard die Beis€tzung
unt€r groß€r Teilnnhhe von Heimatfreunden und Oisan
snssiger slatt. AIs letzter Cruß sang man ihr das Riesen

Niederhoii ln Priuibdch 13. P. Hebe.tsharsen bei Dachau
verstarb am 17.6 der alleie Sohn der Eheleate Josei und
Fdoni !rben, geb zire.Ler aus N.. 35, Pepi Erben im jugend-
li.h€n Aller voD 3l Jah.en ndch eirjanrigen Krankenlager.
lm ßerül vdr er Kdlanderriihrer lnd errreüte sich b€i allen
Milnrbejrer! g.oßer ße|eblheit. Außer den Ellern trauern
um rhn sern. Cduin Rosd geb wildgruber, seine Sch&e-
stem Scina lxise rrrl Trda mir Gatten urd sein Bruder

Nieder)angenaur lm St -Josers-Krankenhaus Breilenworbis/
Erchsrcld (sßZ), v€rstarb am 18. Juni 1962 hach langem sd{e-
rem Lerden Anna lV o n k a rm Alter lon 70 Jahren. h Nie
doilang.ndu $ohnt. sie in Nr. 183 nit ihrer Söwester Her_
mine -Auch rn Breitenworbis wohnien die Ceschwister bei-
sanmen. S.hon in den jügendlichen Jdhren war sie kränklidr,
besord€rs rm Cehen behinderl und a. d€n Händen Iast qe_
lähml. Trolz ihres sdweren Leidens war sie nit vielen Be-
kannten rn Brief{€chsel Lnd so nancher Verlriebene kodnte
rln ih. Auskünrl xber Schi.ksalsgefAhlten erhalten. Vor
10 Jahren starb ihre S(iwesr.r H.rmine und seitdem lat si.
rhr.! L.b€nsabeDd rii Krankenhaus verbracht. Aus der
Todesnacnrichr ist zn entnehmen, daß sie geduldig und be-

Niederlalgenau: In Lxdwigshafen-Mundenhein, Mdndach_
\tiaße 93 v.rstarb n.dr schweler (rankheit Hermine Fink,
geb Graf, Galrin des Joset Fink aus Haus 57 in Alter von
?l Jahren am 17. 6 tn ihrer Jugendzeit war sie in der Ta-
s.herinduslrie dar Firma Fisdler & Haas in Hohenelbe be-
.-d q'. tult r-ra.il'.hö ..p .r DFr Eh- enlsbro<.en l
lo.nLer d.e d r". " V r., -crL, .r1 De 4r bF- lo!2. Brs 7rl
v.rtreiblns lebte di€ Familie im eigenen, 1927 erbaute!
Hdus. Das Leben der Velewigt.n wa. Arbeit, Sorge und
groß. Liebe für ihre lamilie.

Ni€deröls: ln Nürnberg ve!-
starb 5 lvo.üen vor seinem
87. Ceburlstag at Aiters-
söwäöe der weit nber die
Heindlgr€nzeh bekann!eJo-
sef Fischer (Fis.her Meier
aus Haus 95 n€ben Staifa
Barer). Seit 1947 lebte er
bei sei.en Soh! Alois in ei-
nen sdrön€n linfamilien-
haus und verbrachte dort
sejnen g€ruhsanen Lebens-
abend. Viele Heimatireulde
gaben ihh das lelzte Ehren-

doutschland. Seine Sdrwester A.na Borth als cenünden/
lvohrd, sowie die beiden Tödrte. H€rta und Rosl seines
Bruders Franz als Ulingen ünd sein elenaliger Nachbar
Franz Anderle nit Gattin begteitetetr ihr aui seinem letzten
Weq. Vber seinem Crab senkte sich auch die Fahne der SL,

gelaite. Seine Toditer Marie i-
Schneider bekdn keine Ausreisebewitligüng aus M tel-

Oberltohenelbe: ln Sond.rhausen-WestThüringen verstarb
ber€its im Dezember 1961 Emilie Adoli, geb- Renner, im ?5.
Lebensjah. nadl langer Krankheit. Durd viele Jöhre waren
die Eheleute Adoll bei der Firma Schleiber besdäitiqt und
wohnten in Fanilienhaus d€r Firma im Ortsteil HölIe,

www.riesengebirgler.de



Das sollie es nlcül gebcn.
i)ie Beridüo übc. die Zu!an)nr.Dkünlle !rr.rcr He,.irlrrr n
de meldotr nnmer eiD.D qrtcn Besud, A!\ ?iner Clrupp. tro
immer werl übcr 100 rurn rnren komnr{r. schreibl rn\ (l(r
Vorsitze.d. lol0endes:
\!.r nicit dn d.n \ierahldltu.qen teilnrnrmt, srnd nrerslen\
die besse! g.stclllen Pe^önlichkeiten Wf s.h.rne! ihn.n zu
niedrig zu s.ln tjnd rvas dr. .trlg.rd anbel.nllr, \o kan! r.f
!uhig sagen: das deuts(1)r Wirtsdrahswurder hal sir rünr
größtenteil verr<nlnd(t. WcnD sdrledrte Zcit.n Nären dnrr
waren si.i€r unspr. Vertrnslaltunqsl.kali riel zu klcrn, unr

Dds solite.s oigentlitn nnnl q.h.n.

Ein Vorl.agsabend mil Olhma. fieblger

Ern Vor'lrdg\.bend D I Olhmar Fi,,r(.r id ein !rt!qnis, ni.nt
nur lur .|. Rrerpngcl)irqler, drd l!r Einhernn\dr( und Iür

D.r Di(trrer ,nrt i.rnrnr Jlrgen Hrrzen. !i,in.m (lrsunden
uiwu(trrtrcn Hurn(ir rr.ht db S.t)tonbpr rur HeLnidb..de riil
dn ll.D\l- un,l Wirlrrrcir gcn. /rr Verf,i.lurq t.rßl euch
Fi..n Äbcnd nlr rhtrr niclrt entqehcn Schrelhl bdld .n ihn,
nrehrer,Ort. rn der lJDgebufg \fnnindern djo lrc{lr.rdenen

Othnkr Fiebiger $.hnt rn K.mplen/AllgJr', Sruib.nrveg 29

Oberl q€oau: In Krankenhaus T.iösolfrahsdort (CRiz)
verstarb am 17.6 Alo'siö God€r in 81. L.bcnsjahr. Di€ V.r-
€wigle war dic jüngst€ Schwesler rdn! Landnirt Vin?rDz
Rilk (Fleischer Vin?) als Niederhol Nr.23 lnd war v.rhei-
ratet mrt dem Maurer Wenzcl Goder. Nadr d.r Axssi€dhng
sohnren sie in ELsterberg/vogtland. AD ltonl€idrn.nrslaq
*urd€ sie in Elsrerberg tu. .r'igen Ruhe beigesetzt.

Obe.präuslitrr In \,!ünctnpr Krank.nhdus Redrts der Isar,
slarb am 9. 6. naö kurzen, sdwe.em Leid€n, Anna Hanka
ats Haus 137 im 79. Leb€nsjahr. Die V.rewjgte rvurde nd.h
Moosa.h bei Crdling überführt uDd an doltjgen Friedhof zur
ewigen Ruhc bestatret. Un sie trduern ihr Mann Franz rnd
ihre Tochter Resi Kaise!. lh! Sohn Jos€l ist t943 in Rnßldnd
gerallen. sie wohbre bci der Fanili€ ihft r Todrtcr, d'e sidr in
Moosa.ü ein Haus erbaDt haben.

In Hed(lingcn, Kr. Slraßfufl v€rstarb h.r€r in Frühjnhr
Anblos Erben in 78. I-ebensjahr. Ddhein war er standiq b.i
der Firna Josef lech bcsdrüftigt.

P€lsdori: ln der Universil;tsllinik in Erldngen ve.stdrb dn
23.6. Brunhild€ S.hi.t, qeb, WaqDer. B(kanntlr.lt hdttc ihr
Vater in P.lsdorf eine Glassd)leiferei. Dic Verslorbene wohn-
t€ in NnrDberg in einer schöncn NenbauwohnDng und halte
bis kuiz vor ihrem Tod iü G€ri.trts"dlast dls Dolmelscherin
iür die Amerikdner gearbeitet.

Rodlitz: I! Gerbershausen/Thuringen stdrb am 28. 3. Mildda
wagner, To.hl€r des Konsumver€rnsleit€rs Wagner in Nie-
d€r-Rodrlilz, 6n einem Hetzlciden im Allcr yon 53 Jahren.
Sie wohnte bei ihrer Schwester Marie Häckel und d.ren To.n-
ter Edith, lhr Mann Ha.Lel S.rr liel in lelztcn Krieg ebenso
ihr Bruder Karl Wagner, Konsumvereinslcitcr h ObeFRoch-
litz, dess€! Frdu von vielen Weinen elblindete. Der Bruder
Julius Wagner €rlitt im ersten Welrtrnrg so schw..c V€F
l€tzung€n, daß er jetzl Doch an den Folgen leidet.

Rod itzlsonmerseite: In Alter von 82 Jahren lersla.b inl
sr'Ama'Stiit in UIn Marie Mohr. Die Verstolb.n. wa.
witwe, ihr Gdtte Johan! Mohr qinq ihr büeits 1928 in Tode
voraus. Durdl s€ine Tötigkeit als Bahnvor5tand Iebl. di. Fa-
milie audr in Morcienstern und Josefstal. Die söhne Allred
lMarktoberdo4 und Benhold (UlmJ lassen dlle Fr.und. und
BekannteD der Versrorbenen he.zlich g!üßen.

S.hwarzenlal - Arnau: Bei ihr.r To.hler B.rtl Croßmann lt'
Apolda velsta!b am 23. 6. i'n Alter von ?8 Jdh.€n Berta Bod(,
g€b. Fink, To.hie. des ehem. Gaslwirles und Aitbürgernei-
st€rs Johann Fink. Ihr Mann, Gendarmerie-Hauptmann i- R.i
ist bald nach der Aussiedlung an den Folgen lnd Leiden det
Vertreibung gestorben. ID Arnau, Svbillanur, hatten sie sidr
ein schöles Haus €rbaur, Vielen Heindtlreunden wird di€
Verewigte dur.h ihre Liebenswürdigkeit noch in quter Erin'
nerung sein Es wird gebeten, ihr ein licbos Cedenkcn zu

ShpD: lD Spessari bei Xarlsruhe verslarb am 2?, 6. gtnz
unerwärtel nn Nier€nyergillung Marie SlröDsky, g€b. Jelinok
dus Haus Nr.72, im 56, lebensiahr. Ihr Mann Johann
Strarsky ist im Septenber 1944 gefallen, ihr einziges Kind
versta.b danrals im gleiöen MoDat. Von ihren beiden Ce-
sdrwislern konnte nur die Söw€ste. an da. Beisetzung teil-
n€hmen. Ihr Bruder, der in Miiteldeülsctrland wohnl, bekdm
keine Ausreisegenehnigun9.

Witkowilzr In Obergurig b€i Bautze!/Sactsen verst.rb an
20. 6, Johann Sdrolz aus dem ortsteil Sdrwarz€ntal 347 nactr
längerer K!önkheit. Seine Kinder, die id Westen wohnen,
konnten ihn zu Pfingsten bei 3tägiger Genehhigung noch be-
suden. Zur Beisetzung des lieben Vaters bekdme! sie keiDe

Süddeui3che. Rundiunk Osl- uld hit€ldeüt3.he Heimät-
s€ndungen

v rwo.ir, 7s0 Jahre im Dlelsl der Musi.a Sacra
1.8 1962 Dte Gdchichte des Thom.rerchore3 Lelpzig
17.30-18 Uhr

Mitlwod, Die Bewährunq
8. ll. 1962 Dagmar Nidr liesl
16.45 l7 Uhr

Mitlrvodr, Ege.länderHodrzelicbräuahe-
8.8. 1962 Eitr€ volksLundll.he aulz€ichtrüog
17.30 18 Uhr Vdnuskript: otto Z.rlik

Mittwoch, Porlrät elnes s€rtö3en spaomöchers
ls. a. 1962 aud Sactue!
17.J0-t3 Uhr we.ner Illing pl.udert mit Hdns Reimann

Sdmslag, I-ieder aus der allen deimat
t8 8. t962
13.,10-1,1.15 Uh.

Sonnlag, (alendeülätter aG de. alten HelBat
19. L 1962 "Ver.inslied" von Johannes Trojön,
9.20 l0 Uhr lrinnerüngen an dds ,Kdiserpa.or.na"
UKW in B!öünau/Böhnen.

zusanrnenslellung: Dr. Josef Miihlberger

Mitt&och. DieNadtlg.Ue!...
22, a. t962 Hdns Franci( (Mectlenburg) liest aus sein€n
16.45-17 Uhr Biogröphien

Mittwocn, DieHeloarposl..,
22. a. 1962 -.. rüf $eUe RuDxendorl 0.5
l?.30-18 Uhr Eine S€ndung mit dem sölesisöen llumo-
Mirrelwelle risl.n Lldwig vanti€d Lomnel

Mittwoch, DerllnerBesorderhelten
'29, ?,. 1962 line Reportaqe lon Karl-Heinz lenske
17.30 18 Uhr

H.rr Alolr 3öni.ch

www.riesengebirgler.de



Frou Enilie Kroi(i Frou Annd Meißn6r

Frdu Moriq Richt.rH6 Ehil Gerne

F.ou Morie Eoch ler

Frou Morie Goldhonn Froo Mdri€ Ditt
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BETTFEDERN

fertige Betlen
sr.rp-, o,!n.i-, r.l. J.dd,
t.h6td. !.d lnr.r nn d.r

.AIUT, furth i. Wold und

ItAlllJI, l(rumboch/5chvü.
v. .i!.n 5i. uis.diilr 

^,e.6.t 6.Yor 5i. lhm a.a.i .F

3% Rqbott odet 6-12 Monolsrolen
Beltenkouf isl Verlrouenssochc!

4.,ölü.' ob.rban mn 25iöh.iqsr Goro ie,
in oi, bIdU, odn, oo|d

r10 r 200 n 7 Pfd Ho bdcun.n oM t6?0
. d0 . )o m 3 Prd Ho bdounen DM )m,.l}
t 30 . 30 m. I r,d FloLblouiei 0M Id,O

Orioinol-Hdnd..hl.iOf edorh
r.r re oe sezi,ae und Koprkksen in bu
uid w.iß,1khwökfe, B b.,b.rod.r, Ftous

ro r.1 s.. ) h.rlid. o.isin.lfiurbr

Versondhous ,Rübezohl'eo' r .ssz Fürstenou

5o.Ghlöfi

Bettfedern
fertige Betten

xur b.t Au'r.u.rqu.lll0r ri.

Holbdou^.i, honde!r.hlnr.^ u.
!io di55.n. lihrB, iu. b. .
Mo(oeu. ot,25 Jof,. Gdroih.

uig (ti.l.iuie r.rd'.llr

Betten-Jung
442 Coert ld, 8u!sw.r l!

Ar d.r lo!r.rzi!!Sd{.
V.rlorqo^ 5i. ko .nror Murt.i
uid Pr.k i!r., hdor Si. wooi-
d!ß kourdil Hä mot. ri.h.n.
'ho bi b' Bouohtuid Sönd.r
robdr B' Nd,b.rolr.n um

?-2-"-
Di. Srüt. rhn' G.t"idh.dr
w.r Gn^r 6 N(hi. dos onr

^!ta.wsr.-BluNN '^ 
d'.

h.lldrrk.l-!lcu.i AUf MA.
ChUNG hn d-"n sslb..

Cdsrhof "B.yerßöer Hot" bel der lllerb'ü.te,

Lore Allmann, geb, Llehr, Pä.hl€r
ftiiher 

^ussrg 
,Stddi Moran"

Erhöhuns
der
Lejstung
durch
Einreibuns

Bensheim a. d. 8., Palerstndl Amaüs

Berg.lrä 8or Wtnzertest 1962 von Lbis9.seplemb€r

Croln.r V.rgnirltn(r:I)d'r lV.i.d.rr ari dem nr
\lorisdirn Marktddtz.

Sonntaq, 9. Septemb$: 'Tag der Arnauer"

Ala€ ldürzr ' llrE nürtt -

oit l.hz.[ .rr
lLlt'(flEflt.(ltvNor.

Oberbetten
Di?.lt von tlo.il€ll!.

rid,. ! üpnrlrsrnh ti.htoio_

r!rii.l. 8!i Smirriq 5toib.

BEITEN.SKODA
(21o) Dor.lon i. Wo3f.
t!h'. word.nbers i^ 5ihr.5i.i
tord.n 5. Mür.r uid Preillrn.

Londrl.ur., Ioui b.lun..r.. lnr.r.nl.nl

Unser Eildkalender 1963

enthölt heuer z!m eßien

mol 4 Forbbilder mil be'

konnlen heimotlichen Mo-

tiven, im gonzen 40 8lolt.

Er kostei nur DM 2,85.

Riesengebirgler irrr
koffrrnt alle

Kreis Bergstraße
arn 9. Septernber

und aus den Nachbarkreisen
'1962 nach Bensheirn !

lrdmanns Karl5bader 0blatln - Erzrugung
Zohedtlg bel Müröen

trühd Karlsbad .Alte Wi€se'. g€gr, 1906 - Hol.
lieterdt Sr. Majestit des Königs von Schsed€D
Ve.said na.b alleD läDdem

t!ü.ber: rdl E du.ut
lrüher bei Fa, KoDditorei Cal6 frbtrqer,Inüt !.o

H...s.!.h.r: tud.r9.blrysErl.9r v.rldl'. uld sönftr.Itu.g

JOHANN BECHET OHG KETT't/llIG/IÜIIT

Jor.r l.!!.r, x.!Dl.t^usiu,
Dtud: sörorr.Dfld

SCHMECK UND BEKOMMT
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llas .,i'lin-qsttl unrkr"

ton 1962

tr. larstralr( r !rser.r Lrrls,r.nn
!.]nnt, dit.l.r Sudotendeuts(hen I d.l
1962 tn rrtnAt)trt \rthetrrekr h.|.r
,kD(hino/.nr rnsnlr..cs Gd!,,1, !,,r
.1en (tenr \\ tr 

^li.h,.1er .n r)p ut)t)tlAt) ]tcsrthet kt'ntnttr
(,e,ron rr I den vorjuhten qe\.hnt
\r(r? \vxrder LvJe.l.r ro 'ele L.r(ls.
reuk'dn SrroD(7cn rId K.sr.,,.rl s,.n
drr,en .tk rrl Jd tD€r Äe,rr run .,n
t.t Ietbün.tt^ sn'di oncr wrrder .s

ni.ht \t.lc \'.t/ieh.n lte Phn.tsttaqe
/u trk t )\L:|1,9 lns (r1tne 

^1 
h.rüt

/en. D.\.rder: dd run o0{,r iMnrcren

nüt 1r grt, \rr:.11. I rlge wü.h,\r?nn
t.t\iithlrh ein s,i$ dL:h.n, lrrsu.lr.ls
t dtr Vorßhtrin ,ü \ert.t.hn.n qt\te
s.n rv.it. Ein 

^rihraler 
olkt u)1sct.t

Geqntt tnt |n- 0 tl t\üsltrd:l)te Su e
ttrhut\hen 

^.nnkn 
ri.l1t r).111 zr

thrtn lt.nen, Sie rnd .,nq.qr.rn.rl,
str, /iob.r sklr nüt thtenr Schilksal th.
gelr,r.lcn und dt. nlte ll.inat oLl9..
qebrr. l)rr su{l.rer,1.rr\,1r. I mq. /iar
\x.lr \.n rrlbrr er.,iigr'
-\htt tiohn koDt dte ar.ßrt bettos.hnnq
ir l.r.rkr)tt dr"x,n t's/ dJs ,,r
"Ptin.tst\un.l.r t.r 1a62 h./et.hn.^
ftrin,r/e,.s ltf/irrn rrl :!aAlt)tt t\ kl
tn.n rodt ni.!11 3001)AA :nnrlttn p\ kl
n.n r.,r ri,rr. rr)a)rrr)n r-ie 

^(n.r 
so

!PJ1)sry.rsi.inrllr..h
k.,nn"er tn(1rn.l \1c ititlten rrcht tl
.lk' l,thDrnAtk)*.1t, s.rdetr :k' rnh

)( | th rllen verrr\talttr|t.r ltil, \t)
\it' 1)l.t/ rnd.r A.nrl.r, sre,0rsriLn
de, .\ntDttrhtn rrrl tht lt.tirt) he\\ n..
tlatt ne rh er .uh türtnntt.n I r.t
tlitt t|)t/.1.\t dn nrr.,, ,,[.h\,.as
nt.ht out htlltgt Eti.\te.haen)nlnt \ o
t.r, 

^.nk 
l)tldi.t. lltiütA.ht \.rhrrßer

,\1.t q.t R..ht trt tlt\ .tlrttc,. I n
t.üit. stnülür doß .n er ln\hn)k.r
d.s R.rh/r dp/)flr.,r r1Ikle, rl.s Lrr.tl
h.t( H.tnktt !n(lS.lD\rb$rrrr,rrgs
r.,nrs dor srh hrtrte ih.lk. Welt
dur\1r\et/t ün1l .uth ün\.inrül jIt.t)
trl,rr/e, r,,isrr ,1,.,s r/1.\ rif..r r1.rs
\.nrutriirs.h. .lJ.\. iqrr rc L,'d iirri.rp
l)isrDl)nr.tthrtt',nd r,,*.,r,r.r,,lrr
tetliöt h\,trsi.ht rr nit Trlt)ni1 aa\
\at e nhtr\\rlttqtrrl. du1; .\ -,.t.r del
/Ds ri.ar r!lrr \,hr sohJrr.rrJ,,'r.n
/,re\s. .lr,r lrrr, \.r5.h/rq urd rr .,!l:

r)1\ nrt rjn r.(r rnb.drxr.rd. Aldl
t.t tu (tn.r obtektl\'tr lletrl)trt'ttt
r/Dq cn/r,hlr.rer nrr3r. t nd nuth (in'
tnt (in :tht,..l.rt:.nra Etl.lql
/krrr{ d/. Sa (i,es.r Tag poltttatt untl
ar!,{ris.rori\.1i q)a z.nd Iothe tttt,
n) hntten on de t (it)n(.r dr' tt.,rrn
9 I 1.1 e ^ü1!.n errer,{rlli .r"e, .nrir/r.r
de,ren 4nrer/ D4n sx, (rr,/ .! d'.
len / u\a rt n rD honq | | I ;r dttt . nq t t e"

ler' drrö tht. Hatnnt))üe|.. n.I d.
Dltt .tt.n gt.ticr Etnjltllt.rl tic l)(stt
/.n I nrl Ne,l sie s !/lr, r. Irr \r!\ e5
tt.ht. tl) h.b€r ar\h \r.,lJe /rr.^n.rrk
,o1li Ftarl,nltt qet)tle.. r\.1 4i.s.t R,i
\\t)tn. 9rh,:.,tr s. $ll .\ ,"r,r.. ,t.i
h., \.,rr fr rJ'' rrr ltttrxrt..ht'

,,Revanchisten"
Karik.tur.n au. der
lich.chi.ch.n Pr.B6e

a

FL{NS CHRISTOPH SEEBOTI]\I
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$een u*trf;eia]tle im schöncn Sudetcnland
Lrh6d. Geae! lrl.iüd d.r tildEldt .i6 bdd!d*! R.ir 'd &*!ic urd
Bd.htulidt ir- \.r .ri@. ri(! ni.lr n n d.r eicn, h.llEtr'1e6&! t i.L
i! d.r tlodt, dd sch.imi.bll cdhsi.lld ltiüeqldld ud duLl6
tloabllarF d6 Ez' ud l.q.bi"q. S'lG & v6 lid W. üs.l.sd Fit llri.L
im D.ub..i lrd, rina -lllcidF ei@ tut<lic Bfln b.rln& T.idri.xhrtt iE
SFroicLlcr ädr.ratühs, Mrftüc di*i d .aa.. r@ \\.tr6po( ßh
ü6.rüitu Cner!€r, rnicho ia ihE Udndsigt ft.rr d Zn ihM lrDfto
i..h.4d.a ai. r.ÄitaEi.L.! X@n ich. b.i aithdkllaF, .imn Eld.ndo
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Z^, frntezeit in nnserer /Jeiu+nt
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\n/ ,. r.ur\LLl r)c.(.s, r,rcri..L! u,!r,g
/u!r,rrb( {!/nz'o\ii,n.q.rr," r)k.$lt l,l
/ci{, J(dl !h. }i. li( 1\.hc.h!o Rruhli.n, ri M

Kreuzworträtael
r)r !Lii,rhrLrJd rri!Ls $ ),,J. Ln!,t.

\{ rrqrrß,ni rntr\o rror ,'

R.d6!t;on: Ern3r v. Hdn.ly, Mönch.. I,
s.hri.of.(h tl r) ü |

I

\,, di( ldnnhn( cln!, hnr

,lir !in7iA. n,i. iuni I h,& n ii
rrr,fr l)iirunrn 1!(r!!o,rrhk ,1,! h(k)dnr
R ßhnDk r ru!rür!..ri,{ ?r.Js $,riioi(rfuri

\,,rirürs v(h, LiJ id/ hr,i.rr aurh un.,

s{ i(rlr'..lqr { r^lx' rue J. ! ( dNin.lc R. ^.d.], {'
ir kdr lr,{h$ i rl. Flh.. rN !h( ,r,c(d\

r ,!. n ,n l,\r ,d: Lh (L( lrhrhundc,!(d,r(

R,.!h( . RiN(d,L{i J r!! Ilrh ( \r!nrh( rrch,!l
r.*ro u n(n \rihrriricr \ ,.r< ,rcry,Dmo
!,, $cZ(,l!,1!\\ onnohl! ur ni,r.n(h
d, \\,nJ r(ichrd \(rrd h ri.nior (in.lr.h

,r r(. rii rr trhrri'ur ui,ici lt,-.nr)ür
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